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Hoffnungen der Eisenindustriellen auf Aenderung des Schiedsspruchs

Staat, sei wach!
Die bevorstehende Vermittlungsaktion der Reichsregierung und der Wille der Arbeiterschaft

Halle (Saale), 30. November.
Die Rechtsblätter in Berlin Freie

als merkwürdig gut informiert über die Ab-rer der Reihe egiergng Das iſt ja an ſ
ein Wunder, da der Reichswirtſchaftsminiſter

Herr Curtius gewiß das Nötige tun wird,
um ſeine politiſchen Glaubensgenoſſen auf
dem laufenden zu erhalten. an teilt mit,
daß der Reichsinnenminiſter Severing
nunmehr im Auftrage der Reichsregierung die
Verhandlungen zur Beilegung des Ruhrkon
ar übernehmen wird, daß Reich swirt-
chafts miniſter und Reichsarbeits-

miniſter zunächſt daran teilnehmen wer-
den und daß die Ausſicht einer Eini-

ände. Di ie in anehten gehſt er Wo

den r Vorſchlag kennew daß er als Grundlage zu

urückweichen vor dem Schiedsſpruch nicht in
rage kommen darf, die Situation nicht ſo

e einfach. Selbſt in Zentrumsreiſen hat man bereits vor einigen Tagen
von einem in Ausſicht zu nehmenden Not
geſetz zur Oeffnung der Betriebe

eſprochen. Jn der Formulierung einesſo en Gedankens liegt ausgedrückt, daß auch

in den Kreiſen der 7; die
Ueberzeugung von der notwendigen Stär-
kun e s e er er gegenüber der Unternehmerwillkür beſteht.

Bei der ſozialdemokratiſchen Ar-
beiterſchaft iſt aber dieſer Gedanke viel
chärferausgedrückt. Die ſozialdemo
rn T. uhlt ſich als

r r

um geſeen

Handlanger der Grubenbarone
Drohung mit Regierungskriſe

wvxirkt nicht.
Die Deutſchnationale Volkspartei hat durch

eine Interpellation im Reichstage die ſchärfſten
Angriffe gegen die auf Beſchluß des Reichstags
von der preußiſchen Regierung mit Reichs
mitteln durchgeführte Art r ge
richtet. Dasſelbe hat die Deutſche Volks

arte i im Kabinett und durch perſönliche
tellung beim Reichskanzler getan. DieſesSe iſt um ſo unerhörter, als die Deutſche

Volkspartei den Beſchluß des Reichs
tags ſelbſt mit gefaßt hat, und weilr ch in ihren Angriffen gegen die Höhe der

nterſtützung ie maßloſeſten
Uebertreibungen zuſchulden kommen
läßt. Wenn die Deutſche Volkspartei behaup
tet, daß „in vielen Fällen organiſierte Aus
eſperrte mehr oder nahezu die gleiche Unter-

ſahung erhalten, wie ſie im Arbeitsfalle Lohn

beziehen würden“, ſo iſt das eine glatte Un
wahrheit. Es handelt ſich höchſtens um
Ausnahmefälle, die beſchränkt ſind auf
jenen kleinen Kreis von Ausgeſperrten, dievier oder fünf Kinder heben Wenn
man lediglich in dieſen Fällen für Abhilfe
ſorgen will, ſo kann das geſchehen, ohne die
ganze Unterſtützungsaktion abzuändern.

Wenn am Schluſſe eines Kommuniques, das
die Deutſche Volkspartei über ihre Jnterven-
tionen beim Reichskanzler herausgegeben hat,
mitgeteilt wird, der Reichskanzler ſei auf die
„ernſten politiſchen Folgen aufmerkſam gemacht,
die durch das Weiterbeſtehen der angegebenen
Mißſtände in der Unterſtützungsfrage aufge
taucht ſind“, ſo läßt das die Sozialdemokratie
vollkommen kalt. Dieſe Drohung mit der
Sprengung der Reichsregierung wird die Sozial
demokratie in keiner Weiſe davon abhal
ten, das zu tun, was ſie für richtig hält. Die
Sozialdemokratie iſt in die Reichsregierung nur

u ren, und ſie wird in ihr nur ſolange
verbleiben, als ihr das möglich iſt.

Reichsgerichtspräſident
Dr. Simons

J W 2 T
iſt zur Erſtattung eines Gutachtens über den
Arbeitskampf im Ruhrrevier in Ausſicht ge

nommen.

Die Kogalitionsverhandlungen
vertagt.

Zwiſchen Regierung und Parteien ſollten die
am Dienstag eingeleiteten Verhandlungen über die
neue Mehrheitsbildung im Reichstage heute fort
geſetzt werden. Die angeſetzte Beſprechung iſt aber
mit Rückſicht auf den Eiſenkonflikt den
Blättern zufolge abgeſagt, auf einen ſpäteren

S

gegangen, um die Intereſſen der Arbeiterklaſſe Termin verſchoben worden.

Die moderne Reichsbahn
Rolltreppen für den Maſſenverkehr

b er e 3 F. Be

Jn der Nähe des Berliner Meſſe- und Ausſtellungsgeländes Witzleben iſt von der Reichsbahn
ein neuer Bahnhof, r angelegt worden, der am 10. Dezember eröffnet
werden wird. Da dieſer Bahnhof einen ſtarken m aufweiſen wird, hat die Reichsbahn auch

ein bequemes Beförderungsmittel eingebaut, eine Rolltreppe, die die erſte derartige Ein
richtung bei der Reichsbahn ſein dürfte.

Severing und Teno
Der Reichsinnenminiſter im Kreuzfeuer der vereinigten

miniſter Severing wegen ſeiner Abſicht, aiſter für die Bildungsarbeit dort haben wollte.

muniſten brachten ein Mißtrauensvotumſwfrd da die e daß die T abgeſcafft

Kommuniſten, die u. a. den Deutſchnationalen zu

antwortete folgendermaßen: Zu den Bemerkungen des Vorredners über die

digun 8 der b ie. as entſpricht meiner Pflicht alsſgehörigkeit der Beamten der Republik zu Kampf
9

trage ich allein die Verantwortung. Zu einem den. (Die Rechte verlangt Angabe dieſer Organi

handeln und Abſtriche vorzunehmen, wo die Aus- alle Organiſationen meine, die 5

(der deutſchnationale Vorredner D. Red. Rede in Hamburg gehalten, r um meine

feiern, wie ſie fallen. (Große Heiterkeitlben, als es noch gefährlich war, ſich für ſie ein

Deutſchnationalen und Kommuniſten
m Reichstag wurde geſtern Reichsinnenlangen, hinzugehen, da man mich als den Mi-

die Techniſche Nothilfe aufzulöſen, Vorher hatte ich die Streichung des Etatspoſtens
veranlaßt, und da war der He-

heftig angegriffen. Deutſchnationale und Kom in ar der Kongreß die be Ge

Gewerkſchaften ihre Aufgabe zu über-
gegen ihn ein. nehmen bereit ſind. (Andauernde Proteſtrufe der

Reichsminiſter Severing rufen, daß ſie nun ihre Interpellation zurück
ziehen könnten.)

Es iſt richtig, daß ich vorſorglich die Kün Beamten: Jch trete immer für die Meinungs-i Beamten der T N. u der Beamten ein. aber L
iniſter, nach meiner Einſicht vorzugehen (Beiſorganiſationen, die den Staat gewaltſam umſtür

fall links, Geſchrei rechts.) Für den Etatvorſchlagſ zen wollen, kann natürlich nicht zugelaſſen wer

Diktator habe ich weder Neigung noch Macht, aber ſationen, der Miniſter antwortet unter ſtür-
der Miniſter hat nach ſeiner Ueberzeugung zumiſchem 7 t der Linken, daß er
gabe überflüſſig iſt zumal, wenn ſo viel Geldſgetroffen fühlen.) Nicht um der Arbeiter
für Bildungszwecke erforderlich iſt. Herr Berndtſſchaft Beruhigungspillen zu geben, habe ich die

fragte, wie ich in Hamburg ohne Befragung des Haltung zur TN darzulegen. Den Artikel i dem
Kabinetts reden konnte. Hm, man muß die Feſte Organ der TN habe ich 1920 allerdings geſchrie-

links.) Erſt 24 Stunden vor dem Hamburger zuſetzen. Aber ich habe ſchon damals am Schluß
Kongreß entſchloß ich mich auf dringendes Verldes Artikels geſagt, daß ebenſo wie auf anderen



Gebieten auch auf dieſem Bevormundung abzu Weg, aber von einer ſofortigen Auflöſung will
lehnen ſei und die Selbſtverwaltung vorzuziehen, Zentrum nichts wiſſen. Selb ch iſt die Der neue Geiſt im Strafvollzus,

r
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deshalb müſſe das bleiben, daß die Gewerk Teutſche Volkspartei erſt recht für die Auf
ſchaften t die Au der TN. übernehmen. rechterhaltung der Techniſchen Nothilfe. Ihr
(Bzifall bei den Soz. Segenruſe der Kommuniſten Sprecher war der frühere Fregattenkapitän Hintz
und rechts.) Ich habe durchaus nicht gegeneinen Kabinettsbeſchluß gehandelt: wie die an-mann, der die dauernde Beibehaltung der Techni
deren Kabinettsmitglieder TN. weiß Nothilfe verlangte. Die Demokraten ließen
ich nicht, wohl aber hat rühere den früheren Reichsinnenminiſter Kül z verkünden,
in einer rift an den Reichstag daß auch ſie gegen die ſofort ige Aufhebung der z z An0 Kenne dbebung S t nen en Techniſchen Nothilfe ſeien. Rückhaltloz für die Tech en
den. Und das war die Regierung, in der die niſche Rothilfe ſprachen ſich die Wirtſchaftapartei, die 2 r 20 Se
Herren v. Keudell und Hergt ſaßen. (Gro lesHeiterkeit links.) Ob die vereudee n awvebn Die Nationalſozialiſten ließen eine Erklärung fü
ſind, iſt Auffaſſungsſache, aber m (nach Aufhebung der Teno verleſen, machten aber in dieſer
recht s) werden mir doch ein ſtärkeres Er Erklärung wieder einmal die blödeſten Witze über
kennn dieſe Notwendigkeit Marxismus, Daweskolonie und Parker Silbert,
via gent (Sehr gut! links.) welchen amerikaniſchen Herrn ſie für den eigent

In den letzten acht t hat unſer Wirt- lichen Chef der Techniſchen Nothilfe halten.ſchaftsleben ich ſo konſolidiert p o li Am ſpäten Nachmitta riff dann noch die Sozial
tiſche Streiks ſind zu einer derartigen Selten- ſpä r die Se
heit geworden, daß wir die 1920 unter ganz an demokratie durch den Abg. Am bers in dis ederen Verhältniſſen geſchaffene TN. nunmehr ge ein. Es war eine gewerkſchaftspolitiſche Rede von

wiß entbehren können. Jn den Jubiläums- hohem Rang, die große Aufmerkſamkeit im Hauſe
grtikeln zu ihrem neunjährigen Beſtand war ziem fand. Limbertz lehnte alle weiteren Reichsmittel für
lich viel Selbſtbewei Zalümm ne die Teno ab. Die Rede des Kommuniſten Ber
links Wenn die politiſchen Streiks bis 1928 wird charakteriſiert, wenn man einen einzigen Sah
nicht ſo kataſtropha wirkt haben, ſo iſt diesneben dem Verdienſt d TN. vor allem das Ver aus ihr herausgreift: „Herr Severing hat hier ein

burgerdienſt der Gewerkſchaften die die Entſchuldigungsgeſtammel wegen ſeiner HamBeſtrebungen der Konnruhiſiſcher erlei abge Rede für die Deutſchnationalen vorgebracht, um

wehrt haben. Wer glaubt denn, daß heute noch ihnen den Streikbruch durch die Arbeiterſchaft ſelbſt
politiſche Streiks mit ſolchen gieler wie damals anzubieten.“
(der Miniſter verlieſt 5 möglich wären. Damals Von den Deutſchnationalen lag ein Antrag vor,
wollten die Kommuniſten die Arbeiter- undBauern regierung errichten oder, wie Jhre die Reichsregierung Aufzufordern, für die Zwecke der
frühere Parteigenoſſin Ruth Fiſcher geſagt hat, Techniſchen Nothilfe einen Betrag in der bisdie Regierung m ſ 3 Heiter- herigen Höhe in den kommenden Etat einzu

Chriſtlich-Nationalen Bauern und der Welfe u

keit.)
Jch führe mein Amt allerdings ſo, daß ich Severing beabſichtigt und öffentlich

dabei das Vertrauen meiner Parteifreunde nicht Es wurde gegen die Stimmen der De
verliere, denn dieſes Vertrauen iſt die Grundlage
meiner Amtsführung. (Stürmiſcher Bei-
fall bei den Soz., rechts.Der Miniſter, der ſich in Grundanſchauungen oder
in politiſchen Fragen von ſeiner Partei trennen
müßte, der wäre

eines Poſtens. (Se gut! links.)
Durch die Ausführungen des Abg. Berndt bin trauensvoten der Kommuniſten und Deutſchneatis

nalen ſoll am Freitag abgeſtimmt werden. Nächſte
Sitzung heute, Freitag, 14 Uhr.

Dr. von Dirkſen,

ich nicht anderen Sinnes geworden und bleibe
bei meiner Auffaſſung. Jch bin für techniſche
Nothilfe, aber ich erblicke ſie in etwas anderem.
Wir ſitzen in Deutſchland nicht auf Polſterſtühlen,
unſer Boden iſt nicht der ertragreichſte. Wenn
wir das dichtbevölkerte in der Welt
vorwärtsbringen wollen, ſo wir
Forſchung, unſere und ikeutwickeln; das iſt die wahre Techni Du
und dafür müſſen wir Geld haben. ebhafte
Zuſtimmung.) Die Menſchen in
Gewerkſchaften, die wir mit unſeren
Slitteln aufklären, vie
arbeiten leiſten. ſie ſind die beſten

Nach dieſer Rede haben
gegen Miniſter Severing ein
elngebracht.

Die Reichstagsdebatte
über die Teno.

Die Stellung der Parteien zur b
ſchaffung der Techniſchen Nothilfe.
Nach der Reichstogsrede Karl Severings

ſprach ſich der Zentrumsabgeordnete Erſing für
die Aufrechter haltung der Techniſchen Not
hilfe aus. Er hatte zwar auch allexlei an der Teno
auszuſetzen und gab ihr manchen guten Rat auf den

Philharmoniſches Konzert.
Zeitung Dr. Söhler.

Mitwirkende Jrene Koch Klavier).
Die Philharmonie gab geſtern ihr 83. Konzert

mit divergierenden Werken. Zunächſt hörten wir
die erſte Symphonie in C-Moll von Anton Bruck-
ner, die das große Opus eines über vierzig Jahre
alten Meiſters iſt, der eine ſtrenge Lebensſchule
hinter ſich hat, um ſich dann Mozart, Haydn und
Wagner zu nähern. Bruckner man höre die
kühne Durchführung des erſten Satzes, des ſchwer
mütigen Adagios, die Schlußkadenz und die End-
ſätze, die eine durch und durch vornehme innerliche
Natur verraten, ohne das Strebertum

zählt man heute in die Nachfolge Beethovens.
Es folgten die Variationen über ein Kinder

lied von Ernſt v. Dohnänyi. Dieſer außer
ordentlich feinſinnige, von großem Format und
ſtark perſönlicher Note zeugende Muſiker ſteht an
erſter Stelle in der Brahms-Nachfolge, und zwar
in der idealſten Form, die beſonders in der Me
lodik große geiſtige Perſönlichkeit trägt. Das
geſtern gehörte Opus hat der Komponiſt ſicher in
einer köſtlichen Laune erfunden. Es würde dur
ſeine Jnſtrumentationskünſte etwas Außerorden
liches geworden ſein, hätte das Werk am Schluß
etwas weniger Lärmtſchlagendes und Bizarres,

Jn den Variationen von Dohnänyi ſpielte
Jrene Koch den Klavierpart mit einer perlen
den Technik und einem prachtvollen Anſschlag.
Wollte die Pianiſtin rein äußerlich mehr Ruhe
bewahren, würde ſie ſicher noch beſſer wirkpn.

Den Schluß des Konzerts bildete Schuherts
„Unvollendete“ Symphonie EH-Moll, die wir
immer wieder gern hören. Und immer wieder
bewundern wir die Klangſchönheit dieſex beiden
Sätze. Mit einigen Horngängen, hier und da
einem kurzen Klarinett- oder Oboeſolg auf der
einfachſten Orcheſtergrundlage, gewinnt. Schubert
dieſe wundervollen Wirkungen. Wir zhhlen dieſes
SymphonieFragment zu ſeinen ſchönſten Jnſtru-
mentalwerken und geſtehen, daß die „Anvollendete“

ſtellen, alſo genau das Gegenteil von dem, was
ndigt hat.
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der Kommuniſten, der Wirtſchaftspartei, der Chriſt

Haushaltsausſchuß zu überweiſen.
r kein richtiger Miniſter mehr, gleiche geſchah mit dem kommuniſt iſ chen, Au

ſondern nur ein oder der Inhaber trag, der ganz im Sinne Severings die Auflöſung
r der Techniſchen Nothilfe verlangt. Ueber die Miß
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bisher im Ausw n Amt, iſt zum Bot-
ſchafter Deutſchla in Moskau ernannt

worden.

Abgeſehen von Linem vorzeitigen Einſatz im
Adagio der BrucknerSymphonie ſpielte das Ber
liner Philharmoniſche Orcheſter klangſchön mit
Präziſion.
Dr. Göhler leitete den Abend mit einer
tiefen Kenntnis der drei Werke und zeigte ſich
beſonders als gediegener Ausleger der großen,
ſchweren Bruckner-Partitur. Er als auch die
Pianiſtin erhießten großen Beifall. S. S.

Knappe Kritiken.
Wedekind erhielt einſt den Beſuch eines

Studenten, der ihn zu bewegen verſtand, dem
Vor einer Reime zuzuhören. Der Jüngling

u s. Aber Wedekind ſchüttelte fortgeſetztlas ſeden a da ließlich der M iunterbra S l ihn S
Hlagen, Herr Wedekind, um Jhren Beifall zu

„Den Heimweg!“ entgegnete Wedekind trocken.

Dem Dichter Hermann Bahr ſandte jemand
ein Trauerſpiel und r dazuWenn Sie etwas an meinem Werke auszuſetzen

ben, bitte ich mir ruhig die Wahrheit zu ſagen,
denn

„Nie fühle ich mich mehr geadelt,
als wenn ein weiſer Mann mich tadelt!“

Bahr las das Drama und antwortete: „Von
mir aus können Sie ſich als Großherzog betrach-
ten!“

enHealleſches Theater und Kunſtieben.
Jm Stadttheater findet am Freitag der nächſten Woche dieErſtaufführung von e wen Oper SIy ſtatt. Dazu

wird uns aus dem Thealerbureau geſchrieben: Forzano, der
bekannteſte Librettiſt Italiens hat das Textbuch geſchrieben.
Er geſtaltete in Sly durchaus keinen uns Deutſchen unbekannten Typ. Siy iſt der Criſtoph au im Vorſpiel von
Shakeſpeares Der Widerſpenſtigen Zä r der eLump, 4 unſterbliches Vorbild Francois jüon oder ſchon
längſt vorher einmal Li Tai Pe iſt, der Komödiant, um den
Komödie geſpielt wird, der Träger eines Problemes alſo,
das über Sorberg. n vom auf Hauptmanns
„Schluck und Jau“ fortpflanzt. Dieſes übrigens auch ſchon
zweimal auf der Opernbühne verwandte Motiv vom trünkenen
Vaganten, mit dem launiſcher Uebermut einer geſellſchaftlich
höheren Kaſte ſein bedenkliches Spiel treibt, wird hier nicht

Lärm unhörbar wurdek, völlig ignorierte.

en, Pfeifen und Schrei en empfangen Erſt
einer

Frankfurt a. M., 30. November. (WTVB.)

Die Deutſche Volkspartei hatte geſtern abend
zu einer öfſentlichen Verſammlung eingeladen, in
der Reichstagsabgeordneter Dr. Cremer (Halle)
über das Thema: Diktatur oder Parla
mentarismus ſprechen ſollte. Schon nach
einigen oorten wurden von den zahlreich anweſen-
den Nationalſozialiſten verſchiedene Zwiſchenrufe
gemacht, die der Redner zuerſt beantwortete, dann
aber, als ſie ſich mehrten und in dem beginnenden

Dr. Cremer war gezwungen, ſeine Rede eine
rtelſtunde Jang zu unterbrochen. Herbeir nne wurden mit Jsh
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trafanſtalt Tegel aufgeſtellt wurde.
der die Gefangenen nur ſtrafen, ſondern ihnen gleichzeitig nützen will, findet beredten Ausdruck17 r n der S

Anfall des Abgeordneten Cremer (Halle)
Eprengnng einer volksparteilichen Verſammlung

durch Nationalſozialiſten
einige Störer zu entfernen, die aber den Saal
durch einen anderen Eingang wieder betraten und
unter deren Leitung das Pfeifkonzert wieder von
neuem loesging. Schließlich erreichte der Lärm
ſeinen Höhepunkt. Es fielen Schreckſchüſſe,
Stinkbomben wurden geworfen und das
Hakenkreuzlied wurde angeſtimmt. Nun
griff auch die Polizei energiſch zu, nahm einige
Verhaftungen vor und machte dabei vom Gummi-
knüppel Gebrauch, aber die Ordnung und Ruhe
war nicht mehr herzuſtellen und der Saal mußte
geräumt werden. Auch vor dem Verſamm-
lungslolal und vor dem Gebäude den Frankfurter
ehe hatten ſich große Menſcheymgſſen ange

größeren Abteilung von Beamten gelang es,

Politik mit dem Hammer.
Berlin, 29. November. (Radiomeldung.)

Zu ſchweren Ausſchreitungen iſt es im Bexrieb
der Borſigwerke in Tegel-Borſigwalde bei
Berlin gekommen. Jn der Gießerei gerieten meh
rere Former, angeblich wegen politiſcher
Meinungsverſchiedenheiten in einen
Streit, der in Tätlichkeiten ausartete. Plötzlich er
griff der Former Voigt in großer Eregung einen

u

beitskollegen Rahmel wuchtige Schläge über den
Kopf, ſo daß dieſer ſchwerverletzt zu Boden ſank
und in bedenklichem Zuſtand in ein Krankenhaus
gebracht werden mußte. Am Aufkommen Rahmels
wird gezweifelt. Voigt wurde verhaftet.

Der neue Botſchafter in Moskan. Amtlich
wird mitgeteilt: Der Reichspräſident hat den Mi
niſterialdirektor im Auswärtigen Amt Dr. von
Dirkſen am Donnerstag zum deutſchen Bot

hweren Schmiedehammer und verſetzte ſeinem Ar ſchafter in Moskau ernannt.

Hans von Marses
im Moritzburg Muſeum.

Das Moritzburg-Muſeum hat außer dem
KätheKollwitzSelbſtbildnis zwei ſehr wertvolle
Oelgemälde von Hans von (1837——1887)
durch Dr. Schardt erworben Die beiden Bilder
„Pfirſichpflückender Reiter“ und
„Keuſchheit“, die zu den hervorragendſten
Arbeiten des großen Künſtlers gehören, offenbaren
das Streben, die klaſſiſche Kunſt in Form, Farbe
und Raumaufteilung in einer die Anſchauung
mächtig fördernden Kraft zu erneuern.

Hans von Mardes darf ſchon rein perſönlich
das Intereſſe der werteſchaffenden, kopf- und
handarbeitenden Menſchheit beſonders be
anſpruchen, weil ſein Wollen unverſtanden blieb,
kaum ein Auftraggeber ſich fand und das große
Werk des Meiſters aus Mangel an materiellen
Mitteln in vielen Einzelheiten un vollendet
blieb. Proletarierſchickſal des ſchaf-
fenden Künſtlers.

Um ſo mehr dürfen wir Lebenden uns
freuen, zwei ſo ausgezeichnete Bilder wie
„Reiter“ und „Keuſchheit“ in unſerem Muſeum
zu beherbergen.

Die gefälſchten van GoghBilder.
Die Berliner Kriminalpolizei hat zur Aufdeckung

der ſenſationellen Fälſchungen von 30 Gemälden
des holländiſchen Malers van Gogh ein Sonder-
dezernat eingerichtet. Das Verfahren richtet ſich

den ſich au l i in Holland befindlichen
erliner Kunſthändler acker wegen Ver-

dachts des Betrugs. Der holländiſche Kunſt-
hiſtoriker de la Faille, der die Fälſchungen feſt
ſtellte, gibt an, daß der Fälſcher nicht die Origi-
nale der van Goghſchen Bilder kopiert, ſondern
bekannte Motive van Goghſcher Bilder neu
nie und auf alt friſiert hat. DieFälſchungen, die aus einer Quelle ſtammen, ſollen
ſeit etwa zwei Jahren im Umlauf ſein. Es ſteht

heute als die „Vollendetſte“ gelten darf.
in See Form gelöſt, ſondern zur Tragik umgebogen.

ielleitung: Auguſt W. Roesler. uſikaliſche Leitung:
Genexalmuſikdirektor Erich Band.

Selma Lagerlsfs ſchlechte
Zenſur.

Als Selma Lagerlöf noch Schülerin des höhe-
ren Lehrerſeminars für Frauen war, bekam ſie
eines Tages die Aufgabe, während einer Prüfung
einen Aufſatz im ſchwediſchen Stil zu ſchreiben.
Die Zenſur des Lehrerkollegiums fiel vernichtend
aus: „Fräulein Lagerlöf kann nicht ſchwediſch
ſchreiben!“ Als das Glockenzeichen zum Unter
richt rief, konnten die Schülerinnen Selma Lager
löf nicht finden. Endlich entdeckte man ſie in der
Garderobe. Sie hatte ihr Geſicht in einen Mantel
gehüllt, ſtampfte mit den Füßen auf und wieder
holte immer wieder: „Jch werde ihnen bewei
ſen, daß ich doch ſchwediſch ſchreiben kann!“
„Was willſt du denn ſchreiben?“ fragte ſie eine
Schulkameradin. „Gine Geſchichte aus
Wärmland,“ erwiderte Selma Lagerlöf.
Einige Wochen ſpäter hatte die Selma Lagerlöf
den Konzept des Göſta. Berling ausgearbei-
v jenes Werks, durch das ſie berühmt werden
ollte.

Sir Sidney Lee: Eduard VII. 2 Bände
etwa je 600 Seiten mit 16 Lichtdrugktafeln,
jeder Band (Leinen) 25 Mk., Halbfranz 35 Mk.,
Ganzleder 45 Mk. Verlag Paul Aretz, GmbH.,
Dresden 24.

Jn Deutſchland gilt Eduard VII als der
Staatsmann der Entente, der am zielbewußteſten
auf den Vernichtungskrieg gegen Deutſchland hin
arbeitete, der am zäheſten das Werk der Ein
kreiſung förderte. Jn England dagegen betrachtet
man ihn als großen Friedensfürſten. Die eng
liſch-deutſchen Beziehungen, die Flottenrivalität
zwiſchen Deutſchland und England, die politiſchen
Bindungen mit anderen europäiſchen Staaten und
nicht zuletzt die perſönlichen Beziehungen ihrer
Monarchen mit Eduard VII., all dies wird in dem
überaus intereſſanten Werke vor Augen geführt.
Der jetzige engliſche König ſelbſt ſtellte Sir Sidney

jedoch noch nicht feſt. wann uſchungen vor
genommen worden ſind.

Lee zu ſeinem Werk wichtiges, bisher unveröffent
lichtes Aktenmaterial zur Verfügung. Für jeden,
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der die Epoche, die wir ſoeben durchlebt haben,

Der per Kartenfäl chungen und Untere
a D. Schott t ber inal Für 200 000 Markpol i Kaſſel ſchei un üt e z genommen W

ander h hen tet e h W an Zwelengeſchätt der Gebrüder Fried
r etwa 5000 Mk. veruntreut. Angeb

länder Unter den Linden in Berlin haben zwei Diebe
lich ſollen ihn dazu große Ausgaben für eine auf äußerſt raffinierte Weiſe unter den Augen zahl
Münchnerin, zu der er Liebesbeziehungen
unterhielt und die er reich beſchenkte, beranlaßt
haben. Die Polizei hat auch ſeine Sekre
tärin verhaftet.
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wurde einſtimmig zum Präſidenten des ame
rikaniſchen Arbeiterverbandes wiedergewählt.

Der Zuſtand des Königs von England. Die
beiden Aerzte des Königs haben dem Innenminiſter

r Information für das Kabinett eine längere
arſtellung des

des Königs übermittelt, in dem zum erſtenmal
fie von Lungen- und e e Vndung die Rede iſt und der Ernſt des Zu-
tandes des Patienten betont wird. Der Prinz
von Wales (Thronfolger) hat ſeine oſtafrikani
che unterbrochen und befindet e auf
em Rückweg nach England, wo er jedoch ohne Be

ber eintreffen kann.
14 Prozent Dividende bei Stollwerk. Die Ge

brüder Stollwerk A.-G. in Köln hat ihre
Dividende, wie im Vorjähr, auf 9 Prozent feſtgeſetzt.

rikaniſchen Fr
s von 5 Prozent aus lt werden.

hReßlich dieſer Extrazahlung ergibt ſich alſo für

die Aktionäre eine Dividende von 14 Pro
ent. Der Reſt der Freigabegelder wird den
eſerven überwieſen.

DerWechſel im 8“ Kultusminiſterinm.
volksparteiliche ſächſiſche Kultusminiſter Dr. Kai
ſer verläßt tene ſein Miniſteramt, um in
die Direktion einer Bank einzutreten. Die Land
tagsfraktion der Deutſchen Volkspartei hat als
einen Nachfolger den Landtagsabgeordneten Pro
ſſor Dr. Hickmann vorgeſchlagen. Es ver-
utet, daß die demokratiſche Landtagsfraktion See

die Ernennung Hickmanns, der von d Theologe
iſt nd als ſehr reaktionär gilt, Einſprilch erheben
wi

recht verſtehen will, iſt es daher unerläßlich, die
größe offizielle Biogvaphi kennenzulernen, die der
britiſche Hiſtoriograph dieſer umſtrittenen Mon
archengeſtalt gewidmet hat.

Humor des Auslandes.
Herr X. erzählt ſeinem Freund Y. von dem

neuen Haus, das er bezogen hat, und das in einer
merkwürdigen Umgebung liegt: gegenüber befin
det ſich eine Eſſigfabrik, dahinter eine Teerſchwe-
lerei, rechts eine See und links riecht es
nach Schwefelwaſſerſtoff. „Aber das ſt ja ſchauer
lich,“ ſchreit Y. entſetzt auf, „wie können Sie in
ein ſo unmögliches Haus ziehen?“ „Wieſo un
m erkundigt ſich Z. verwundert, pverken-
nen Sie nicht ſeine Annehmlichkeiten! Wir
brauchen nur die Fenſter au zumachen, um zu
wiſſen, was für ein Wind weht!

„Was ſagſt du dazu,“ ſagt der zum Scherzenaufgelegte zur herigen Lilli, „Her
mittag war ein Mann da, der wollte deine kleine
Schweſter kaufen. Was meinſt du, Villi, ſollen
wir ſie weggeben?“ „Nein, nein!“ „Dadu recht! Du haſt dein Schweſterchen ſehr lieb,
nicht wahr?“ „Ja, ja! Jch würde ſie noch ein
bißchen größer werden laſſen, wir können ſie dannbie verkaufen.

Der Protz, der dem Klavierunterricht ſeines
Sprößlings beiwohnt, en Lehrer: höre Sie
immer zählen, werter Herr, eins, zwei, drei, vier!

Jch mache Sie darauf aufmerkſam, daß Sie
meinem Jungen Klavierunterricht erteilen ſollenund nicht Redenſtunden!
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„Na, wie geht es dir?“ „Vorzüglich! Weißt
du, ich brauche nur meine Frau anzuſehen, dann
bin ich wie derauſcht!“ „Ja, du haſt nie, viel

vertragen!“ r
mkriegerverſammlung. „Meine Herren! Wirwart Männer von Eiſen und Stahl. Wir wußten

nutzung von Flugzeugen nicht vor dem 13. Dezem-

reicher Angestellter Brillantringe im Werte von
200 000 Mk. geſtohlen. Man vermutet, daß es ſich
bei den flüchtigen Dieben um Mitglieder einer
internationalen Verbrecherbande handelt.

Gegen 2 Uhr erſchienen am Mittwoch im Geſchäft
zwei gut gekleidete Männer, die gebrochen deutſch
ſprachen und anſcheinend Amerikaner waren. Einer
von ihnen legte ſeine Handſchuhe und einen Stock
ſchirm auf den Ladentiſch und wünſchte eine Kra
wattennadel zu kaufen. Sein Begleiter nahm in
zwiſchen die Auslagen einer Vitrine in Augenſchein,
in der ſich wertvolle Brillanten befanden. Der
Mann am Ladentiſch entſchloß ſich nach längerer
Wahl zu dem Kauf einer Krawattennadel
für 30 Mk. und zahlte mit einem Tauſend-
markſchein. Während die Kaſſiererin den Schein
wechſelte, hielt ſich der zweite Fremde immer noch an
der Vitrine auf und wandte ſich dann ſcheinbar un
intereſſiert ab, blieb aber mit dem Rücken vor der
Vitrine ſtehen. Als nach Abfertigung des Käufers
die Angeſtellte das Tablett mit den Krawattennadeln
in die Vitrine zurücklegen wollte, hielt ſie der zweite
Fremde davon ab und äußerte den Wunſch, für ſich
ſelbſt eine Nadel auszuſuchen. Er nahm aber nach
längerem Suchen von einem Kauf Abſtand. Beide
Männer verließen dann das Geſchäft, ließen aber
auf dem Ladentiſch den Schirm und die Handſchuhe
zurück. Ein Angeſtellter eilte den Beiden nach und
rief ſie zurück. Die Männer ließen ſich dann an der

Krankheitsbildes

eigabegeldern ſoll aber

c S

der bei Zaandvoort in der

Es ſtellte ſich ſpäter
obachtet hatte, weil ſeine Manöver höchft ſonder

das Schiff verloren. Bisher hat man allerdings
e

uUnſere nahme zeigt den untergegangenen
Waſſer

Vor dem Schwurgericht des Landgerichts I in
Berlin begann am Donnerstag der Prozeß gegen
die frühere Kaſſiererin der MercedesBureaumaſchi
nengeſellſchafz Hilde Hohmann, wegen
Brandſtiftung und Unterſchlagung.
Die Angeklagte war im Dezember vorigen Jahres

in den h e r Trg es in anſcheine wu em andeet e worden. Jn den Bureauräumen der
Geſellſchaft war ein Brand ausgebrochen, der erſt
nach einſtündiger Arbeit von der Feuerwehr a5
löſcht werden konnte. Hilde Hohmann gab zunächſt
an, daß ſie von zwei unbekannten Männern über
allen worden ſei, als e ſich am Kaſſenſchrank aufu Die Fremden hätten ihr mehrere Schläge

ber den Kopf verſetzt und ſeien dann mit 3000Fark unt. geflohen.

Raubmörder ve t. Jn Bürs beiEint Stendal iſt der 20 Jahre alte Arbeiter Bethge
als Mörder der vor einigen Tagen in Lindtorf
in der Altmark erſchlagen auſnt undenen 64jäh-
rigen Gaſtwirtswitwe Nahrſtedt verr et worden. Bethge hat ſeine Tat, bei der ihm
2 Mk in die Hände fielen, geſtanden.

Eine raten gwykrer als Mörderin. Jn
einem Hoſpital in Denver erſchoß eine
35 Jahre alte Pflegeſchweſter ihren früheren Ver
lobten, einen Polizeibeamten, der mit einer

S worden war. DieMoörderin verſuchte dann Selbſtmord zu ver-
üben, wurde aber an ihrem Vorhaben gehindert.

Ein ungetreuer Pfarrer. Der Paſtor der reormierten Gemeinde ElberfeldSonnborn, Adolf

fer, hat ihm anvertraute ieenrgagerr
in Höhe von 2000 Mk. unterſchlagen. er un
getreue Seelenhüter iſt von ſeinem Amte ſus-
pendiert worden.

Bomben in der i Während einer
Lehrſtunde in der Marinekadettenſchule in Angra
Dos Reis in Braſilien explodierte eine Bombe, wounſere u tun und waren ſtetsJ Saaldieners: „Nicht hinten ſtehen

bleiben! Weiter nach vorn gehen, bitte!“ bei 4 braſilianiſche Offiziere den Tod fanden. Der

In den furchtbaren Stürmen im Kanal iſt auch der ital

ohne Beſatzung. Man vermutet daher, daß die Mannſcha
laſſen hat, und daß die beiden beobachteten Perſonen w

Zuwelenraub in Berlin
Brillanten geſtohlen
Tür Schirm und Handſchuhe aushändigen und gingen
wieder fort. Jhre „Vergeßlichkeit“ hatte den
Zweck gehabt, die Aufmerkſamkeit der Ver
käuferin von der Vitrine abzulenken.
Als nun die Verkäuferin daran ging, das Tablett
mit den Nadeln, die ſie dem Kunden zum Verkauf
vorgelegt hatte, in die Vitrine zurückzulegen, bemerkte

ſie, daß ein 15 Zentimeter breites und
27 Zentimeter langes, mit dunkel-
rotem Samt ausgeſchlagenes Tablett,
auf dem 28 Platinbrillantringe be
feſtigtwaren, fehlte. Sie nahm zumächſt an,
daß ſich das Tablett an einer anderen Stelle des
Betriebes befinde und ſagte nichts. Erſt als ein
anderer Angeſtellter das Fehlen des Tablettes feſt
ſtellte, wurde man ſich klar, daß der ſcheinbar „un
intereſſierte“ Kunde das Tablett geſtohlen und
in ſeinem Mantel verſteckt hatte. Man
lief den beiden Männern nach, ſie waren aber bereits
im Straßengewühl verſchwunden.

Schon am Dienstag war es einem anderen Ver
brecher gelungen, in dem Geſchäft einen wertloſen
Ring gegen einen Ring im Werte von 12 000 Mk.
zu vertauſchen. Der Gauner nannte ſich Martelec
und gab an, daß er in der italieniſchen Botſchaft
wohne. Es iſt anzunehmen, daß dieſer Gauner mit
den beiden anderen Dieben unter einer Decke ſteckt
und ſie über die Verhältniſſe im Laden genau unter
richtet hat. Auf die Wiederbeſchaffung der geſtohle-

nen Gegenſtände iſt eine Belohnung von
10 000 Mk. ausgeſetzt. Der Schaden der
Firma iſt durch Verſicherung gedeckt.

e
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che Hampfer „Salento“ unterieniſ
egangen Nähe der Küſte verſank. Holländiſche Flieger, die trotzet Sturmes verſuchten, eine Rettungsleine vom Land nach dem Schißf zu bringen, erklärten,

daß ſie auf dem Dampfer nur zwel Perſonen geſehen hätten.
eine Leiche an Land getrieben, während von der übrigen Beſatzung nichts entdeckt werden konnte.

raus, daß man den r ſchon vor einigen Tagen an der Küſte be

Nach Lem Untergang wurde

r waren und den Eindruck machten, als ſei er
den Dampfer ſchon früher ver-

des Sturmes die Herrſchaft über
auch von der übrigen Mannſchaft

nicht tſtellen können, ob ſie in irgendeinem Hafen gelandet iſt.b r ß Vompfer von dem nur die Maſtſpitzen aus dem
ragen.

Brandſtiftung wegen Unterſchlagung
Eine freigebige Kaſſiererin vor Gericht

Der Raubüberfall war jedoch fingiert.
ilde Hohmann mußte ſpäter zugeben, daß ſie zur
erdeckung von Unterſchlagungen das Feuer

ſelbſt angelegt hatte. Jn der von ihr ver
walteten Kaſſe fehlen 12 500 Mark. Die An
geklagte will 10 000 Mk. einer inzwiſchen verſtorbe
nen n nach und nach gegeben haben;
2000 habe ſie für ſich ſelbſt verwendet. Jm
Verlaufe der Verhandlung wurde feſtgeſtellt, daß
die Angeklagte ſich für 2000 Mark Möbel
gekauft und ihrem Verlobten, einem

r ein Motorrad ſchenkte.ie Lpog ihren Angaben der Auffaſſung geweſen,
daß ihre Freundin ihr die Vorſchüſſe zurückgeben
werde. Auf die Frage des Vorſitzenden, womit ſie
eine S begründen könne, vermochte
die Angeklagte keine Antwort zu geben.

während des Unterrichts anweſende amerikaniſche
Flottenattaché erlitt ſchwere Verletzungen.

200 Wirbelſturmopfer. Die Philippinen ſind
von einem furchtbaren Wirbelſturm imgeſucht
worden, dem über 200 Menſchen zum Opfer ge-
fallen ſind. Auf der Jnſel Le yte ſind 10000 Ein-
geborene obdachlos geworden. Jn ſechs Provinzen
wurde faſt die geſamte Ernte vernichtet.
Dörfer gleichen nur noch wüſten Trümmerhaufen.
Der bisher angerichtete Schaden wird auf mehrere
Millionen Dollar geſchätzt. An die Unglücksſtelle
wurden Kriegsſchiffe mit Lebensmitteln und Medi-
kamenten entſandt.

ind 200 000 Menſchen obdachlos geworden und
0 Prozent aller Häuſer in dem vom Sturm heim

geſuchten Gebiet zerſtört worden.

Tragödie im U-Boot. Einen ſchrecklichen Tod
hat die Mannſchaft eines im Hafen von Jlha
das Cobras (Braſilien) liegenden Unterſeebootes
erlitten. Jn das Boot drang Waſſer ein, das ſich
mit den in den Akkumulatoren befindlichen Säuren
vermengte und Gas bildete. Ein Deckoffizier und
ſechs Matroſen erſtickten auf qualvolle Weiſe.

Eine andere
Es geht noch immer reichlich langſam voran

mit der Einbürgerung der Stahlbauweiſe in
Deutſchland. Man muß zugeben, daß die Ur-
ſachen zum Teil darin liegen, daß die deutſche
Stahlinduſtrie der Aufgabe nicht völlig gewachſen
iſt. Vor allen Dingen in der Herſtellung völliaus Stahl errichteter Kleinhäuſer, müſſen do

manche Erfahrungen geſammelt werden, ehe es ge
lungen iſt, die für Deutſchland geeigneten Typen
für die ſerienweiſe Herſtellung herauszuarbeiten.

Dagegen reichen unſere Erfahrungen im Stahl
ſkelettbau ſchon ſo weit zurück, daß eigentlich nicht

nur im modernen Fabrikbau, ſondern auch im
Wohnungsbau dieſes moderne Bauwerfahren in
viel größerem Umfange Anwendung finden ſollte.
Leider iſt unſer Bauweſen ſehr viel ſchwerfälliger
und konſervativer als unſere Jnduſtrie und ſträubt
ſich in ziemlich unverſtändlicher Weiſe geoen jede
Moderniſierung der Baumethoden.

Direktor Hans Schmuckler hielt vor einiger
Zeit deshalb auf der Tagung der Reichsforſchungs
geſellſchaft für Wirtſchaftlichkeit und Bauweſen im
Wohlfahrtsminiſterium Berlin einen Vortrag, in
dem er die Vorzüge der Verwendung des Stahls
für den Hochbau wie folgt bennzeichnete. Die
Schnelligkeit der Ausführung wird erheblich ge
fördert. Während der Verhandlungen mit den
Behörden können ſchon die Konſtruktionszeichnun
gen für das Stahlgerüſt angefertigt werden, ſo
daß unmittelbar nach erhaltener Baugenehmiguund der Herſtellung der Fundamente mit der An

ſtellung des Stahlgerüſtes begonnen werden kann.
Die Trennung der Werkſtattarbeit von der Bau
ſtellenarbeit, der Montage und die Einfachheit der
letzteren, die zu einem großen Teil von ungelern
ten Arbeitern auszuführen iſt, ergibt gegenüber
allen anderen Bauweſen einen weiteren erheblichen
Zeitgewinn.

Mit dieſen Erſparniſſen an Bauzeit iſt gleich
zeitig der häufig nicht genügend gewürdigte Vor
teil verbunden, daß das benötigte Kapital viel
ſchneller zur nutzbringenden Arbeit gelangt.
Schließlich bedeutet bei den heutigen Koſten deß
Baukapitals jeder Monat früherer Fertigſtellu
eine Zinserſparnis von rund 2 Prozent. Es
daher wichtig, die Vorbereitung des Baues mit der
größten Sorgfalt vorzunehmen, bevor mit dem
Bau unter Jnanſpruchnahme des Baufapitals beo
gonnen wird, um, wenn irgendmöglich, Aenderun
gen nach dem Baubeginn zu vermeiden.

Jn dieſer Beziehung ſind uns die Amerikaner
zweifellos voraus und ihre überraſchend kurzen Bau
zeiten ſind wenig auf eine Ueberlegenheit der ames
rikaniſchen Bauinduſtrie zurückzuführen, als auf eine
gründlichere Bauvorbereitung. Bei Anwendung
des Stahlgerüſtbaus laſſen ſich erhebliche Gewinne
an Bauzeit erreichen, wenn der Konſtrukteur
zeitig ſeine Rngaben bekommt und ſtatiſtiſche Be
rechnungen und Werkzeichnungen durchgehend vor
dem eigentlichen Baubeginn angefertigt werden
können, denn dieſe Vorarbeiten erfordern insbeſon
dere bei un regelmäßigen Grundriſſen oft mehr
Zeit, als die Ausführung der Konſtruktion in der
Werkſtatt.

Die Unabhängigkeit der Stahlbauweiſe von der
Witterung iſt ein Vorzug, der bei Ausführungen
im Winter beſonders ſtark in die Erſcheinung tritt.
Bei einem Bau, der im Winter zur Ausführung
gelangt, kann das ganze Stahlgerüſt fix und fer
aufgeſtellt werden, in der Zeit alſo, währe
welcher die Maurer und Deckenherſteller während
des Froſtes nicht arbeiten können. Dieſer Vorteil
wird natürlich nur erreicht, wenn, wie bei den
amerikaniſchen Wolkenkratzern auch in den Um
faſſungswänden Stützen angeordnet werden, ſo
daß das Stahlgerüſt von den Bauarbeiten voll
ſtändig unabhängig aufgeſtellt werden kann.

Die größte Sicherheit der Stahlkonſtruktion bei
Erdbeben und Exploſionen hat dies des öſteren
erwieſen. So wäre z. B. die ſchreckliche Einſturz
kataſtrophe in der Landsberger Allee bei einem
Stahlgerüſtbau in dieſem Umfange nicht einge
treten.

Die häufig betonte größere Feuerſicherheit des
Eiſenbetons gegenüber dem Stahlgerüſtbau beſteht
für den Hochbau inſofern nicht, weil das Stahl-
gerüſt ohnehin eine feuerſichere Ummantelung er
hält und damit ſeine Feuerſicherheit in keiner
Weiſe der des Eiſenbetons nachſteht.

kands K bHelgo gegen

Bei der Taifunkataſtrophe auf den Philippinen

n

Um die S vor dem Anprall der wellen
und vor Unterſpülung zu ſchützen, iſt der Bau einer

neuen Ufermauer in Angriff genommen.
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sind

die nicht unterboten werden können.
Nur bewährte Qualitäten. Riesen- Auswahl.

Weisse Bettbezüge
mit Kissen, fertig genäht

g

e re e Stuek
Weisse Satinbezüge 75

gestreift, mit 2 Kopfkissen, fertig genäht
Stück

mit 2 Kopfkissen, fertig genäht

WeisseDamastbezüge g

Ihr

Flotte Damen-
Kappen zus Samt

Stdek

Fesche Filz-Hüte
in modernen Farben

Kleidsame Frauen-Hüte
mit Reiher-Garnitur

Elegante Filz-Hüte
Aufschlag- oder uform 8tack

Damen- Kleider 85
aus Flanell, Rock mit Falten und Gaortoel.

mit langen Aermeln Stück

Damenm- Kleider 25

aus rein wollenem Popeline, mit Falten und

Tressengarnitur Stüok

Damen- Kleider
aus Woll-Jersey. Jumperform, mit Soiden-

kragen, Rock mit Falten- Stck.

J 9Damen Kleider 16
aus Voeloatine, mit Orspe de chine- I
Kragen, Rock mit Volants Stück

Vorteil

I

Stück 190

Stäck 90

Ottoman- Mäntel
marine und sohwarz mit Bubi- Kragen

und Gartel Stäek
4 a W z 5 R

Winter Mäntel 50
aus englisoh gemustertem Stoff mit
breitem Kragen aus Pelz-Imitation und

Gurte l. Stuok

schwarz u. marine mit BiesensteppePläsohkragen und hohen Fiagehw,

sohetten

13
Stäck

Ottoman-Mäntel 18
Staot

Fell- Mäntel
(Imitation)
ganz gefüttert.

Mädchen- Mäntel 3 35
aus guten, molligen Winterstoffen, mitbreiten klarebtregen, Orode 55, staor

Knaben- Mäntelgefüttert Gröse Staok 6,50
aus guten marineblauen Stoffen, warm

Mädchen Kleider
aus reinwollenem Popelinfrischen Farben, mit 23 d

Stiokerei und ussérdolGröße 45, Scaer

Knaben- Anzüge
Fasson Kiel, aus gut. marine-

blauen Stoffen mit gestreift.
Einsatz und Ueberkragen

Größe 0, Stück

Karierte Kleider-
stoffe doppeltbroeit

Haus-Kleider-
ſstoffe re ne n
Pullover-Stoffe n

reine Wolle mit Kunstseide
Meter

Marktplatz 2 ne J

2
7 Mantel-Stoffe 25

molliger PFlausch, reine Wolle, 140 om breit

o M ter
Künstler- Gardinen 45 Basken-Mützen yß Weiße Oberhemden 3.75 Damenstrümpfe 35
eilig Garnitur L aus Flausechstoffen Stück mit Umlege- Manschetten Stdck gewebt, mit Doppelsohle und Hochferse Paar
Künstler- Gardinen 2 90 Basken-Mützen 1 75 Bunte Oberhemden 3 15 Damenstrümpfe 75
Schals, ca. 75 cm breit Garnitur V nahtlos, in vielen Farben Stück L mit Umlege- Manschetten u. Kragen Stäck Seidenflor Paar 2
Künstler-Gardinen ß 50 Basken-Mützen 2 45 Umlege- Kragen 45 Damenstrümpfe 58Sechals, ca. 85 cm breit Garnitur V echt, in vielen Farben. Stück Vy neneste Form. Stück Wasoheseide Paar J

h

e

u

d

d

u

n
d
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Hitler Propaganda
in ſtädtiſchen Gebänden

Wölki ches 2 das genu ſag der andere ſetzt gern udenvorffchmierfinkentum in der Akademiſchen Leſehalle en i n
„deutſchen Cichſtock“. Etwas Aufmerkſamkeit von
ſeiten der Verwaltung wird den Herren ſchnell das

Durmi. befindet ſich detanntlich ſeit einer Reihe vonſgeitungz Wo dieiben die dagſſiſtiſchen etungen e n m e
Halle, den 30. November. u. a. m. Natürlich fehlen auch die Stahl

hren die Akademiſche Leſehalle. Der
e

den Studikern koſtenlos zur Verfügung geſtellt. Ein das vorliegende Zeitungsmaterial.
Antrag der Stadtverordneten (in dieſem

ſicher nicht gemeint, daß ſich gewiſſe Akademiker alsunumſchränkte Herren darin aufzuſpielen haben, Räumen. Nicht nur, daß ſie

ie politiſche Neutralität gewahrt bleibt.Die Auswahl der ausgehängten Zeitungen iſt lungen ankündigen,

Zeitungen genug vorhanden, aber jetzt ſcheint ein

ageblatt“, der „Voſſiſchen Zeitung“ und der „Roten des be un

lätter! Und was für welche! Nur eine Leidtragende.“
kleine Auswahl von völkiſchen Winkelblätt-! Aber mit dieſer Anpreiſung ihrer Erzeugniſſe

elm
Jn dem der Stadt Halle gehörenden „Rotenſzeitungen nicht. Wo bleibt die Reichsbanner-

daß die Zeſtunhen, dieie Bedeutungsloſigkeit der völkiſchen Blättchen und tagiſtrat hat, uneigennützig und zuvorkommend die Gleichheit ihres Jnhalts würde durch ein r t u e en er
wie immer dieſen Kreiſen g zenuer die Räume Exemplar vollkommen dokumentiert. Soweit überſes Unſere tverord

„Dta ahre), die Etwas Anderes abe äLeſehalle für die Oeffentlichkeit freizugeben, wurde Se rn ß noch erwähnt werden.
en, it Wochen treiben völkiſche Schmutzfinke n unternehmgn gedenkt, um dieſen Hakenkreuzlern

mit knapper Mehrheit abgelehnt. Tamit iſt aber ihr Unweſen in den (wie geſagt) ſtädt iſche nſdas unſauhere Handwerk zu legen. H. St.

e e Fweites Blatt. Freitag, den 30. November

„Jungdeutſchen* ſtand neulich: Geſtern redete
Hitler vor 15 0(0)0 in Berlin; davon ſteht hier nichts!

Man z alſo: ganz plan mäßig ſind die
an e W z alte r an d ſche Als ammen wa einlich zwei Völkiſche in Betracht,die ſchon gleich bei der Seſinung erſcheinen. Einer

davon iſt rothllond, hat das ſpitze „klaſſiſche“ Geſicht,

en „Propagandaſtreifen“

raktion wird guttun, den Magiſtrat
gen, ob ihm dieſe völkiſche Haßpropaganda inſeWäſchen Gebäuden bekannt iſt, und v er zu

ſondern es Mi eibſertindiih daß Zum mindeſtei. dargh Anſchlge in der Leſehale ihre Verſamn Hakenkeenz am Grabſtei

Völkiſche Haßpropaganda auch auf den ſtädti
vielen, gelinde ausgedrückt, einfach ratſelhaft. Es ſondern ſie „arbeiten“ mit Rotſtift für ihre ſogenann ſchen Friedhöfen.
müßte doch eigentlich eine Auswahl getroffen werden, ten Jdeale. So ſind z. B. die ohnehin ſchon rabiaten] Anlätzlich eines Beſuches des Südfried-
die jeder politiſchen Richtung Genüge tut. Vor Ueberſchriften des „Völkiſchen Beobachters“ (auch derſhofes fiel einem Leſer rin Blattes das Grab
dem Umbau der Leſehalle waren wenigſtens große exiſtiert natürlich, ebenſo ſeine Bilderausgabe: der des Saitlermeiſters Koh hardt auf, deſſen

(luſtrierte Beobachter“) meiſtens mit Rotſtift dick Grabmal in Stein gehauen ein weithin ſichtbares
neuer Geiſt eingezogen zu ſein. Jn dem Zimmer umrahmt. Auch ſonſt wird das Hetzeriſche rot unter-Hakenkreuz ziert. Erkundigungen an nt Br., in welchem die großen Berliner Zeitungen ſtrichen. So auch im „Angriff“ den das Verbot diger Stelle beſte nigten die Richtigkeit der Mi
nein gibt es außer dem „Vorwärts“, „Berlinerſ des en in Berlin anläßlich der Beerdigungllung. Man meinte, daß der Antrag auf Geneh-

ertrunkenen Hitlermannes zu folgender migung jenes „Denk“mals wohl nur ſo „dur
ahne“ nur ſtaalsfeindliche Recht s-ſſchöner Ueberſchrift anregte: „Schutzpolizei gegen

n

ttei

ſei und man ſicher nur nicht bemerkt
es ſich um etwas Unzuläſſiges handle.

ſerr Frage, ob auch der Sowjetſtern, die
227 ſei genannt: „Fridericus“, „Derf begnügen ſich die völkiſchen Helden nicht! Sie be „Rotfront“- Fauſt und andere politiſche

ationalſozialiſt“, Der Angriff“, ſchmieren auch andere Blätter, indem a (ab und Abzeichen z würden, wurde ohne weiteres
we Wochenſchau“, Deutſchelzu auch mit Blauſtift, wegen der echſlung)verngnt. ir ind geſpannt, wie die uns zu

eitung“, „Der deutſche Vorwärts ,„ſehr richtig“ oder „Jude“ hineinſchreiben. Jmgeſagte Erledigung des Falles erfolgen wird.

78 u

Crepe de chine r SKunstseide, alle neuen PFarben, ca. om

Drei 3,65 2,90
breit 7 I 2 92898 I i

Veloutine
geide mit Wolle, elegante Qua sohöne

Crepe Satin
Reine Seide, für das mod. Reid, entzdokende

125 em breit 21,50 16,50

Aleiderstoffe
Karos
fär Kleider in neuen Farben und Mogter-
atellungen Meter 1,40
Hauskleiderstoffe

ier fähige itätenbeste, strapazier g Quolit r 1.40

r Bi 4 Kleider in reioher
us un eider inr rer e Meter 1,50

Popeline, reine Wolle reren
litäten, großes Farbensortimentlter e Meter 20

arben, reine Wolle, ca. 130 cm

breit Meter 4,50J

Brummer. S
Gr. Ulrichstraße 23-25 alle a.
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Sie werden Geld s5paren und sich u e

Crepe de chine m o8 100 90
mentse, ca. cmReine Seide, gr. Far 9 merte. 480 9,

breit
tat. 99 S Bettbezug

Farben, ca. 100 om breit 8,50 6,50 99 Z mit Kissen aus griffigem Wäschestoff, volle

Bettbezug
Farben, ca. 100 om breit II,50 10,50 mit Kissen aus T Bettsa un kertig ge-

h rhgelerie Hylhiees Il 9 Bern wen 1igen Flanel
ua wara,r imprägnier J aus gatem molligen

Ceinen- umd
Baumwollwarem

195 e Hemdentuch

eigene Ausrüstung, nur gute Qualitäten
G o0 v. 48 V

S Dowlas
e far Bettlaken, Kkräftige Qualität, ca. 150 cm

e e o o 2H e 2 222098

Gröbe, fertig genäht

päht

Jiscſi- umd
S AC

Eis-Wischiuch9 aus Ia Halbleinen, in rot. blau, gold und
lia, be sonders vorteillhaft, 555. 0,60

Gedeck mit 6 Servietten
aus Ia weißem Damast, im Gesohenk-

9 erionKunstlerdruckdecke
95 pa. Kreppgrund in viel. Farben. r

c S

ünerr. Ausw. 130 100 6.,50 5,95 4.95 130 130

Frauenlob“. d. Ideal f. inf. Wäscohet.,
1.9 äas schöne Weihn.-Gesch., 10-Mtr.-Coup.

Unsere Spezialmarke Hallorep-tuch“., das unübertr. kräftige Aemdoent.,

vorzuglich in der Wäsche. 10-Mtr.-Ooup. 99

Unsere Spezialmarke 90
9

Bismarcks Sturz.
Der Magiſtrat beſeitigt endlich eine Ver

ſchandelung des Saaletales.

Vor Jahr und Tag hat der r der
Kunſtſtadt Halle ſchon den Beſchluß gefaßt,
den auf dem Kröllwitzer Felſen un-
weit der Bergſchenke aufragenden und von
jedem Kunſtſachverſtändigen als übler Kitſch
bezeichneten Bismarck zu beſeitigen, da die-
ſer aus Zement zuſammengepappte Koloß
wirklich keine Bereicherung des dortigen ſchönen
Landſchaftsbildes darſtellt. Jetzt endlich gehtdie Tiefbauverwaltung entſchloſſen

u daran, dieſen Beſchluß zu verwirklichen. Die
Gerüſte ſtehen ſchon und bald wird dieſes
ſchauerliche Ueberbleibſel des kaiſerlichen „Hel-
denzeitalters“ verſchwunden ſein.

Ueber dieſen begrüßenswerten Akt der
Stadtverwaltung herrſcht natürlich Heulen und
Wehklagen im „vaterländiſchen“ Lager. Jn
wilden Angriffen tobt die Rechtspreſſe gegen
den Magiſtrat und die neue Zeit, der in der
„Hochflut des Materialismus“ die Heldenver-

zu einem leeren Begriff geworden ſei.
Die Vater ländiſchen Verbände, die
bekanntlich für jeden nationaliſtiſchen Unfug
zu haben ſind, hätten ſich ſogar erboten gehabt,
den Zementbismarck, dem der eine Arm ſchon
verlorengegangen W zu erneuern und „ſorg
lich zu pflegen“. Jetzt ſoll der Magiſtrat er
klären, warum er auf dieſes großzügige An
gebot nicht eingegangen iſt.

Nun, wir können den beunruhigten Herr-
ſchaften ſchon jetzt verſichern, daß die Maß-
nahme nicht nur ein Gebot der künſtleriſchen

ich funden inten Freude bereiten, wenn Sie hre Weihnadis GesdienKe
bei uns kaufen. Riesengroße Auswahl in Weren jeder Preislage erleichtert lhnen die Wohl
Gutgesdhuſſes zuvorkommendes Pessonal berät Sie bei lhrem Kauf und ist bemüht, Sie bestens zufrieden zu
glellen. Wir bitten höfl. um zwanglose Prüfung unserer Angebote. Versond, auch nach auswärts, kostenlos

m RRNRRNRNRWRNRRENR rm
l

umd Bettdechem
Halbstores
englisch Tüll, in nur modernen Zeichnungen,
beste Qualit., in gröbt. Auswahl 4,90 3,75 19
Künstlergardinen
engl. Tüll, dreiteilig, in herrlichen, neuzeit

lichen Mustern T,25 4,90 95
Madras- Garnituren
dreiteilig, mit sohönen, modernen Mustern,
indeanthren 6,75 5,25
Kunstseidener Dekorationsstoff
für eleg. Herren- und Speisezimmer-Deko- 45
rationen, in herrlichen Mustern, indanthren,
ca. 130 om breit 4,75 3,30
Bettdecken
in herrlichen neuen Mustern und bekannt
gut. Qualität., über zwei Betten 14,75 10,50

Jeppiche
Bettvorleger
in allen modern. Farben und Mustern. nur
allerbeste Qualitäten. 7,60 5.80 4,30

5 Ia Haargarn, in neuzeitl. modernerTeppiche Ausmusterung
ca. 1455(200 170240 200)(300 2505 350

28, 42.,50 65, 89.Woll-Tapestry, besonders preiswert.Teppiche in groß. Auswahl
135)2400 1705240 400)300 2505(3 0
25.50 35 49,50 74.Ia Velour, bester strapazierfähiger

Wohnzimmerteppich
135)200 170)240 200300 250350

34,- 53. 79. 1Axminster, in nur erstklassiger STeppiche Fabrikation, riesengroße Auswahl

S

II

Teppiche

135)200 170240 200300 250350
29,- 48,- 69, 108.-
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Selbſtachtung war, ſondern auch eine emirre Notwendigkeit, wollte
die Stadt nicht riskieren, daß der ganze Klum
patſch eines Tages in die Tiefe purzelte, da
das Material ganz minderwertig war. Be
kanntlich hatte dieſen Bismarck ein Privat
mann dort errichtet, deſſen Grundſtück ſpäter
an die Stadt verkauft wurde. Der gute Mann
mußte e auf v Weiſe ſeine ſchwarz-
weißrote eiſterung abreagieren.Pult in h h I en wgrn Ein Däündenlch
mit dem berußten Zementklumpen, dann ſchla- in Blindenlehrer, der ſigen wir vor, den Vuentnen Vignere i mſſeinen Zöglingen v äee e w. Wert v

x T „mentaren Dingen desGarten des Herrn Theodor Dueſter n Arbeit, n an mit ihnen

November.

berg neu aufzurichten. Dann kann ündlich de t distutterte einmal eindieſer herrliche Teutone ſich immer aufs neue n e er enen Blinden die Frage:
an der „Größe“ ſeines Bismarck wieder auf wäre dir lieber, das A licht oder ein
richten, wenn er einmal von der böſen Repu Vermögen von einer Million?“
blik Haue bekommen hat. Beſtürzt ſchauten die Sehenden, denen derz Blindenlehrer dieſes Erlebnis auf, als

i t wurde, daß die e Hälfte derIn blindem Eifer wieder mal In geles tetebee hatte n len
daneben gegriffen: hen ſonen m ha Venſhta, de al

Die Stadt Halle hat der Kleinwohnungsbaul über 20 Jahre alt waren nach grü ſche
Halle AG. im Erbbaurecht eine Fläche von 8090 fung aller Einzelheiten beſtimmt ä
uadratmeter überlaſſen zum Zwecke der Errich lieber blind bleiben, aber
tung von Wohnhäuſern mit insgeſamt 114 Woh Geſdmittel haben, als ſehend ſein und
nungen. Jn der Beſprechung dieſer Angelegenheit noch ärmer leben als jetzt ſchon.
in der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde von Kannſt du dir, ſ r Menſch, eeinem kommuniſtiſchen Abgeordneten ein Antrag ticheres vorſtellen als die Sir tc r Jn
eingebracht, 50 000 Mk. für die Senkung der begriff alles Elends, aller Hoffnungsloßgkeit iſte für die Kleinſtwohnungen zuge n blind. Schiller läßt den jungen

bewilligen. tDer Wohnungsbaudezernent des Magiſtrats, W h e e
Stadtrat Dr. May, weiſt nun darauf hin, daß r und nicht ſehe'n, das iſt ein Unglück.
auf Grund von Richtlinien, die im Einvernehmen Vieles iſt durch die Bündenfürſorgt, derenmit dem Vorſitzenden der kommuniſtiſchen Stadt Anfänge etwa 100 e ers ge
verordnetenfraktion aufgeſtellt worden ſind, für die wörder im Leben des Blinden. Sein S
Senkung der Mieten für Wohnungen bis zu nicht ſchon bei Beginn der Blindheit wi
45 Quadratmeter 200 000 Mk. ſchon zur Ver das Betteln. Alles wird heute daran
fügung ſtehen weiter werde für das Jahr 1927 den Blinden zu einem vollwertigen M
m e Bauvorhaben über 50 Wohnungen machen. Er bekommt, ganz gleich ob ſeineinaus zur Pflicht gemacht, bei der 85 te der arm ſind oder reich, eine gründliche n
neu zu errichtenden Wohnungen eine Größe von Dem ſehr ewiſſen ften Schulunterricht
36 bis 45 Quadratmeter vorzuſehen, damit ſo die ine handwerkliche Lehre, und mit 18-—20
Mietſenkung möglich werde. er macht er eine Geſellenprüfung wie ein

Die „Einzigartigen“ haben in ihrem Eifer auch. Sind beſondere Fähigkeiten vwieder mal etwas egfordert, was in viel höherem emg allgemeinen ne die
Maße bereits beſteht. der Beſuch eines Konſervatvriums. Auch hier ent

det nicht der Geldbeutel, ſondern nur dieRaubüberfall auf einen We h ßUnd doch

Zwei Zwanzigjährige, der Arbeiter Franz 35 000 Blinde in Deutſchland.Heintze und e Werner Hempel aus Die
Storkow bei Berlin, lernten ſich in einem evange n n u r
liſchen Vereinshauſe kennen, verließen gemeinſam ſind 35 000 blind. Von 10 000 alſo fünf bis

e Arbeitsſtätten und begaben t nach einigem
in und Her nach Halle, um hier eine Diener- Blinden, die erſt im Alter ihr Augenlicht

chule zu beſuchen. Dazu gehörten aber Exiſtenzmittel oder Arbeit. Beides hatten ſie nicht. Daſoren daben nd r el eiten Tier
der Plan, den ſie am ſt gr

e mieteten am Fw of eine Autozaze zurFahrt nach Lands e ihrer Kolle des perloren. Alle anderen
Kraftwagenführers Hundt ahnte nichts Vutes
als er einen Blick in das Jnnere des Wagens in einer i

getan und bemerkt hatte, wie die beiden Sraeſe Unterricht teilnehmen. Von Geſetzes wegen iſt
recht ſonderbar benahmen.

Kurz vor Landsberg befahl man
ſtieg aus, und während er ührer amFoahrtasgeiger den Fahrpreis feſtſtellte, ſtach de

eine verabredungs T. auf ihn ein, der hilfe-
rufend flüchtete. Das Geld, auf das es die Räu-
ber abgeſehen hatten, nahm er mit, kehrte auf Um
wegen zu ſeinem Sagen zurück, der unverſehrt

auf der ſſee ſtand, und r
ſchaftskrankenhaus Carlsfeld, um ſich die durch
den Stich am Hals erlittene Wunde verbinden zu
laſſen. Die beiden Taugenichtſe hatten ihre Köffer-
chen fortgeworfen, waren querfeldein davon
elaufen und ſchii lich in Köpenick gelandet. Die
olizei wurde durch einen in dem einen t

chen neben einem vorgefundenen Brief
auf die Spur gelenkt. Am 5. September, alſo
kurze Zeit nach der Tat, gelang die Verhaftun
Geſtern kam das Nachſpiel vor dem Straf

richter. Es wurde die alte Geſchichte aufgerollt:
h Geburt, ſchlechte Erziehung und ſchließ
lich der Gedanke zum ger Trotz bis r

diktierte das Schöffengericht
We der beiden Angeklagten wegen r
chweren Straßenraubs, Körperverletzung

und Betrugsverſuchs zwei Jahre und eine
Woche Gefängnis zu.

Flughafen Schkeuditz an 2. Stelle
Die Verkehrsziffern nur von Berlin über

troffen. Sehende Hände.
Das Reichsverkehrsminiſterium veröffentlichte vorldie Blindenfürſorge Aufgabe der ProvinzialZahlen über den c im Jahre verwaltänöerT, e ehe eine oder

7 er de en 3 zwei i r Für die Provinztrifft, an zweiter Stelle marſchiert und gen n n Sreiſtaat Anhalt beftudet ſich

W 3 h m S wird. Provinzialblindenanſtalt in Halle.e e h See h e e tet de denn r rzten.
i i ich in Barby. Einer un3202 ſtartende Flugzeuge gezählt. Köln, der Brenn er Mitarbeiter hatte Gelege z die in der

v traße neben dem Riebeck-Stift be
e

punkt des weſtdeuntſchen Luftverkehrs hatte die nur

n d 2äh, Frequenz von 3319 an le
W un ſtartenden Flugzeugen aufzu hre von 5 bis

Kleine Kinder an T d ſpielen eifriAlle Vöglein ſind ſchon a mit Klötzchen, 35 oder ichen p en l
t die Vöglein ſind wie dar da! Denn der Sache aber ihre Augen ſehen nicht dorthin,

die el, um die es ſich hier handelt, waren von wo die Hände arbeiten. Ein ne mit blonden
ein pwar Vogelliebhabern unſerem Zoologi ift hat eine Zu im Arm und redet mit dem
ſ hen Garten regelrecht geklaut worden. Beſucher in ſeiner Kin
Wie des halliſchen Kriminalpolizei erſt jetzt bekannt ſchauen über den andern hinweg; weit fort in eine
wurde, erfolgte Mitte Oktober im Zoo ein Ein Ecke und ſuchen eifrig an einer fernen Stelle das,
bruch, wobei drei Sonnenvögel, zwei Elſterchen, was ſie nie finden werden: die Sonne, das Licht.
drei Grauaſtrelden und ein Orangebäckchen ent Und als der andre ſich abwendet auf leiſen Gummi
wendet wurden. Den Na forſchungen der Polizei ſohlen und ſchon einem andern Kinde zuſchaut, da
gelang es in ganz kurzer Zeit ſchon, die Tiere bei ſpricht das kleine blonde Kind immer noch eifrig mit

nd hier unter

zwei 25ährigen Vogelliebhabern zu ermitteln und einem, der ſchon gar nicht mehr da iſt. Solche
wieder ührem rechtmäßigen Eigentümer zuzuſtellen. Bilder erſcheinen dem Sehenden immer wieder, auch

r der Behauſung der „Finkler“ wurden auch wenn er ſchon längſt die Anſtalt ver hat.
Wellenſiütiche und eine chineſiſche Nachtigall vorge
den Arr di ehe gen daß ſie dieſen Jmmer Bürſten binden oder Körbe ſlechten.

regelrecht gekauft hätten, e auch Tie größeren Kinder, die durch die ſyſtematiſcheer der Verdacht des Diebſtahls. h angeHädigte ollen ſich an bie Krinnnalyelgel Kendett gen len e t es h gegen ters

intenſiv mit oder mit

ndenänſtalt e Rund 200 9

derſprache, die Augen S Jn einem Hauſe in der Ladenbergſtraße zer
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Frage des Beſuchers nur mit Mühe unterdrücken
ingebung, wie richtige Schulkinder, mit

Stahlſtift etwas ſchreiben, mit zart taſtenden
ingern über punktiertes Papier gleiten und fließend

wie ein Sehender eine Geſchichte vorleſen und dabei
vor Eifer einen roten Kopf kriegen, dann erkennt
man, daß auch der Blinde beſonders unter Blin
den ſich durchzuſetzen verſucht. Da ſitzt ein junger
Mann und zieht mit ſeiner gewaltigen Kraft kleine
Borſtenbündel in ein Brett, genau ſo wie ſein ver
krüppelter Nachbar. Und da ſtehſt du wieder er
n einiges erfährt von der brutalen Aus-

der Sehenden manche „vbeſſere“
Hausfrauen verwundern ſich beim Einkauf eines

l ]q
t

J.er

Dunkel ringsum.

Nur muſtikaliſch begabte
Blinde aber dieſe J iſt bei Blinden ge

In Barby.
Bei der Beſichtigung der Zweiganſtalt in Barby

fällt einem die tiefe z r Blinden noch ſtärker
auf. Man verſucht alles, um die erwachſenen, mit
aller Sorgfalt ausgebildeten Blinden zu arbeits

n Menſchen zu machen, um ihnen

d möglich ma

ernähren. Aber auch gibt es nur zwei Berufe,
Bürſtenbinder und orbflechter. Dabei dieBürſtenbinderei durch die maſchinelle da
im Handbetrieb vollkommen unrentabel geworden.
Und der blinde Korbmacher bringt es durchſchnittlich
nur auf ein Drittel der Leiſtung ſeiner ſe
Berufskollegen. Ein blinder Korbmacher in
iſt ſtolz, wenn er bei 9ſtündiger Arbeitszeit 2 Mk. im

Tage verdient. ßBerhältnismäßig wenig Blinde pet es r,die ſich allein der ihre Arbeit durchs L
bringen können. Unter den wenigen aber gibt es
noch viele, die kümmerlich mit vieler Arbeit
wageres E verdienen. Was nützt es a nBlindenhilfsverein alles verſucht, das Schickſa der
arbeitenden Blinden zu rig durch eine große
Vertriebsorganifation der Blindenarbeit, wenn der
Blinde von vornherein gleich nz weſentlichſchlechter geſtellt iſt als der Sehende

Gibt es keinen Ausweg?
Erſt wenn man einiges n hat vom harten

Kampfe des Blinden um ſein Daſein und dann
Beſens, daß der als Blindenware nicht billiger
iſt als ein anderer erſt dann kann man be
greifen, warum der Blinde auf die Frage: Geld
oder das e zuerſt nach Geld verlangt, um
eine entſetzliche Armut loszuwerden, die n zum
ebenslängichen Gefangenen macht. Hart iſt auch

das Schickſal des Kriegsblinden.

Aber das r v die bittere Armut, in
der ſich der Zivilblinde faſt r befindet,
bleibt ihm durch ſeine Rente erſpart. Die Rente
des Kriegsblinden iſt nie e aber er bann not
dürftig davon leben, er kann ſogar wenn auch
nur ſehr beſcheiden eine Familie damit er

ten. Und gerade das, mit einem andern
chen zuſammen zu tn ſo vielen Zivilblinden
urch ihre Armut unm

amerikaniſche Automobilkövig Ford hat

ren n i der ehe gungdurchaus möglich iſt, der verhältnismäßig nZahl der Blinden eine Beſchäftigung J

der ſie Wo ſoviel verdienen, wie ihre ndenFabrikkollegen. Wenn man das in Deutſchkand
nicht durchſetzen kann, dann ſollte man aber wenig-
ſtens jedem Blinden eine beſcheidene Rente n,
die es ihm zuſammen mit ſeiner Arbeit

ögli n würde, als freier Menſch unter
Freien zu leben.

35 000 Blinde gibt es in ganz Deutſchland,
darunter Greiſe und Kinder und eine bhl ſolcher, die aus andern Gründen u

lande ſind, außerhalb der Anſtalt v i tieren.
Sollten die 20 oder 25 Millionen, die für eine
Rente von 1000 Mark nötig wären, von dem

gen, vo eiſederdrägenbe Gefühl, Krüppel zu ſein, zu

nehmen und die Möglichkeit zu geben fich ſelbſt zu

Her moderne Caſanova.
Eine nener HarryLiedkeFilm in deiden CT.Lichtſpielen.

Wieder einmal etwas für das große Publikum: Harry
Biedtke. Der Name allein genügt. Man ſieht ihn in
dem Film Der moderne Caſanowa“ zuerſt in der
Volle eineg braven Kleinſtadtſchulmeiſterleins, einer Rolle,
We ihm ausgezeichnet liegt und ihn einmal von einer ganz
anderen, beſtimmt nicht unſympathiſchen Seite zeigt. Hier
freit er das Stadtratstöchterlein (Lic Eibenſchütz), doch

maß das arme Schulmeiſterlein ſogar einen zur Erbſchafts
maſſe gehörenden Vergnügungspalaſt keiten. Dabei verliert
er bald ſein Provinzlertum und wird zum modernen Caſa
nowa, in welcher Rolle er das blonde Kind in der Provinz
vergißt. Aber die regierende Schwiegermama (Lydia Pote
ch An a) ſchickt den Schwiegerpapa (Hermann Pich a) nach
Berlin, um den Goldfiſch an die Kandare zu nehmen. Aber
Papa Picha kommt ſelbſt unter die Girls. Schließlich
endet die dis dahin recht drollige und amüſſante Handlung
durch das perſönliche Erſcheinen der angelobten Braut ſelbſt,
die den modernen Caſanova wieder zurückverwandelt. Wo-
mit gezeigt wird, daß er doch kein moderner Caſanova
wax, denn wer würde wohl mondänes Berliner Leben mit der
Spießerei eines Prvvinzneſtes vertauſchen? Ein Flor ſchöner
Frauen (u. a. VBivian Gibſon) ſorgt für die nötige Caſa
nova-Umrahmung und da flott geſpielt wird, ganz nette

vorhanden ſind und die Darſteller ſelbſt alle
Ia- Klaſſe vertreten, muß der Erfolg dieſes unterhaltſamen
VBildſtretfems ſelbſtverſtändlich garantiert ſein.

Rebendei werden noch ein amerikaniſches Luſtſpiel der
udlichen Art (Marke: Renne, renne Standesamt) und die
Wochen ſchau mit neueſten Aufnahmen von der Nordſee
ſturmflut ggezeigt. Auf der Bühne am Riebeckplatz produzieren
ſi zwej orientaliſche Kunſtpfeifer und

FilmRundſchan

zur ſelben Zeit ruft ihn eine Erbſchaft nach Berlin. Dort

roßen Deutſchland nicht beſchafft werden können?Wer hat Unrecht: Leben und wi ehen iſt
heute nicht das größte Unglück, viele Möglichkeiten
gel. te für den Blinden, ein eichesaſein ſich pr lten. Aber vlind ſein und ar m

dazu, das iſt ein Unglück. ot.

Alexander Korda bringt unter den Titeln
„Geheimniſſe aus Fürſtenhöfen“ „DieTa agödie von Mayerling einen hiſtoriſchen Film
heraus, der die Affäre des öſterreichiſchen Kronpri
Rudolph und der Baroneſſe Vetſera wen ie
mit dem Selbſtmord beider am 30. Fanuar 1

Publikum einen Emblick in Sorvänge an

mit dem Mantel der Nächſtenliebe vorüberging.

ü t lantenecht a re Aufdecung ihm nichts anderes

einer Leiche in Mayerling, wohin er mit r geflüchtet
war, gleichfalls erſchoſſen haben. Wie weit die Einzel-
heiten der Filmhandlung mit der hiſtoriſchen Wirklichkeit
übereinſtimmen, läßt ſich von hier aus natürbich ſchwer

der e on T rdar t a ttet. ariag Corda ſpiedie Rolle der e ehe Wiener Schauſpieler Koloman

atony den Kronprinzen. Auch die Maske Franz
Joſephs iſt gut getroffen. Nach Betrachtung dieſes
und ähnlicher e wundert man ſich eigentlich, daß

c v r nd, von ihrenſchentum alierenden rrſchertum befreitr endlich als Menſchen unter Menſchen eben
zu können.

Straßenmuſikanten mit virtuoſen Pfeifkünſten. -ix. Eine USA. -Groteske und die W gängenden Spielplan t en 9 m.

Erlebniſſe im Vorbeigehen.
Der Tobſüchtige.

chlug geſtern vormittag ein r Mann wäh-
rend eines Tobſuchtsanfalles die Woh-
nungseinrichtung und bedrohte ſeine Eltern. Einen
herbeigerufenen Polizeibeamten griff er ebenfalls
tätlich an und zerriß ihm den Mantel.

Der Normale.
Um die ſiebente Stunde ſchlug in der Kleinen

Brauhausſtraße ein Mann wie ein Beſeſſener auf
ſeine u ein. Die wurde ihrer Wohnung
z Gegen 8 Uhr wurde das Ueberfall

mmando aus demſelben Anlaß abermals gerufen.
Um eine nochmalige Wiederholung der Roheiten zu
verwmeiden, wurde der Mann, der ſeiner Lebens-Vielleülht bekommen ſie dann ihren verloren Wenn man ſieht, wie ſie ſt itiwie ſie ſich gegenſeitig etwas insgegangenent Piepmatz wieder. Ohr tuſcheln und dann das Lachen über die dumme gefährtin Hiebe ſtatt Liebe gewährt, in Schutzhaft

Der Revolverſchuß im Klubhaus.
Der Wirt des Klubhauſes eines halliſchen er

vereins Wedemann, der ein Vereinsmitglied ſeiner
zeit durch einen Revolverſchuß tödlich verletzte, iſt
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen wor
den, da ſich die Annahme, daß er vorſätzlich ge
ſchoſſen habe, als irrig erwies.

Vortrag über Zeitungsreklame. Jm Inſtitut
für Zeitungsweſen an der Univerſität Halle hält
am Montag, dem 3. Dezember, von 5 bis 6 Uhr,
ein Fachmann, Verlagsdirektor Szafranſki
(Berlin) im Hörſaal 8 des Univerſitätsgebäudes
einen öffentlichen Vortrag über Zeitungsreklqme,
eine gerade für das Weihnachtsgeſchäft beſonders
wichtige Angelegenheit. Die beteiligten Kreiſe
machen wir auf dieſen Vortrag beſonders aufmerk

gencanmen. ſam.

Eine Müllion oder das Augenkicht?
Das Leid der Klinden, kennengelernt durch einen Beſuch der halliſchen Blindenanftalt

gibt es in ganz Deutſchland Kördeflechten und Vürſtenmachen,
die Hauptbernle der Blinden Das Schickſal der Kriegsblinden etwas erträglicher
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demSchwurgericht San e der Varhee
aDa eigene Haus an mer erforderlich. Für die Beſitzer von t

Der rbeit pflanzungen, auch die Gemeinde Wegebanvere P See v L 76 zie t. waltungen, Landratsämter uſw. wird es von
Mk. und verſicherte es mit 10 000 Mk. ropzm Vorteil ſein, die in der Obſtbaumpfleger verſicherte Mobiliar im April es mit ken Perſonen zur Teilnahme zu ent
Mt. Was am 1. Juli 1528 ſich ereignete, ſenden.

t ein ſonderbares Licht auf diar n dent Wichtiges vom Feuerſchutz.
ah eine vom Kinderfeſtplatz zurückkehrendeaus dem Dachgeſ e c 9 Frau Der Magiſtrat macht wieder einmal darau auf

uellen. merkſam, daß die Hilfelei der iNachbarn Holzweißigs ſtürmten zu deſſen Miete e Fee.Booſt, wo alles in toten war und ann hinter e. v ar x re r
her in deſſen Bodenkammer, wo ein Korb mit lich S in der n n

ten Sachen und Papier in einer Vacmulde a innerhalb des Stadtgebietes unent
brannten. Einige Eimer Waſſer löſchten den gelttich erfolgt.
Brand. Wegen verſuchten Verſicherungsbetrugs Für das Berge bei Brandfällen gilt
und vorſätzlicher Brandſtiftung ſtand eſtern achſtehendes:
vor den geſtand die Kokelei I. Bei Schadenfeuern ſofort Feuerwehr rufen,
die dazu hätte dienen ſollen, den verhaßten Booſt, nicht erſt, wenn Feuersgefahr drohend iſt.
der ſeinen Wirt, den braven Bolſchewik, immer 2. Alarmierung durch Feuermelder oder Fern
bedrängt haben ſoll, aus dem Hauſe zu graulen. ſprecher 277 77 bzw. durch die 1 Polizeiwache.Er fand mit ſeinem Beſtreiten des Betrugsver- Jedermann muß nächſtgelegenen euermelder ken

uchs Glauben und wurde als vorſätzlicher Brand nen. Fernſprechmeldung langſam und deutlich. Ort
ifter an Stelle von ſechs Monaten Zuchthaus des Brandes nicht vergeſſen. Unfälle, Schornſtein-

zu neun Monaten Gefängnis verurteilt. oder Aſchengrubenbrände nur durch Fernſpruch mel-
den, alles übrige durch Feuermelder oder Fern-

Magdeburg baut ein Gymnaſium ab! ſpr. Mitbräuſghliche Benun d
Der Magdeburger Magiſtrat hat beſchloſſen, aus. l lErſparnisgrunden das e r Feuermelder ſchädigt die Sicherheit Her Bürger

Wilhelm Gymnaſium abzubauen. Es läßt oft Fahndung von Tätern iſt
ſich denken, daß ſich das gutgeſinnte Bürgertum aus Strafe. Feuerwehr verfügt über Polizeihund.

Sorge um ſeinen Nachwuchs i die ge Vom v tplante Maßnahme wehrt. ne Se en iſt r r Feuer Bedrohte beachten Nachſtehendes
r 4 Ruhe bewahren, vernünftig handeln. Brennendebürgerliche Klaſſenegoismus in der Schulpolitik ja Räume dicht W chließen. Brin i

ge zwiſchen dich undhinlänglich bekannt. Brandherd mö a viele ges ren San
Tür nach der Treppe ſtets geſchloſſen halten. Iſt

Vortragsreihe in der Volkshochſchule. der Weg über Treppe unbenußbar, zurückbleiben.
Am Montag, dem 8. Dezember, 20 Uhr, be Hefährdete Perſonen zeigen ſich der Feuerwehr amginnt in der Nula des Lyzeums I, Univerſitäts- Fenſter. Niemals auf Zuruf des Publikums herab

ring 21, eine Wrtegerehe über das wichtige ſpringen, nur Anordnung der Feuerwehr

Per
n verqualmten Räumen a ußboden krieI lLtuitir n de Woh naſſes Tuch vor Mund und i rennende

An änem Lichtbildervortrag hen am ortlaufen hindern, zu Boden werfen und
wir irre T trunſn wälzen, deren Kleider nicht abreißen, ſondern mit
„Hausfrau und wener Sohrnngeron“ a e fremden Kleidern oder Decken feſt umhüllen, dann

Am Dienstag, dem 4. Dezember, 20 Uhr, erſt begießen. Umgehend Arzt rufen.

rig der weithin bekannte Dr. Johannes
üller aus Elmau über „Der Sinn des Die Rummernſchilder

eugenLebens Dieſer Vortrag findet nicht, wie im a
Arbeitsplan angegeben war, in der Univerſität,
ondern in der Aula des ReformRealgymnaſiums, müſſen ſtets deutlich r und vor allem frei
rieſenſtraße ſtatt. Karten ſind vom 1. De on Sprivern ſein. Ergznſo iſt es unbedingt er

zember an auch abends von 6 bis 8 Uhr in der forderlich, daß Schilder während der Dunkel
neuen Abendverkaufsſtelle Rathausſtraße 3, I zu heit gut beleuchtet ſind, 8 v jederzeit die Her

haben. 3 h u keiten feſtDer Kurſus „Modellzeichnen“ t werden kann genug Wir an allerr h rFi cher-Lamberg fällt in dieſer Woche aus. ingsächſte Stunde: Frei De marken ſind mit einer dicen Schmutzſchicht über
ab e Stunde Freitag den 7 ſembrr zogen, und auch die Beleuchtung gibt J

dungen Anlaß.Vermehrte Obſtpflege tut not!

Blühender Flieder im Winkter.
Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen ar am 13. und 14. Dezember in
Halle im kleinen Saal der Landwirtſchafts“ Wenn im Winter die Natur erſtorben i ſehnt
kammer einen Baumwärter-Foxrtbil man ſich fürs Heim nach fri lumen,
2 ung deſſen Aufgabe es Kr ſoll, die beim Kauf allerdings nicht für jeden erſchwingt umpflege r. ſonen lich ſind. Darum ſei aufnerhſan demegh,
weitetzubilden und ſie mit allen Neuerungen in wie man ſich mit geringer Mühe mitten im Winter
ihrem Arbeitsgebiet bekannt zu machen. Der erſte einen ſchönen Fliederſtrauß ſelber ſchneiden kann.

ag des Lehrgangs ſieht eine ei de theore Man ſchneidet Knoſpenreiſer des Flieders ſorgfältig
tiſche Belehrung der Lehrgangsteil t vor, an ſab und ſtellt ſie dann im warmen Zimmer ins
welcher ſämtliche Obſtbaubeamte der Landwirt er. Jn der warmen Temperatur en die
ſchaftskammer und der Kreiſe ſich beteiligen. Am Reiſer zu knoſpen, und wenn man um dieſe Zeit
zweiten Tage des Lehrganges finden Beſichtigungen mit dem ellen der Fliederzweige beginnt, kannvon Obſtpflanzungen in Verbindung mit prak man zu Weihnachten einen ſchönen Fliederſtrauß

tiſchen r ſtatt. Die Teilnahme an haben. Man muß nur darauf achten, daß nachts

Sakko-nrüge von Mk.
Sport Anzüge Von Mk.
Smakiag Akzu
Frack- Anzüge Von A.
Winter Paletots e 98 von Mk.
Winter-Ulster von Ak.
Winter- Schlüter (Sonder-Angebot)

a

T

Rock Paletots Von Mk.
Gumm-Müntel von Mk.
Haus-Smokings von Mk. 1455
Schlafröcke Von Mk.
Sief-Resen Von Mk. 475.-32

Anahbenkleidung Bleylekleidung
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„Iträge auf Auflöſung von Gemei

das Zimmer nicht zu ſehr Wegen da vis
jungen Triebe in ihrem Wachstum auErden und es zu keiner guten e
kommt.

Die halliſchen LebenshaltungskoſtenJndexziffern
nach dem Stande vom 28. November
über der Vorwoche faſt keine Veränderung auf.
(Geſamtindex 1,51.)

Mückenbekämpfung. Jn der nächſten Ke wird
die Gegend der Stadt, welche zwiſchen inberg,
Sein Mühlweg, Bernburger Straße,
Geiſtſtraße, Gr. Ulrichſtraße, Talamtſtraße, Mans-
felder Straße und Lettiner Weg liegt, amtlich
„entmückt“. Nachläſſigen Hausbeſitzern nimmt der

agiſtrat die Arbeit ab.
Auf friſcher Tat gefaßt! Jn der Leipziger Straße

wurde einer Frau, die ſt m n
beſah, die Handtaſche geſtohlen. ie Beſtohlene
de die Diebin, eine 25jährige Hallenſerin, und
veranlaßte ihre Feſtnahme. Jn einem anderen
Falle verſuchte eine Frau in einem Geſchäft derLeip iger Straße er und Strümpfe zu ent-
wenden. Auch dieſe Diebin konnte feſtgenommen
werden.

Verkehrsſtörung. Geſtern gegen 16.30 Uhr riß
an der Ecke Reilſtraße und Angerweg die Getriebe
kette eines Laſtkraftwagens. Der Wagen blieb auf
den Schienen der Straßenbahn ſtehen und mußte
abgeſchleppt werden. Es entſtand eine unangenehme erkehrsſtörung von etwa 40 Minuten.

Die anatomiſche und entwicklungsgeſchichtli
Sammlung der Anatomie, Große Steinſtraße 52, iſt
am dem 2. Dezember 1928, vormittags
von 10 bis 1 Uhr, dem allgemeinen Beſuch geöfftet.
Um 10 Uhr findet eine Führung mit Vorweiſung
beſonderer Präparate ſtatt.

Amtlich wird mitgeteilt:

Auflöſung der Guts
u den Gemeindevertretungen nicht allgemein,
ern nur in den Fällen ſtatt, in denen eine neue

Gemeinde gebildet worden iſt. Darüber hinaus

eſtſetzung der Wahlen zu den eng
uſw. vom 29. Oktober d. J. zum Ausdruck gekomme-
nen Auffaſſung des Landtags Neuwahlen nicht er

rfolgen, alſo insbeſondere auch nicht in den Fällen, ſchinen und 40 Hühner ſind demb denen durch die Eingliederung von Gutsbezirken Opfer

oder Gemeinden in andere Gemeinden die zurzeit 19
beſtehende Gemeindevertretung kein getreues Spie-
gelbild der Bevölkerung darſtellt.

J einigen Fällen iſt jedoch eine ſo ſtarke Ver
ſchiebung in der Zuſammenſetzung der Bevölkerung
eingetreten,

meindevertretung durch
den Gemeindevertretun
preußiſche Miniſter des
liegende und etwa noch zur Vorl

geboten erſcheint.
nnern wird r ihm vor

den beſonders kraſſen Fällen dem Staatsminiſterium
befürwortend vorlegen, in denen der Be
vö gszuwachs die bisherige Einwohnerzahl der

Au ng von Gemei
en ſind
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G. ASSPIARN AIIFMenens er Merrenmnmn ehe
Größtes unäd leistungsfähigs es Unternehmen dieser Art Mitteldeutseh ſands

Zahlungsericicterungen! An 2 Sonntagen vor Weihnachten sind meine Geschäftsräume von II bis 18 Uhr geöftnetam von J Wanne wen u r

Neuwahlen ſolcher Gemeindevertretungen iſt W
wenig vorgeſehen wie für die Fälle, in denen die

Als praſtiſche Weihnachtsgeschenke

z I r „ſſ— e e h e Br 8e

7 h Fr R
V

E u
rer crerre ne

II

e
r

7 e L

Luiſe nach der bei Beratung des Geſetzes über die

daß zur Beſeitigung von beſonderen vgert n die dethee n einer Neuwahl der gebrachten Meldung über eine Störung auf der

uf werkſchaftlöſung der be z um einen reine wie er im Bergba

e nde An ledi lich ereren n in triedes ſta

uſ
Gemeinde erreicht oder gar überſteigt. Anträge aufſJägern. r Seggebertretangen in anderen mit ſeinem Sohne dur

dem Miniſter nicht vorzulegen. Die Nähe der Windmühle auf nicht zünftigeen eines gemeinſamen Wahltages für die ſeine regelrechte Treibj

Spert-Pelze von Mk. 125-375

azen v Kleid, u eonnabend u mere der Operette

u Opere n es ſindbei die Damen CThotilde Bauer, Charlotte Zara, und

Moderviſterung der chäftshäuſer. Das bekannte Schußwarenhaus e Große Ulrichſtraße 54, hat
ſeinen Um bzw. Erweite ban beendet und eröffnete, wie
aus dem Anzeigenteil erſichtlich iſt, die Verkaufzräume im
neuen Gewande. Durch neuzeitlich- zweckmäßige Ausn
des vorhandenen Raumes iſt eine moderne ufenſteentſtanden, die eine neue Zierde des halliſchen r
zentrums bildet.

Liebesdrama in Merſeburg.
Geſteren abend gegen 7.30 Uhr, ereignete

ſich am Eutenplan Merſeburg ein Liebes
drama, das den Tod zweier junger Menſchen
forderte. Der bei den Leunawerken beſchäftigte
Dr. H., hatte mit der bei der Liebmann be
ſchäftigten 20jährigen Verkäuferin H. ein Lie
besverhältnis, dem wohl Hinderniſſe entgegen
ſtanden. Aus dieſem Grunde hatte Dr. H. das
Mädchen zu überreden verſucht, mit ihm
meinſam in den Tod zu n, was das M
chen ablehnte. Darauf erſchien Dr. H. geſtern
abend in dem Laden der Firma Liebmann und
verſetzte der H. hinterrücks mit einer mit
gebrachten Axt mehrere Schläge über den Kopf.
An den erlittenen Verletzungen iſt das Mäd-

in der vergangenen Nacht im Krankenchen
San orben. Der Täter nahm nach der Tat

kali und ſtarb daran.

Neuwahlen zu den Gemeindevertretungen
In beſonders kraßliegenden Fällen können Neuwahlen erfolgen

Nach dem Rund Auflöſung von Gutsbezirken und die Bildung neuer
erlaß vom 8. Oktober d. J. t aus Anlaß der Gemeinden ſo ſpät erfolgt ſind, daß eine

e zirke Neuwahlen der Gemeindevertretung am 2. Dezember d. J.
on mehr möglich war.

Lettin. Der Brandſchaden. Bei dem
Brande am Mittwochabend wurden eine Scheune
und ein Kuhſtall eingeäſchert. Etwa 1200
Stroh und ebenſoviel Klee, landwirtſ iche Ma

lement zum
Das Großvieh, viele Pferde und

Ochſen, konnte unter größter Anſtrengun 53Freie gebracht werden. Der Schaden, der o ni

feſtſteht, iſt durch Verſicherung gedeckt. Entſtanden
iſt das Feuer, wie jetzt feſtſteht, durch Kurzſchluß.

Gröbers. Der Waſſereinbruch bei
Klara-Verein“. Bei der vor einigen

raVerein, Gröbers, handelt es

erfahrungsgemäß keine Selterheit iſt. Ese des Grube
Kürze be P wach g Ruseürze t ſein on einerStillegung der Grube kann keine Rede 5

Wettin. ammenſtoß mit wildenpächter Mennicke traf, als er
ch die Felder ging, in derSieger du

veranſt n. Zwei
von ihnen wurden „geſtellt“ und ihnen die Gewehre
und zwei Haſen nommen.

von Mk. 210-750

von Mk. H0-210
von Mk. H0-190

von Mk. 75-135
von Mk. 135-245

h Madjgeken von Mk. 899-39
don Mänte
loden-Sportanzüge 3-4g. von Mk. 36-125

Maferiedenjeppen von Mk. 1275-52
Charffenr- Mäntel von Mk. 54-908
Chauffeur- Anzüge

Berufskieidung Mänglingskleidung

Auf Wunsoh kostenloser Besuch meiner

von Mk. 21-85

von Mk. 56-108

Speziai vertreter

Dame-Sohnelderklelder nach Mab
Beachten Sie bitte meine Fenster

A.
Prämiiert mit Staatspreis für hervorragende Leistungen

T

h
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Und wohnt jehrt

VereinsKalender
der SPD., freien Gewerkſ-felligen Vereine ſowie der e

aquenzuſammenkünfte imalle- Merſeburg. Sekretariat v
o. Halle a S., Harz 42144. Ho

zebände 2 Trevpen. Fernruf 20 29

Halle.
Arbeiter-Wohlfahrt. Montag,

3. Dezember, abends s Uhr. im
werkſchaftshaus“ Verfammlüng.
7Uhr Vorſtandsſitzung. Alles er-
ſcheinen und Leſer mitbringen.

Aus dem Bezirk
Corbetha Sonnabend, 1. Dezemb..

20 Uhr. im Gaſthaus
Wagner Erſter Bildungsabdend.
Rei Gen. Dreſcher Halle) über

ommunalvpolitik und Sozialdemo-
atie. Die Mitaltebec werden er

ſucht. mit ihen Anhängaern zahl
eich zu erſcheinen. Gäſte ſowie
olfsblattleſer willkommen.

Sonnabend, l. DeHohenthurm. Jember. abds. hubt,

in Lokal Gehre öffentliche Ein
wohnerverſammlung. Redner Land
rat Streicher Halle). Thema Kom-
mungil politik und Gemeindever-
treterwahl. Es iſt Pflicht, daß alle
Mitalreder anweſend ſind.
Delitzſch. Arbeiter Wohlf

Freitag, den 30. Novbr.
im Ring Verſammlung. Das Er-
ſcheinen aller Helſerinnen iſt Pflicht.

Sonntag, 2. Dezbr.Groß-Kayng. abends s Uhr. 7

Gaſtho Ohme Mi hlung. Tagesordnung ungzum Fatlergermig, Fäcweikeh aller

Mitalieder iſt Pflicht.
Sonntag, 2. Dezember.Eisleben. D Uhr. im Volksbaus

i. Saal Mitalrederverſammlung.
S des Genoſſen Keller „Dasroblem des Einheitsſtaates“. Wir
erwarten daß alle Parteimitglieder
die Verſammlung veſuchen.

rEisleben. SgruppeWohlfahrt. Freitag 2 er ar im i
Volkshausſaal Frauenabend. An
dieſem Tag ſpricht der n. Henke
vom Kreiswohlfahrtsamt über Ein

brung in das Geſetz zur Be-
ämpfung der Geſchlechtskrankheit.

m zahlreiche Beterligung wird ge-
eten.

Sonnabend, den l. DeCreisfeld. zember, abends s Uhr
in der Gaſtwirtſchaft Boreck Vor

ndsſitzung, wozu alle Mitalieder
es r zerten Vorſtandes nrn müſſen. Tagesordnung 1a der Bildungsabende. 2. vr

erſchiedenes.

Sonntag, 2. DeWimmelburg. zember, abends
s Uhr. bei Kiel Pigliederverſamm-
lung. zu der alle Geno Fnnen under oſſen erſcheinen müſſen. U. gndet ein Vortrag ſtatt. Gäſte win
ommen.

ogiatiſtem te.De liyſch. tat den pt.
unendage: VortragFFrr r nes Jmverialismus“. Ref.:Fran Jahn Leipzig. ontag,

en 3. Dezember. 20 Übr, im endim Vortrag über Die ſchichte
7 Gewerkſchaften“. Ref. noſſe

ri

Bl. Berufskleldung
zu billigen Preisen

L

Schaukelpferde
Aukzlehartikel, Husſkwaren

äezelizchöttzspieſe
Ktokktlere

Ihr müßt Euch Alle dieſe feine

SPIELWVARE
S

anſehen
Dieselbe enthält eine grohe Auswahl reizender Neuheiten
und sind sämtliche Gegenstände übersichtlich ausgestellt.ine zebenswerter Vorflhrungotch für elektnche Eenbahnen

(Gleichstrom, Wechselstrom, Drehstrom, Akkumuletoren-Batterien)

mm Bereltwilige Vorführungen und Erklärungen n
Sämmtliche Einzelteile tür Uhrwerk- und elektrische Eisenbahnen.

„Cementa“-Häurer-Baubaten adertannt lehneich
(Alleinverkaut für Halle a S.)

Stabll-Baunkasten Thüringer Baukasten Flugzeug-Baukasten

Kinder- Automobile un Selbottadren in al Gröben
Kaufladen, Pferdeställe, Burgen Puppenstuben, Puppenkülcher, Rochherde

Selbstfahrer Bubiräder

Puppen u. Babys, Kaffee u.Speſse-Service vämtl. ine

tür Pappenstuden un Kächen.

Greirsder

v. 15--30 omwenn e
e. SteterEingang von Neuheiten

Kulerhchnpan

Bel Anzahlung werden Splielwaren bis 21. I2. zuräeckgestellt.

Colpzigorstraße 10.

t Banach Leipzig.

r 7 -„J
Ortsgruppe Halle.
Abteilung. Sonnabend 1. Deember, abends 8 u findet bei

erbert, Beeſener traße ckeugenbagenſtra e. ein milſen
bend ſtatt. üe Republikaner
nd herzlich eingeladen.

Sonnabd.,Ortsgr. vW abends s Uhr. im igerWirtaliederverſammiung.ort der Mitglieder in
wünſcht.

Ortsgr. Mücheln teien
nachmittags 4 Uhr Mitgliederver-
ſammlung bei Kamerad Renner
Gehüite). Erſcheinen aller Kame-
ra den iſt Pflicht.

Sonſtige Vereine.
Republikaniſcher Frauenbund Halle.

reitag, den 30 November, abendsi Uhr (Vorſtand 7 Uhbr,, haiten
wir im Reſtaurant Schuſtack, Graſe-

eg 15, unſere Mitalied erverſamm-
ng ab, wo Herr Karl SalmFartaruse ſprechen wird „Aus der
ölner Folterkammer“. Rege Be

teriligung erwünſcht, da S
ruflich letzter Tag zur a hän
der Kinder. Spätere Anmeldunkönnen aus technüchen Gelnben
nicht berückſichtigt werden.

7696 er Vorſtand.
Ueintallder ſche

verein Rennbſt

Halle an der Sase
Sonnabend, den l. Dezember.

abends 8 Uhr, im „Friedrichgarten“Griedrichſtraße 29 Treffvunkt allerSchützen. Gäſte wiütommen,

la. Leder

Der Vorſtand.

Mappen ne
Aoiter- und lederwaren-Haus

Hugo lsenmeeratr 19

Leipzig. Ausstellungsgelände Halle 9
Strabenbahnen 8. 15, 19, 21, 22, Autobusse

Sonnlasg, 2. Dezember.
abends 8 Uhr

T

Sonnabend,
20 22 i Uhr

ws u

Inſerate finden hier
weite Verbreitung

Teilzahlung
Herren Anzüge Sport Anzüge

tierren- Mäntel Herren Paletots
mit Rundgärtel Rockpaletots

Damen Mäntel Damen-Möänte!
Ottomane mit Pclz farbig. engl. Muster

Kiaider Stricx- Kleider
für Straße u. Gesellschaft alle Größen
federdett leiowätrche Bettwätche
Schunge Strümpfe far Damen und Herren

Anzahlung
Abzahlung nach lhren Wünschen

Alte Kunden ohne Anzahlung

Carl Klingler
Halle a. S., Leipziger Straße 1I, I. Etage.

Eingang Sandberg.

Vertreter: Hugo Dies, Aerseburg.
Annenstr. 14 Bernhard IIle, Neu-mark-Petzkendorf., Bedraer Str. 26
W. Sauer, aumburg, Ottmarsweg 29

BoeT TBeusehtan e Betgien

Da

W

Cwſcheuwerr Guſſitten

im Saalkreis.
AmmendorfBeeſen. ine

Reitzner). Stehbierhalle „Adler“ (Thieme)
Belleben. Gaſthof Martin Gaſtho

Hermann Weide
Büſchdorf. Pbb
Döll jy Gaſthaus „Zum Bad“ Herm.nitz. Krieg); Gaſthof „Zum Palm-

vaum“ Franz Threlicke).
Bahnhofewirtſchaft (Helfer);Gröbers. Stadrero ſt

hof zum Bahnhof (Paatz), Gaſthof „Zum
Hirſch“ Hermann Randhahn).

Bü arten“, K. R dt,Könnern. Frope kg Nr. 31 einhar

Löbejün. „Zur guten Quelle“ (Heyer)

Merbitz. Gaſthof „Zur Linde“ H. Engler).

Ri tl ben. Gaſth. „Zur Sonne“ (K. Wilke),le e Gaſthof „Zur Bergſchenke“
Kruger), Gaſthof „Zur grunen Tanne“
(M. Naundorf „Zum Schutzenhaus
(Rich. Kaops).

Osmünde. r Demuünde“ Guſtav

Reideburg. „Zur Nachtigall“ (Eberhardt);

Schiepzig e Botntehe niſche Krone

Haſt t ch t ttSchwoitſch. ehe Naherg woitjah
Zöbe Gaſthof „Grüne Tanne“ (Paut

ritz. Röder).

zu dieſen Lolgien legt das „Volksblatt aus.

Obſtweinſchenke TBur Birke

h
Dir. O Kleinhanns

Beginn 20 Uhr Tel. 283
Heute Abſchiedsvorſtellung

der großen Senſations-Revue
Ohne Kleid tut mir letd

in 31 Vildern.
Morgen, Sonnabend

Premidre(kurzes Gaſtſpiel des Neuen
Operetten Theaters Leipzig)

der entzückenden Revue- Operette

Vvetteund ihre Freunde
in 3 Akten.

Muſik von Michael Krauß,
dem Komponiſten der großen
Maſſary Operette „Eine Frau

von Format“
Die große Besetrung d. Prominenten

Ciotilde Bauer, l. Operetten
ſängerin d Theaters des Weſtens,

Berin,
Carl Stepanet vom Theater

des Weſtens, Berlin,
Erich Müller Marten vom

ThaliaTheater, Elberfeld
uſw. uſw.

Die Original Vvetts-Giris.
Neue glänzende Ausstattung.

Es wird ein ganz gr. Abend!
Benutzen Sie bitte den Vor-

verkauf. 7759
Gewöhnliche Preiſe ab 60 Pfg

7
Germania Felsenfest
Halie a. S. Gegr 1908

Unſer20 Jähr. Süttun 7

findet am Sonnabend, dem
1. Dezember, im Zoo ſtatt,
wozu wir ganz beſonders
unſere Anhänger, Bekannte,
Bundes Mitglieder und alle
ehemaligen Mitglieder jreund-
lichſt einladen.

S ber Arbeite

M
3

i ieren
Heute, Freitag

Abscieds- Aben
der Kapelle Cermely aus Bu-
dapeſt und des geſamten Nov.

Spielplanes.
Ab 1. Dezember

Senſations- Spielplan

vom Leipziger K'ſſtallpalaſt.
Der 19jährige, der Raſtellt über

holt hat.
Und ein gänzlich neuer Spielplan

mit der neuen

TT Band
sonnadens bis 4 Vnr gesuner

Prämüemng des schönzten Budikopie:

ſern
Dampfkäsetahbrik Rendsburg

BI aber gute
Berufsstieſel
nur von Schuh- Roland

Herren-
Ardeitsetſeſel G

brubenstſete] r

kindledentſef.

Halbsfefel T
Extra-Augebot

Jetzt sparen Sie viel Geld!

Sass Wüstenraedt Harry Stein
Ziemdorf Montreuil Heinisch u. a.

Kauft nur bei
unſeren önſerenten

fartkopni Emil Schoſz

schmelings Erben

Ringrichter: Franz Diener

Einitritispreise:
Mk. 1,50 bis 10,

Vorverkauf
Aesamt, Leipzig. Markt, „Aohilleton“,
Ausstellungs
Sammel- Ruf 642 61

Gelände Halle 9



wurde. Echt deutſchnational!

e t von „ehrlichen, kampfgewillten Proletariern“.
o

Merſeburg Querfurt
MMNerseburg Stadt)

Provinziallandtag am 11. Februar

de z m hat denn um Fe 19rſeburg indeluſen. Sebrnar rors nes

ehe u. i Drittes Blatt. Metiog den 30 Rotender
Das Schulweſen im Zweckverband Leunn

Auf Grund eines Artikels in unſerer Zeitung, von der Regierung zurückgezogen werden ſollte.
der mit Mißſtänden im Leunger Schulweſen Wenn dieſer v wurde, ſo e
befaßte, hatte der Zw ckverbandsvorſteher Co r damit auch unſere ängelungen in dieſer Be
nely d Vertreter S a m einer P ziehung erledigt.
ung und zu einer tigung der ulen im 5See e unächſt einen durg e n r. te W Fhrung

Rundfunkwerbung in Merſeburg. Zwedvereand Erſt in dekhangeren al re Aberaus günſtigen Eindtug mahten. Die Rot
Gemeinſam mit der Reichsrundfunkgeſellſchaft den die Schulen des Zweckverbandes g. einem e Sariike r Friſt

und der Mitteldeutſchen Rundſuntgeſelſchaft ver Seſ.amtſchulverband vereinigt. Seſonders s uiſſ r ne odernen geit derſe ſein
oſtverwaltung am 1. und hob der Zwedverbandsvorſteher die Beſtrebungen P d da nen en J erſehen h

2. Dezember im Schloßgartenſalon Mühl- zur Verbeſſerung des Schulweſens e wobei tet ind egſeitzt ſpe an eingerich-
der eine Rundfunkwerbung. Die Veranſtaltung Auch außerordentliches geleiſtet worden ſei. Die Cehände im Rohe Wer ünſti indruck ſch
wird durchweg bei freiem Eintritt durchgeführt. Die Hauptzahl der Schulkinder befindet ſich im Schul Eine T vnhalle r Ach hzeing ſchoſſen
Tageseinteilung iſt wie folgt feſtgeſetzt: bezirk 1 (Leung mit AltRöſſen). In ſechs Klaſſen Verſ a fü die v W mit he

Sonnabend, den 1. Dezember: werden 229 Schulkinder unterrichtet. Der Haupt echte dem Sehr baude befindet ich
10 Uhr: Sonderdarbietung fur Lanowirte. Licht e re Tit o di ine röſ Sp e In der letzten An der Gaskommiſſion wurde

ervocras und Film. „Rundfunk und Land folgende mit 55 Kindern beſetzt iſt. Wir betonten Uusſſige Sqhu r begeht r e be n
45 bis 16 Uhr: Kinder und Elternſtunde. c r

(Künſtler des e kpeez Senders.)

in ihre Werksvereine hineinzulotſen. Gelb
r keine Rolle nur wenn die Bergleute

here Löhne und eine kürzere Arbeitszeit verlangen,
dann beſtreitet man die Rentabilität der Werke und
behauptet, deß der Braunkohlenbergbau bankerott
macht, wenn die Löhne erhöht oder die Arbeitszeit
verkürzt werden ſoll.

Der Kampf im Weſten zeigt ja, was die Unter
nehmer vorhaben. Dort werden Millionen ver

lvert, um die elementarſten Rechte der Arbeiter
zu z er treten. Man finanziert

en, um die Arbeiterſchaft zu ſpalten. Mit Speck

Bad Dürrenberg. Gasfernverſorgung.

ter n hen Ja enfrequenz e ren v7 inneren Ausſehen recht gut. Mohr
eine Lehrerhilfskraft angeſtellt werden müßte. Wie ie uns noch mitgeteilt wurde, ſind zur Ergi hibilecen De n e See „mitſuns der Zweckverbandsvorſitzende erklärte, ſollte g5une eänes Trunbuerr Tröhere

tion Halle); L ar Sinn cke, Oberpoſtdirek in der Schulvorſtandsſitzung am Donnerstag eine Vorarbeiten geleiſtet worden, die vielleicht ſchon ina J hema: Streifzüge durch das Rund Vorlage behandelt werden, mit der 1. die hein kürzeſter Zeit zu einem Ergebnis führen. Es wird

nkgebiet. Sonntag den 2. Dexewder: Bildung einer fünften etatmäßigen Lehrerſtelle ge tigi, etwa r bis drei ſſen auf die
Sonntag, den 2. ezember: fordert wird, 2. die Zuteilung einer techniſchen] Dauer von vier bis ſechs Wochen in dieſem Heim

8.30 bis 9 Uhr: Orgelübertragung aus der Ni VLehrerin, die für die Erteilung des Elementar unterzubringen, wo ſie auch unterrichtet werden.
eolaikirche in Leipzig. unterrichts mit verwendet werden kann, beantragt Seit kurzer Zeit iſt auch die Lernmittel-

9 bis 9.30 Uhr: Uebertragung der Morgenfeier wird und 3. wird mit dieſer Vorlage die Bewilli- freiheit chlußmäßig feſtgelegt. Am Don-
des Leipziger Senders. ung der Mittel für eine überplanmäßige Lehrer nerstag wurden dann noch die Richtlinien dazu11.15 bis 13 Uhr: Sonderveranſtaltung „Rund ſtele verlangt für den Fall, daß der ditfelehrer feſtgelegt.

We und Schule“. Vortrag, gehalten von Dr. Neels
SchulfunkVerein e. V. Berlin); Thema:

„Rundfunk, Lehrer und Schule“.
Nebenher läuft eine Rundfunk-Ausſtellung.

Nationaliſten unter ſich.
Am Mittwoch fand im „Kaſino“ eine Ver

Hrn des Jungdeutſchen Ordens ſtatt, in der
Abels über „Auswärtige Politik und Ver-

ailler Diktat“ vreferierte. Dabei warf er den
eutſchnationalen ma unangenehme Wahr-

heiten ins Geſicht. Jn der Diskuſſion entlud ſich
dann auch der ganze Zorn der Deutſchnationalenund Pationalſogalſten in perſönlichen Angriffen
und Gehäſſigkeiten. Die Debatte nahm ſchliet ich

e Formen an, daß ſich die Verſammlungs
eitung genötigt ſah, mehrere Ruheſtörer durch die
Polizei aus dem Saal entfernen zu laſſen. Inter
eſſant und für die Deutſchnationalen ſehr peinlich
waren die Enthüllungen des Redners über den

ührer der Deutſchnationalen Hugenberg. So be
uptete er u. a., daß er jetzt in der Tſchechoſlo

wakei einen deutſchfeindlichen Ufa-Film laufen
laſſe, in dem die frühere deutſche rmee verhöhnt

en uein ne ohrleitung von r epachtwei werneen werden auf die Dauer

von 30 Jahren, zum anderen W die Möglich
rner

nicht überſteigen. Einſchließlich der Rohrleitungennicht den „Klaſſenkampf“, ſondern eine bürgerliche jeder geklärte Arbeiter. Dieſem Wohnungs- m mit r en werde e mte
s leſe. Auch muß feſtgeſtellt werden, daß uhelfen, ſind die drauf Anlage auf 43 000 Mk. ge 4cet Die Geſellſchaft
einer ger „Kämpfer“ itglied des Konſum und Und ſo könnte man

vereins iſt. chmiereDieſe „ehrlichen Kämpfer“ fühlen ſich berufen, ad in Kayna kennen ja ihre Pappenheimer. 17 Pf. berechnen. Die Geſellſ t könne viel

Verzweifelte Anſtrengungen zur Gründung von
meſſen. In bezug auf die alten Arbeiter im Werksgemeinſchaften im Geiſeltal. Niederſchmon. Schwerer Autounfall.8 e r Die r der Grube „Cecilie“ in Am Mittwochfrüh überſchlug ſich auf der Stra
mert (auch die Kommuniſten am Orie nicht), mu 4 en e gi Querfurt ein Auto, das mit dem Gaſtwirt Reiche

eine

Zur Geme'ndewahl in Groß-Kayna. 1 i alle Ite vor kurzem in einer Knappſchefts- Crumpa. Kirmes. Am kommenden Sonne e en Nr. 277 bringt der „Klaſſenka einen böſer Wille, ſondern Unfähigkeit vor, und ſo kann e sgemein eung, die von dem gel-Arie in welchem r zu W auch hier werden. Da Wohnungselend ein ben Bruder Steindorf geleitet wird, wurde gleich e daß Crumpa ſeine Hirmes e
ann habe, wenn der erſte Schnee fällt

Rummel in den Gaſtſtätten beginnt bereits am
Sonnabend und endet am Montag.

Mücheln. Eröffnung des neuen Mu

Stellung nimmt. Darin bringt er die kommu Weggenoſſe des kapitaliſtiſchen Syſtems iſt, weiß nach der Knappſchaftswahl zum großen Teil auf-
niſtiſche Liſte in empfehlende Erinnerung und

lgender Vorfall möge dieſe „kampfgewilltenelgrier kennzeichnen. Vor r t erſchien
im „Klaſſenkampf“ eine Notiz, daß die Sperre über
ein Lokal in GroßKayna verhängt ſei. Für die
Spitzenkandidaten, die dieſe Sperre veranlaßt haben,
gar aber dieſe ſcheinbar nicht, denn ſie ließen ſich
as Bier dort recht gut ſchmecken. Von einem

unſerer Genoſſen aufmerkſam gemacht, daß er in
dieſem Lokal als Kommuniſt kein Bier trinken

z der Grube Beuna die WerksgemeinſchaftlerOeffentliche filmveranstaltungen Du F eren Löhnen, mit Siedlerhäuſern, e aus

Zur Varſührung kommen Dergewte de der Fran De rm ſer
s zu ozent den Kandidaten des berühmte mlung der Stadt zu eigen machte.„Domeils ver falsche Prinz b Weh r betr. Renm eng neben den Zimmer

Volksbücherei im Rathaus. Die ſuchszeitenun

rn Anfang ort ling müſſen alle neuangelegten Bergleute erklären, werden no eſetzt.war das W ob ſie in den Fußballverein oder Geſangverein ein h feſtgeſet
ü ä i idat: Kötrschen Nlederdeuns. llen. Beide Vereine werd tark von] Weißenfels. Konkursverbrechen, Wegenne c irgt ſeien n Freitag, den 30. November, abends 8 Uhr, im pro er un ten 4 Konkursverbrechens wurden der Schuhfabrikant

1 Mk. Ein anderer Kandidat erklärte in einer Bahnhof Niederbeuna. Auf allen Gruben des Geiſeltales, mit Ausnahme Schiele aus Weißenfels und der ufmann
chwachen Stunde einem unſerer Genoſſen: „Jch Cordethe bei Schkopau. von „Emma“, „Pauline“ und „Otto Tannenberg“, Scherff aus Leipzig vom Schöffengeri zu
ä i iſtiſche Liſte, ſondern Sonntag, den 2. Dezember, abends 8 Uhr, im werden die größten Anſtrengungen gemacht, um dies bzw. 2 Monaten Gefängnis verurteilt. Diee c er Bergleute aus dem Bergarbeiterverband heraus und Sache ging bis vor das Reichsgericht, an das Be

——Ü“S7
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ru ck, und kam wiederzent ſera Schiele h deſunden
worden, Teile von ſeinen Büchern vernichtet und

e n e e est

war. Weite a er ſeine Gläubiger durch eine
erdichtete Schuld von 15 000 Mk. an Scherff ge
ſchädigt haben.

wurde eine männliche
Selbſtmord vorliegt oder die betr. on durch
den Sturm in den Teich getrieben wurde, konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden.

Mansfelder Kreiſe
Eisfeßbem

Der große Pädagoge Hundertmark
Wir mußten uns ſchon wiederholt mit der

z adagegi n“ Tüchtigkeit des Herrn Hundertſan rund 150 000 Rentene

e lionen Reichsmark gibt diedaß er in früherer Zeit als Lehrer an der Berufs hin für freiwillige Leiſtungen aus, unter di
chule der Stadt Eisleben gewirkt hat. Er belegte erſter Linie die

Das Aufgabe
Zahl der Verſicherten und deren A

Es umfaßt nicht nur die
ten, in erſter Linie von Volk

err Hundert die Tuberkuloſe, ſondern vornehmlich auch die
Krankheitsvorbeng

r ihre Aufgaben ſt
von Heilſtätten zur

i n mt für lungenkran
die ſich Herr undertmark in einer Unterrichts ſtimmt und hat 154 Betten. Die 2
ſtunde am 13. Nov. d. u tet haben ſoll. Er ſoll ſſtätte in ozonrei

mar ſchäftigen. s dürfte noch bekannt ſein,

ine Schüler oft und gern mit zoologiſchen Titu
lierungen. Uns erſchien damals ſchon außerordent der
Kch zweifelhaft, ob de ire t u Herr Hundertmark als Zierde der ſehr
berühmte ſtadt Eisleben ankönne. Die Katze kann das Wauſen eher her
mark das grobe Schimpfen nicht laſſen.

Seit einiger Zeit iſt er im Nebenamt als Lehrer
an der Fortbildungsſchule der MansfeldAG. tätig. Re
Wie wir h unter den Schülern dieſer
Schule leb mpörung über eine Bemerkung,

vor der Klaſſe erklä5Fr

obe pädagogi ec. e
r an der Frage, ab die Direktion der Mansfeldſim Bau begriffenen J

v olungsheim für Männer umgebaut und ein-
erichtet werden, ſo daß dann ungefähr

sbedürftige Männer zur Ve
hier wie bei allen anderen

olungsſtätten ſind Lage und Einrich lings-

einen ſolchenbetrachtet, um ihn e für ihre dort
g

aſſen. Ganz ſelbſtverſtändlg. Magiſtrat et e

Den vielen, die noch immer verſuchen, den neuen
Staat verächtlich zu machen, weil er den Verſtand Mit anderen
und das Können, nicht den Geldbeutel und den bieg
ſten Rücken als Vorausſetzungen für führende

wollen wir bei dieſer Gelegen
an nheit zum Auswendiglernen

anderſetzung mit einem italieniſchen Ariſtokraten
Der Italiener ſagte: „Es gibt Dinge, übe rveide uns nie verſtändi Wie ba

nterſchied. Aber der Unterſchied

würden Sie es heute noch

Vom Arbeitsgericht.

all die vor einigenochen ſchon einmal zur ung eines Betrags
von 35 Mk. an einen Arbeiter verurteilt worden
war, wurde in dem am Dienstag ſtattgefundenen

den Kläger, Elektromonteur Hans M. aus Bernburg, den Betrag von 44,80 v en derr tig

ter ſxiſtloſer En zu S ie Widerklage
der Firma auf 48 adenerſatz wurde koſten
pflichtig abgewieſen. Die Klage wurde vom Ge

chaftsſekretär Sauer (Hettſtedt) vertreten und
lag folgender Tatbeſtand zugrunde Der Kläger
wurde laut Vereinbarung am 3. Auguſt 1928 auf
vier Wochen Probezeit eingeſtellt und nach deren
Beendigung am 30. re noch zwei Tage weiter
beſchäftigt am 3. Septemder er ent
laſſen. Die Beklagte glaubte hierzu berechtigt zuein, weil dem Kläger an eblich verſchiedentlig ge

agt worden ſei, daß er nicht mit ſeiner endgültigen

Stellung erſchlichen und keine Berufslehrzeit durch

loſer Zeugniſſe unter Beweis geſtellt werden, da
dies doch der Fall war und Kläger immer
Elektromonteur gearbeitet hatte. Das Gericht ſchlo
ſich dem Klageantrag an und ging davon aus, dadurch die Weiterbeſchäſtigung von 2 Tagen na

Abſchluß der Probezeit ein ſtillſchweigender Arbeits
vertrag beſtanden habe, demzu i dem Kläger die
geſetzliche Kündigungszeit bzw. der Lohn für die
Zeit zuſtand, bis P welcher er anderweitig wieder
in Arbeit trat. ine Erſchleichung ſeiner Stelle
komme auf Grund der vorlie iVetrecht f r vorliegenden Zeugniſſe außer

Kreistag des Gebirgskreiſes.
Die Kreistagsabgeordneten werden vom Landrat zu dem au Wene den 17. D

im Si e des re er m n
agesordnung unkte vor:

1. Einführung des Liſtennachfolgers des Kreis
tagsabgeordneten Arndt (Welbsleben), der ſein
Amt niedergelegt

bindung damit Einrichtung der
werbeoberlehrers.

knappſcha
zwecken.

4. Bewilligung eines Darlehns in

5. E ung eines 93ola 3 von 38 Prozent teiles iſt gewiß ſehr koſtſpielig, aberzu der am 1. Dennar 929 erſtmalig zur Hebung der geſamten Einwohnerſchaft dringend erforder-

kommenden Grunderwerbsſteuer vom gebundenen lich. Jn letzter Zeit ſind auch die Grundwaſſer
i utend geſtiegen. Jn verſchiedenenBeſitz (ſogenannte „Tote Hand“).

Landesverſicherungsanſtalt
Sachſen Anhalt

r

enenenſf n

Ueber die Au
Weißenfels. Leichenfund. In dem hinter ſanſtalt Sachſen A

der Grube Naumburg S Schlammteiche burg
iche aufgefunden. Ob klein

n der Landesve
t, die ihren Sitz in Me

werden in einer ſoeben
chrift u. a. nachſtehende A

m BVerſicheru
unterſtehen annähernd
alſo etwa 26 Prozent der etwa 35
tragenden Bevölkerung von SachſenAnhalt. Aus
den Beiträgen von Arbeit

nimmt die 8VA. Sachſe tvorausſichtlich rund 48 Millionen e
eichsmark ein. Davon werden rund

34 Millionen Reichsmark für Rentenzah
lungen veranusgabt

Drei Mil notwendigen
jährlich weiter tionen

erem Ausmet der vinſihe lange
n.

igung erfährt der
Kampf gegen die Geſchlechtskrankheiten,

ür deren Eindämmu
telle die Landesverſi

ein müſſen. Wenn die Kranke
skranken ni

v
S ege

sſchutz der Anſtalt
erſonen,
illionen be

wiederum an erſter
rungsanſtalten beſtimmt

ſſen die Koſten

mern und Ar-
nun tritt die LVA.

Koſten der Heilverfahren, um
verkleinern. Jn der Trin-

d Apa n
r

enden Jnſtitu
rner über

telie und trägt die

den Seu d

r Trinkerfürſorge dur
Kampfe wirkſam unterſtützt.

beſtimmten Voraus
Koſten für Erholungskuren kinder-
reicher Mütter.

ng Es iſt eine nur zu
Volksſeuchen, wie land wiederaufbauen,

re Familienleben fördern. Jn dieſem Sinne
au

ilverfahren rechnen. nimmt ſie unter
VA iſt entſ

in e.Ta
vornehmlich

der Anſtalt eine beſtrebt, aufbaunend zu wirken und

e chielo im ihre n 3 alter ver
n die Rede von Kinderheilſtätten

er Luft und ſchö da i wurde ein junger Mann aufgegriffen, der

Ferner werden namhafte
von Kanaliſationen und Waſſerleitunge

nhäuſern, Walderholungsſtätten,
ſowie Kinderheimen uſw. als Darlehen ge

Schließlich fördert die Anſtalt auch die
körperliche

Jugend au
Dies geſchieht d

Beträge für den Bau

s Frauen Erholungsheim inSeeſen am Harz iſt mit 40 Betten eingerichtet.
nvalidenheim in Naumburg

nſtalt vom Vaterländiſchen
chtet; es kann mit 60 Betten be

Anſtalten, z. B.
Wittenberg, Tangermünde, Heiligenſtadt ſind Ver

äge wegen Unterbringung von Jnvaliden ab-
urzeit rund 270 Jnvaliden-
ei Geſchlechts untergebracht

und Halbwaiſen, die eine Wai
rungsanſtalt be

ziehen, können in Waiſenhauspflege aufgenom-

t richtet beſon
auf den weiteren ſowie

noch weiter: Volksgeſ n Se eiten Se S
etter: Vo u r ihr un enWenn Sie früher Budikerſoh. geweſen wären, ſo an nprnbitken. Dieſer Aufgabe dient ſie

ſein. an hervorragender Stelle durch
ein großzügiges Bauprogramm.

In dieſes ſind im Jahre 1838 folgende Neubauten
einbezogen:

Die irma v Wagner, ElektroJn le e
e i t

niſationen, die
ſ eher haben.

Sportvereine und
Hergabe von

um die Anlage von Sportplätzen, Turnhallen u.

r als Heilen“; auch in dieſer
ganze Arbeit leiſten, um

Beſondere Beachtung

eratungsſtellen
r Lungen- und Geſchlechtskranke,

gsbereich an allen

r Banner ge
urch, daß ſie

onen durch

rauenverein

in Schleuſingen,

di ne
D. u ollNapoleons General Murat hatte eine Ausein nrente von der

e

n enge beider m
desve rzuſtellen.Lan z verdienen e die B

in ihrem Wit
erichtet hat.

So wurde die LVA. Sachſen Anhalt
Großmacht

werden.
Die LVA.

auch anders ſein: ein Kriſtokrat einem Budiker deresgenüber!“ Murat antwortete: c das r auf de n r wmittelbentſchen
e Wirtſ fwi weil ſie r die Schaffung von

werten hinaus der Erſtarkung der Me
dient, auf deren Schultern mit beſonderer Schwere

ruht.
Landesverſicherungsanſtalt

der Landeshauptmann der
Ehrhardt Hübene r. Sein

ertreter und Leiter der Anſtalt iſt
ührt die Ge

der du
Vorſitzender

validenheims in Aſchers- Provinz
e Anlage wird für die Bel

120 Betten gebaut und erfordert einen

wen r a i arg ine Kind f den heuti Poſten Gem Bau befi auch eine nderrufung an den heutigen en GewerIls für beamter bei den Metallarbeiter-O

mit ſtändiger Steſénanf. Louis
chäfte ſeit dem 1.

Termin vom Arbeitsgericht Eisleben verurteilt an o Webeln de etwa 1
koſten wird. Hier iſt e
auch der Geſundung der Jugend eine
teilnahme ent
eine Aufgabe,

gerode, ebe
Millionen Reichsmark M

rſichtlich, daß die LVA. La
Tee niſationen in

un en, er fünf Jas Kreiſes Neuhaldensleben,
An Magdeburg. Landesrat Hähnſen

Jn der Tat iſt das neter des Provinziallandtags und ſtellvertreten
rdert; des Mitglied des Staatsrats.
tigſten ſſozialpolitiſchen Erfahrungen ſichern der LVA
ür die Sachſen Anhalt

die höchſte Beachtung
ihre Löſung wird eines der

Probleme im Wiederaufbau verwirklicht:
großen wirtſchaftlichen Erforderniſſe, die uns die arbeit zum

Seine reichen

nde Zukunfts-ten des Velkogangen 8 f

Kellern ſteht das Waſſer bereits fußhoch.enheit hat ja die t e verſ
aſtverſtändige Feſtſtellungen machen laſſen.

liche Urteile aber ſtimmten darin überein,
z dieſer Grundwaſſergefahr nicht beizukommen
tſt.

Vorläufig keine Eingemeindung
Mangsfeld-Leimbach.

ß Jn Leimbach tauchen in letzter Zeit öfterseſchäftigung rechnen könne, wenn er ſich in ſeiner Gerüchte auf, Leimbach und Mansfeld würden ein
Arbeit nicht beſſere. Auch habe ſich Kläger ſeine gemeindet. Da ſich auch die Mansfelder Stadtver i

t ordneten mit dieſer Frage in einer öffentlichengemacht. Es konnte jedoch unter Vorlegung lücken Stadtverordnetenſitzung am 24. Oktober beſchäftigten,
aber zu keinem endgültigen Reſultat kamen, ſind

ie Gerüchte nicht gerechtfertigt. Wie unſer
Berichterſtatter aus gutunterrichteter Quelle er

kommt eine Eingmeindung beider
Orte in abſehbarer Zeit nicht in Betracht.
dem Leimbach bei den Gutsbezirkseingemeindungen
ſtiefmütterlich behandelt wurde und die kleinen Ge-
meinden insgeſamt in der
leiden haben,
Verhältniſſe gebeſſert.

urch eine Eingemeindung Mangfeld- Leimbach
wäre wohl keinem Ort viel geholfen. Es würde

ähr 5000 Einwohnern zu
wenn MansfeldLeimbach

Großörner eingemeindet würden, da in dieſem Falle
drei Gutsbezirke, die Gottesbelohnungshütte und

de e in h eingwerk abgeſehen, wona
el ſern r r Man ſeit längerer ſehnt. Jcdentais

n. ie -Lei o i u denken.b e taree ge feldLeimbach noch lange nicht z

Helbra. Elternbeiratsſitzung.
Montagabend 7 Uhr findet
Sitzung mit der Lehrerſchaft ſtatt.
Reihe von Verhandlungspunkten ſteht vor allem

Zuſammenarbeit von Schule und

eben einer

die Frage der
Elternhaus“ zur

Helbra. Ein feiner Ge
err Neumann iſt Geſchäftsfü

hlhaupt, hier. Er gehört der Nationalſoziakiſti-
hen Hitlerbewegung an und glaubt, öfters einmal
ie Gelegenheit zur „Aufklärung“ der Arbeiter be

i ozialdemokratiſche Miniſter
nhaber der Firma Wohl

der Arbeiterſchaft gegenüber bisher
l verhalten hat, dürfte es von Jntereſſe ſein,

daß der Geſchäftsführer eine Erklärung bei dem oben
abgegeben hat, die

t auf Kundſchaft aus
terkreiſen angewieſen. Wir glauben nicht, daß Herr
Neumann mit dieſer Erklärung ſeinem Chef viel
Freude gemacht hat.

z durch das Dachfen
Abbrucharbeiten ſtürzte der 20jährige

mermann Tetzel von hier durch ein mit Teer-
pappe übernageltes Dachfenſter eines Schuppens.
Er erlitt Queiſchungen der Wirbelſäule.

Gerbſtedt. Vater, vergibihnen Die
Ortsgruppe der KPD. Gerbſtedt, die bisher nur
durch künſtli
bis auf ein
ammengefallen.

fahren konnte,

utigen Zeit ſchwer zuben ſich r finanziellen

nutzen zu müſſen und
eine Gemeinde mit un anzupöbeln.
ſtande kommen. Ander

ſchilderten Vorgan
tuſtedt ſchon ohlhaupt ſei gar n

r auch in unſe-

J altenden Regen am2. Erri r ner r in Ver Sonntag war der obere Teil der Bismarckſtraße
t telle eines Ge wieder einmal unter Waſſe geſetzt.

Stellen ſtieg das Waſſer ſogar über den Bord.
Darlehns von der Reichs Ohne „Waſſerſtiefel“ war ein Ueber

t in Höhe von 26 Mk. zu Siedlungs Straße kaum möglich. Dem zarten Geſchlecht mit
s weiter übrig, als
ebelſtand nicht abzu

Waſſergef
Durch den a

An einigen

Se dieſem
von u3000 Tthm Bau des Jugendheims i Kiehen helfen ſein? Eine Kanaoliſierung die

ſeine Frau iſt Austrä

„Bater „de wiſſenſie 3 n für ehe a e m
Leimbach. Zerſtörungswut.um Mittwoch trieben auf der t et e

rner Baumfrevler ihr Unweſen, indem elben
von 7 jungen Bäumen die Kronen abbrachen. Ferner
verurſachten ſie durch Zerſtreuen von Pflaſterſteinen
auf der Straße Verkehrshinderniſſe; Lewurde eine Bohle von der Hohele teſtraße nach der

ttſtedter Stra er über die Straße gt. Die
beltäter, die wohl genau wußten, daß morgens5 und 6 Uhr ein reger Verkehr r z
abſichtigten ſcheinbar größere Unglücksfälle. e

e wurde benachrichtigt und werden hoffentlich
die Betreffenden für ihre Dummheiten einen Denk
zettel erhalten.

Erxleben. Die Eule vertreibt den
letzten Beter. Der Gottesdienſt am Toten
onntag mußte verlegt werden, da ſich kurz vor

inn die Kirche mit einem unerträglichen
Qualm füllte. Es ergab ſich, daß eine Eule im

der Heizanlage ſaß und ihn ver-
opfte.

Alsleben Kraftverbindung Als-
leben Bernburg t Die Garantieſumme für die Errichtung der Autalinie
Alsleben-- Bernburg monatlich Mk.) iſt be
h worden, ſo daß die Eröffnung des Be
triebes bald geſchehen kann Ob ſie am 1. De
zember erfolgen kann, iſt noch fraglich.

Kreis Sangerhauſen

San SanEin blinder Paſſagier. Von der hieſigen

m Güterzug verborgen, als blinder F ier von
Berlin bis nach ngerhauſen durchgeſchmuggelt
hatte. Er gab an, nach Frankreich zu wollen um
einen Freund zu befuchen. Die Bahnpolizei ſtellte
nach ihrem Verhör feſt, daß die weiteren Angaben
des jungen Mannes nicht ſtimmten. Man übergab
ihn daher dem hieſigen Polizeigefängnis.

S werdennfolge der anhaltenden Niederſchlägeaus Je Lüen Orten des re neberſchwem-
mungen gemeldet. Die Helme hat auch in
dieſer Gegend ihr l verlaſſen und iſt über
die Ufer getreten, auch die Thyra bei Stolberg iſt
längſt ein ſtarker Fluß geworden, der die Wieſen
und Wälder überſchwemmt.

Einbrüche in Gaſtwirtſchaften.
Eine Diebesbande ſcheint im Kreiſe Sanger

ihr Unweſen v treiben und hauptſächlich die
r auf den Dörfern a n. So wurde

in Gonna in das dortige Gaſthaus eingebrochen
und eine Menge Waren geſtohlen. Dieſelben Diebeſcheinen ſich dann ned Uftrungen gewandt zu
aben. Hier wurden in der Bahnhofswirtſchaft die

Fenſter h und aus dem Vorratsraum
Zigarren, Zigaretten, Schokolade Keks und Eier ge
ſtohlen. Die Bahnhofswirtin, die im oberen Stock
werk allein war, bemerkte die Diebe und e aus

e

xe

dem Fenſter. Sie ſich dabei ſchwere
z und Blutergüſſe zu. Dennoch ſchleppte
Le is zur Toilette und e ſich hier ein. Die

iebe folgten ihr und verſuchten an einer anderen
Toilette die Tür einzuſchlagen. Da ſie die Frau
nicht fanden, verließen ſie den Hof wieder.
Bahnhofswirtin mußte ſich unter 7 Schmerzen
bis früh 6 Uhr in ihrem Verſteck aufhalten, wo ſie
ganz erſchöpft aufgefunden wurde.

ach dieſem Einbruch wandten ſich die Diebe
zum Thyrafuchs und ſchlugen au er die Fenſter
ein. Der Wirt, der im dunklen Zimmer im Stuhl
eingeſchlafen war, ſchreckte davon auf und nahm ſo
fort eine Verfolgung auf. Er konnte aber nur ein
abgeblendetes Auto ſehen, das davonfuhr.

Ob es ſich in den drei Fällen um eine wohlor
ganiſierte Diebesbande handelt, bleibt zu erforſchen.

Artern. Auch in der Frauengruppeeht's vorwärts. DerVorſtand der SPD.
tte Dienstag abend die Frauen zu einer Ver

ſammlung eingeladen. Der Ruf war nicht verhallt,
denn es hatte ſig eine ganze nzahi Frauen ein
gefunden. Der Vorſitzende wies in kurzen Worten
auf die Notwendigkeit der politiſchen Schulung der
Frau hin. Anfolge der g. der Genoſſin Hühnerbein wurde die Genoſſin Looſe als
proviſoriſche Vorſitzende der Frauengruppe ein

gewählt. Es wurde eine Weihnachts
eſcherung für arbeitsloſe Genoſſen und deren Kin

der beſchloſſen. Zur Durchführung derſelben erklär-
ten ſich die Genoſſinnen zur Mitarbeit bereit.

Uftrungen. Die heimtückiſche Radio
antenne. Infolge des Sturmes riß im
eine Radioantenne. Als einige Kinder vorbei
kamen, nahm ein etwa ſechsjähriger Junge den ab
geriſſenen Draht und ſchlug damit umher, dabeikam er auch an die eletiriſche Lichtleitung. Der

Junge bekam gleich einen Schlag. Ein hinzukom
mender Poſtbote wollte den Jungen von dem
Drahte befreien, wobei er aber auch einen leichten
Schlag bekam. Es wurden nun bei dem Jungen
Wiederbelebungsverſuche von einigen Minuten an
geſtellt, die auch von Erfolg gekrönt waren.

Geſchäfts verteh:
Für jedermann etwas! i der Mitſprus des der heutigenNummer beiltegenden Proſpektes der bekannten Firme e org

Bernhardt, Leipzig, die ſeit mehr als 20 Jahren
die von ihr vertriebenen Muſikinſtrumente, Uhren, Kameras,Sportartikel uſw. gegen bequeme Teil ahtun en kefert und
ſich verm der anerkannt vorzüglichen Qualität ihrer Waren
einen Kundenkreis von über 180 000 in ganz Deutſchland er-
worben hat. Den ſoeben erſchienenen, 130 Seiten ſtarken,illuſtrie Hauptkatalog ſendei die Firma unſeren Lefern
gern umſonſt und portofrei zu.

Jede kluge Hausfrau
deckt ihren Weihnachtsbedarf im

Konsumverein für Sangerhausen
Kitt zuſammengehalten wurde, iſt

utzend ernſter Bibelforſcher zu
ogar der noch bis heute als

nktionär geltende W. Schmelzer ſcheint an
„Generalanzeiger“ mehr Intereſſe zu

an ſeiner Parteizeitung, dem „Klaſſenkampf“, den
erin dieſer bürgerlichen Zei

und Umgegend, e. 6. m. b. I.

Derselbe unterhält 32 Verkaufsstellen, hat eigene
Bäckerei und Fleischerei. Sparkasse

tung und agitiert als ſolche auch dafür. Die Worte

v

rT

mit hoher Verzinsung



Kreis Delitzſch
Delfitasch Stacit) werden mit Gefängnis bis zu 6

Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark beſtraft; auch kann ſinnter deutſcher Frauen lebendig zu erhalten, zu Lebensunterholts.
Das Rote Kreuz verſagt. et degfen Vorhandenſein worden iſt, verbreiten und zur Nacheiferung heer weiblichen wendet ſich d

rteKus den Kreiſen der ArbeiterSamaxiterkolonne im l „für den Staat verfallen“ erklärt werden. Tugenden anzuſpornen, hat ſich der Bund in den ſſen Akt unglau
wird uns geſchrieben: Am 27. November wünſchte
eine hieſige Frau von dem r des Roten Kr auin r 7 e r rer z eis Torg

eines Krankentransports. i derr Papiere Sanhſtelle, daß der Schein a Ftcrelt)
c ezahlung der Transportkoſten fehlte, wurde

Frau von Herrn Sohrmann geſagt, ſie müſſe

Auskunft zu erteilen iſt. Verweigerung der Aus alle
kunft ſowie unrichtige und unvollſtandige Angaben ſteten Königin, Frau und

Skadtverordnetenſitzung.

mit der Niederſchlagung des Spiel
ern ſie zerſchlugen ihm auch die

Monaten oder daſtehen wird, durch Zuſammenſchluß Geige, das Werkzeug zum Erwerb ſeines ſpät Verachtung und
e Einwohnerſchaft gegen dieger Roheit, verübt von jungen

letzten Jahren, nachdem er in der geſinnungsLeuten, die keine Ahnung haben, wie ſchwer ein
verwandten Bevölkerung feſten Fuß gefaßt hat, Stück Brot verdient wird und wie jämmerlich
mehr und mehr ſozialen Zielen zu t, um freudearm und lieblos das Leben eines fahrenden
nicht bloß in Worten zu feiern, ſondern unbe Spielmannes iſt. Und die jeden Tag ihre
kümmert um Politik, Geſchlecht und krüge austrinken und hier Richter ſein wollten über
Alter durch Taten der Liebe im Geiſte ſeiner ſeinen armen Menſchen, der ſein trauriges Leben
hohen Patronin zu helfen.“ durch einige Glas Bier aufwärmen wollte. Was

merkſam, daß den Zählern genau und bereitwilligſt e rm Friedrich Wilhelms III., die für wahrſam Dieſe „beſſeren“ Söhne degnügten

t als Vorbild einer r ſich W F.
utte r mannes, ſon

ben
erſt den Schein beſorgen oder der Transport Die letzte Stadtverordnetenſitzung hatte ſich mit Entweder iſt dieſer Pfarrer Tell ſo harmlos, für x Geſellen ſolche „beſſeren“ Söhne

önnte nicht r rt werden. Da dieſe bureaud Pachtverträgen für an verſchiedenen Stellen der daß er alles das glaubt, was er ſchreibt, oder er
kratiſche Art der

ein zu dürfen und wie ſelbſtbewußt ſie e

ehandlung der Frau nicht gefiel Stadt gelegenes Gelände zu beſchäftigen. Zu den iſt etwas anderes, das auszudrücken wir uns ver Unfug verüben, weil ſie den ſicheren Glauben
man bedenke, was für Folgen aus ſolcher Hand Pachtverträgen wurde ohne Debatte Zuſtimmung er kneifen wollen. Jedenfalls iſt er nicht ungefähr- vor dem Zugriff der Polizei bewahrt zu bleiben.

lungsweiſe in n entſtehen können teilt. Nachbewilligung von 400 Mk. für iſi denn auch harmloſe ſuecloſen nen n Bockwitz. Die aus der
ewandte ſie ſich an die rbeiterSamariterkolonne,bauliche Unterhaltungen des ehemaligen Garniſon ſie einer ä ährlichſöffentli i ih t niſon- zu bekämpfenden Sache dienen, gefährli ntlichen Fürſorge ſowiedie denn auch ohne Bedenken den Transport über lazareits wurde auf eine Erklärung des Stadtbau werden. Und der Welche hund den ufei De lein und ialrenten werden am Sonnabend, dem 1. Deze

m. Es iſt deshalb angebracht, nochmals auf die rates ohne weitere Tebatte Lide mat Für die nicht unterſchätzen, muß von der Arbeiterſchaft be vormittags von 8 bis 9 Uhr, in der Gemeindekaſſe
ArbeiterSamariterkolonne hinzuweiſen. Unfall Schlmeldeſtellen befinden t be vie f chloßturnhalle wurde d
badeanſtalt), rt

nfertigung einer kämpft werdenW ge Bruder (Warm- Heizungsanlage gefordert. Auch hierzu erfolgte Zu terfrauen an ſich heranzuziehen ſucht, um ſie für Bockwigtz.
atthey (Leipziger Straße 1), ſtimmung Bei der Beratung der neuen Stadt die ſchwarzweißroten Parteien zu kirren. Solbeit. Ein Teil der Arbeiter in Hoherswe

weil er insbeſondere auch Ärbei- Hierſelbſt gezahlt.

Jm eigenen Auto zur Ar
Quo Thomae (Ritterſtrafze 25), Frau Menzel (Hainſfluchtlinie am. Stadtgut Wenzel entſpann ſich eine „königlich“ die Ei afte r Königi iſe die in r äfti5), l „königlich“ die Eigenſchaften der Königin Luiſe die in den Lauta-Werken äftigt ſind,3), K. Lorenz (Münze 23), W. Rößner längere Debatte, an der ſich u. a. der Bürgermeiſter waren, ſo „unbekümmert um Politik“ r der jetzt im eigenen Auto in r v Die

iſt
e

rngaſſe 5), O. Hanke (Querſtraße), Fräulein und der Stadtbaurat beteiligten. Endgültig w Luiſenbund ſeinerker (Körnerſtraße), W. Herrmann (Eliſabeth- dazu noch nicht Stellung enommen gültig wurde ſ ſ
e 10), W. Hanke (Fußſtraße 5), Franz Erdmann Ueber die Straßenbeleuchtung wurden „Volkspartei“ nennt, ihre Vo

iele, d. h. ſeine Politik die haben ſich, um ſich den Weg zur und von der Arder r Sei ver Partei, die ſich beitsſtätte zu erleichtern, zu ner Genoſſen
ksfreundlichkeit aber zuſammengeſchloſſen und gemeinſam ein geb

(Seluriusſtraße Whnt o hmann (Zſchortau, längere Debatten geführt. Bürgermeiſter Goedicke nicht nur den Rentnern gegenüber beim Aufwertes Laſtauto erworben
egenüber dem Bahnhof) und Otto Bergmann bezeichnete die Stra enbeleuchtung als eine äußerſt tungsgeſetz ſo ſchnöde gezeigt hat, ſondern auch jetztGhntheri. mangelhafte und ſchlechte. Der Stadtverordneten-ſerſt e

vorſteher ſetzte ſich für Umwandlung der Gas paar Unterſtützungsgroſchen nicht gönnt. Mit
e r verbrüht. Ter Arbeiter Otto Körſten beleuchtung in elektriſche Beleuchtung ein. Gefordert dieſen Leuten alſo geht der Pfarrer Tell Arm in

aus rben bei Deli ſch, der auf der Grube Ludwig wurden 2250 Mk.. Nach längerer Debatte wurde Arm.
gegen einige Stimmenthaltungen zugeſtimmt.a ehe baktigt i eelitt durch Plawaſ e n Mleidergeld der Poligerbeanten wird ab

eines Ventils ſchwere Verbrühungen, denen er baldS darauf iag Man ſchaffte de 42 Jahre alten Oktober von 8 Mk. auf 10 Mk.
Mann, dem das heiße Waſſer über den ganzen Rücken nung t ohne Debatte.
elaufen war, noch in das Knappſchaftskrankenhaus Der Straßenxeinigung,

rlsfeld, doch war ärztliche Hilfe erfolglos.

C 77
zugeſtimmt.

die Parterreräume des Rathauſes

e lange Debatte, 18 000 Mk. ſollen für den Umbauſ e.„Giegreich woll'n wir Frankreich ne einer Anleihe aufgebracht werden. e die von ihm verwaltete We
ſchlagen.“Der preußiſche Kultusminiſter dagegen. Die „unvarteiiſche“

Markttage an Königſtraße notwendig ift, wird Schweinitz. Ein Betrü L r. Ein feiner

Die Verlegung der Stadtſparkafſe, in arbeiten beſchäftigter Schachtmeiſter Ce

Lauchhammer. Eiden Ausgeſperrten im Ruhrgebiet dieſFriedländer. Wie T Tadieä
mitgeteilt wird, ſtürzte am h
kurze Zeit vorher, als der Zimmermann er

Das iſt ein Vertreter der evangeliſchen
Kirche, ver typiſch iſt.

erhöht. Zuſin. Kpeis Schweinitz
die anläßlich der

De aus voller Höhe ab. Mit ſtarken

wun rzin das Krankenhaus eingeliefert. Der Grund

Kunde ſcheint der bisher bei den a Birre

ſ Be M aein. reits vor einigen Monaten war er einmaergab eine ſehr verhaftet worden, weil er bei Kaufleuten
skantine größere

inkäufe gemacht hatte, ohne ſie natürlich zu be
ahlen und weil er offenbar e von der BildKirche. läche verſchwinden wollte. Vor Gericht gelang es

Rundfunk.
Rundiuni- Programme.

Leipzig (Wene 365,83.

or S
Oder: Der harmloſe Pfarrer. ihm jedoch, ſich herauszureden, und er mußte in rDie a Beſchwerdeſtelle hatte die Wir haben uns in e it mehrmals mit 7 freigeſprochen werden. Jetzt hat man a e z r

eLeitung des hieſigen Realgymnaſiums gebeten, das
ei

Singen dieſer recht wenig zeitgemäßen Strophe des z z dembekannten Soldatenliedes den alen zu unter den r her S che behanptetens

S e e gen r 27 rultusminiſter er aber iſt anderer Anſicht, was ten N Tell t undaus einem der Sſawerteſell e hngenen Erlaß wohnt Tiſmertſam S
hervorgeht, dem wir folgende Stellen entnehmen für den e

„Das Provinzialſchulkollegium in Magdeburg ſeine geiſtigen Kräfte, ſoweit ſie
hat mir Jhr Schreiben vom 5. September 1928 r en ſeinem
vorgelegt. Die von Jhnen beanſtandete Strophe Dommigſa

iſt in der neueſten (4.) Auflage (1927) e werden, zu einem

Jehanneſſon nicht mehr enthalten. Mith Sitpphen einſchließlich der be
9 anſtandeten Strophe ſteht es im „Volkskieder „Der Verehrung dieſer F

buch für die deutſche Jugend, Klingende Heimat“, re und zugleich mit ihrer
von Kühn und Haupt Ich habe den Verlag bena

auflage. des Liederbuches zu entfernen. In ande
ren Leſe und Liederbüchern iſt das Lied nicht feſt
geſtellt worden.“
Vorläufig kann man ja erſt einmal abwarten, ob es nämlich ſein. Und die

dieſe der Borniertheitj auch nichts dafür gekonnt, da
Lehrperſonen kann man ſich noch auf mancher

abend ſtatt.Se ne gieen Kenſhen Äeberrich an
afe, weine, Ziegen,Senlnſ e. Der Magiſtrat macht darauf auf! der am 19. Juli 181

2 D

Lebenwerda

Acufſfrcauis
J auſ Bassin
Falkenberg, am Marktplatz

Cumpem

Lumpen-Sortiernnetsite 44. Fervepr. 262 37
erhaſten auf Wunsoh
Proisliste 7724

Manuitaktur waren
und PIodewaren
Kontcktionen

Wiehtige
Heuersehelnungen
o 80cHER FOR o REISE

I AIAbane er
Soxſale t rzählungen

Brosehiert

c Alfred MUller, Henpuernebte,
iochintereesanto Reise

de e ee bor Atom Fernruf 88 Bauklempnerei
tn Installation für Gas- und Wasser-

n. o s0 M.
Anschlässe.We alblenen? M. richtungen Kana A

der Wer e O rreven- Reparaturen aller Art prompt, billigst
woit n Die Gemeinde G Die
Toeoſsehett

dogritt im Wande der Zeiten

Anlage, Klosett- und Bade-Ein-
Friedr. Cari Kohermann O Vin

DIE DIETZ-ZEITSCHRIFTEM

Zu deziehen dureh jecio Volks

Sorin SW 68 Uindenetrabe 9 Kaffee Großrösterei Paul Richter, Steinweg 25
Fweiggesechäſt: Steinweg 16 und Geiatatra Be 33

tigen mäüſſen, um ihn erneut verhaftet und zwar, wie es heißt, auf Deutſche Welle, Berlin. 19

lagen, was der Direktor der Anſtalt aber ablehnte Charakter zu kennzeichnen. Und jede
m ündung“, er kö di ti i 5 B7r7t der „Begründung“, er könne die Berechtigung neue „Beweiſe“ dafür. der Von wirr Feine Abuieihig erfolgen

des Deutſchen Leſebuches von Deckelmann und S ein, und über die Patronin de

menſchlichen Gefühle und jedererſucht, die beanſtandete Strophe in einer Neu rung, V

mutier, die eine ſehr ehrbare Frau war, heute nun, ſchon angetrunken, am ſpäten

e ene Anhängerin ar; ſie mußte haben.Kbnigin du
n

boren und Königin geworden ſt t ſchlimmſter Roheit. Jm erw

ewan ndet am morgigen Sonn mal erworben. Menſchenwürdig iſt es allein,ſin einer Rotte den hinausgeworfenen SpielmannW e St lung erſtreckt ſich auff jedem Menſchen, der Achtung verdient, auch Wt indvieh, tung zu zehn re 27 r h der 8 o ren W n oder
i r ndenken zuſchlagen un eßlich in einer Blutlache liegen-rn Da g. verſtorbenen Königin L aſſen bis die Nachtpolizei ihn fand und in Ge

Fabkenderg lie les ungsfahn

e Richters Kaffee gtets frisch vom Röster ad Iiebenwerda

r: Retäglichen n Grund ähnlicher, anderswo verübter Delikte. Cell Farts: Fehſe en

n 7 reff, e oo gebllei net ehe See Segen e ehe h h v e vpstbem Wilten rger Amtsgerichtsgefängnis gebracht.
Konigswuſterdanſen (Welle 1350).

„Sonnabend: 10.15 Uhr: Neueſte Nachrichten.
bis 12.50 Uhr: Künſtleriſche Darbietungen x die Schalee
„Schneewittchen“ von Otto Wollmann. 12 u Nauener

eitzeichen. 13.30 Uhr: Neueſte Nachrichten. 14.90
hr: w. 15 bis 15.30 Uhr: r B.Graef.) 15.40 bis 16 npr Die Haustochter. e

16 bis 16.30 Uhr: Aus der ber Zeitſchriftenlit
einiger Zeit brachte das Kreisblatt“ eine Notiz n hen i be n

amtendund.

en über dieſen Soraiſs a u
recht 3 v echt ſchw un„befſerer“ 8 hne aus „beſſe Tone und Klänge.

9 Wagner. 20 Oktett i F-Dur,Uhr: t Weber iel W n 4
ArbeiterRadiobund, Ortsgruppe Halle.

W nochmals zur Ermahnung, am Freitag Apparaten unſer Heim, Delitzſcher Straße Nr. 6d zu
Ausſte z auch wirklich den Beweis zu liefern, da

u

ete i

alt wegen ſeines ſauberen Spiels
gern gehört und beſchenkt wird. F Mann ſoll

nd in einer

Serantwortiich fur Poltttt und refur Lokales und Kommunalpolttik: G. r für SD. d.e hat doch der auf die Straße geſetzt. Bis hierher iſt allesein Ordnung. Aber nun ſanl und Jugend ge

h e elei gefaßt machen. d alſo mehr ein Geſchenk, ſo hat ur gleichen Zeit eine „beſſerer“ Söhne,d ihre rſönli dar e nicht mehr beim erſten Glas. Dieſea x n r a t 53 ein feinen Mitb zen hege es e r erforderlich, (Schluß des redaktionellen Teils.)

zu verfolgen, alles o Geſchäftliches.
ut a be den Kreis lieDer de n Ausgabe für den 5 tProſpekt der Firma Conitzer u. Co., Me

wir hierdurch hinweiſen.

e h h hwurde in der kürzlich abgehaltenen Generalversammlung
zahlenmäsig zum Vortrag gebracht. Es stell e sich heraus,
daß die Mſig leder in her Genossenschaft die

MmOTEFIL
Kalserhof
J 1 T dei Erhalt guter Waren besitzen. Unterstützen Sie des-

hald Ihr eigenes Unternehmen nach Kiäften. Die J
Fernruſ2sab. Konstant May Vernrut G nkaufsgesellschaft deutscher Konsumvereine O

Erſtklaſſige Hotelzimmer und et le Hauptlieſeramin unseres Konsumvereins Mitgileder! Bevorzugen Sie
Vereinszimmer

Sonnabends und Sonntags

Konzert u. Dielenbetrieb ahle.
bargelolos

beim Einkauf die Waren der GEG. mit dem Warenzeichen GEG.
Werben Sie neue Mitglieder. Eintrittsgeld 50 Pfg. nun Der Vors and.

Im Keller „Biertunnel“ gutgepflegte
Biere, kalte Küche, ſolide Preiſe, be
wirtſchaftet von Fritn Kemper

Die Auge Heute
wählt immer wieder

Sprechapparate
challplatten

in feſtſortierter
Auswahl, Neu-Er
ſcheinungen, ſtets

das gute vorrätig nur beiKaiſer 22 Werauszugmehl 4 We alleAreissparkasse Liebemwerda et
der

Schloßmühle ne Mauptstelle in Bad Aliehbenwer ca. l o
Zweigstellen in Mark an betBiehla, Cobdortf, Hohenle pisch. Pleses, Mückenberg, G. Bros e

Vnundort bei Lauchhammer und Wahrenbrück. Groß. HSandberg



mit oder ohne Wohnung gegen kleine
Hypothek für bald oder ſpäter zu ver
mieten. Beſte Lage für Friſeur
Textil- und Zig. Geſch. od. Fleiſcherei-
filiale.
Kleinwohnnngsbaun Halle A.G.

Anſer

zu besonders billigen Preisen in allen Abteilungen
hat begonnen.
Beachten Sie bitte unsere morgen erscheinende Seilage.

großer Weihnachts-Verkauf

m Z enDas führende Kroßkaufhaus für Qualitätswaren

I

Café

Tägl ch
Künstler-

Caden a
Näheres durch

Keferſteinſtraße 2 7651

prewenie

lellzahlunn

Vafé JSreischtsa
Inbaber: H. Hartung

Kleine Ulrichstraße 28 Fernruf 236 34
Heute

Populärer Abend

II Jean wen t
Schlafz immerkomplett, mit Marmor und Stahi

matragtzen, v cm breiter Schrank
k. 550, 490, 410,

chen
komplett, hie teils mit LinoleumBettſtellen e S Volkslieder Abend
komplett, mit Stahlmatratze und Auf Sonntag: W uns eh Aben d
lage Mu. 65, 506, 40,

Kleiderſchränke
l, 2 und J

65, 48,Sofas, Chaifelongues ſowie alle
Einzeimöbel beſonders preiswert

Polſtermöbel- Schieke
Sriedrichſtraße 7

2 Minuten vom Stadttheater
Frei erſerng auch nach auswärts mit

eigenem Lieferauto
Weitestgehende Tahungsenleichternng! J

r

liefern wir in Nerwann

Möbel er
Polsterwaren
Reformhbetten

Herren Amüge
Herren- Mäntel

Damen-Häntel

Damen Kleider E
Schuhwaren e
Kleine Anzahlung

Wöohentlich 3 bis 5 RM.
Kreditgesellsehaft

wenn Sie bei uns aus
mitqebrachten Stoff

Anzug oder Manie

Sprecbanppmate

Die neuesten Raumtonaufnahmen und eine
Auswahl sechönster Ter hteploteen ent
hält mein riesiges Lager in

Schall platten o
Doppelfederschneckenwerte ſonarme
Schalldosen o Plattenteller o Selbst

auslöser in bester Ausführung

Merhur i
IIalle a. S.Große Ulrichstr. 4, I. Etage

AchtenSie genau a Hausvummer

H. Prophete
Rannischestraße 15-16

O Bequeme Zahlungsbecingungen 7Gr. Ulrichstr. 4, Etage

Entenplan 3

Bernhard Reſche
Merseburg

knöpfen

verarbeitung

e e 920288

Joppen Leden, warm gefüttert
und Sportform

i. üirichstr. 27

Qualitätware
Jutf und billig
Ulster med. Etoſarten, mit ging96,00 8090

Sehrodpoleige v wen

e m e 00
Mt. 36,00, h e

Moritz Cahn
Große Ulrichstr. 4, gegenüber Karstadi

6 W e 06 35, 00

00

z 19,00

Holz-Pantofteln Cewerdechaſthnh
natem sehwarzen Leder Halle. Hnars 42--443 per Paar Mk. 1,835

für Frauen per Paar Mk. 1,00für Kinder per Paar Mk. 0,75 u. 0,50

Arpeitssenune
in kräftiger Ware Mk. 7,75 u. 8,00

h hfilz- und Namelhaarschuhe
Puantoſfelzentrale

(bitte auf Haus-Nr. achten)

Rextaurumt

Swungszimmer

Guter Mittag und
Abend- Stumm

Vorzügliche Küche
Saubere Dedernachtung

Katzensprung-Pflagter
gegen Rheumas und Reißen

e DenenReuhelten in Damenmänteln

Fernruf 354
r in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen

Adler-Drogerie
Wilhelm Kieslich, Inh. Anna Atszel

jetzt Markt I7
Erstes Fſioto-Spezial-
Acus arm Fſfotze

Mersehurg c Ammendorf
Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft:

ff. Biere

Luekenauer Briketts und PreBsteine
frodekoks Brennholz Kohlen- und
Grudennzünder Baumaterialien v
kduard Klauß eäl Windberg 3
vhaber: Hipl. ar. K. ZANDER. Fernspr. 27

Figene Bäckerei
Aufnahmen in allen Verteilungsstellen

Jiaouft nur im eigenen Seschäft

III
Eigene Fieischerel 25 Vertellungsstelen

„Bürgerhof
Mocernste Gaststätte am iatze
Restaurant Cale Tanzaieie

Empfehle schönes Vereinsrimmer (50 Personen fassond)

preiswerte Speisen

d Daniel
S

d Da
Faſuaſaſrruus

Golthardtir.

O. Heberer
Riſchmühle Merſeburg

7

la Weizen und Roggemnehle

Futtermittel
Umkauſchmülleret

Holz-Lohmſchneiderel

r r
Merseburg

Das führende Haus für
Porzellan Glas

Conitzer
gabe Doderne euſtan

t

Haushaltwaren
Niedrigste Preise Niedrigste Preise

fügte u Werken

1750 R. tür nur 1 R.
wöchentliche Spareinlage bekommst du
nach 20 Jahren bei 5 Prozent Zins und
Zinseszins bei der

Kreissparkasse
Mersehurg
Bei den augenblicklich höheren Zinsen (bis
zu 7 Proz.) ist das Ergebnis noch günstiger

e

7



richtigerSchlichtungsverfahren auch die Gewalt gegeben,

Zahrg. 1925. Kr. 251

Warum der Schiedsſpruch gültig iſt
Die Begründung durch das Landesarbeitsgericht Duisburg
Duisburg, 29. November. (WTB.)

Die Dre Begründung des Ur-teils des Duisburger ts in derBerufungsſache der Arbeitgeberverbände für die
nordweſtliche Eiſen und denke gegen die
drei Metallarbeiterverbände liegt nunmehr vor.

Nach Feſtſtellung des Tatbeſtandes verbreitet
ſich das Urteil über die Entſcheidungs-

ründe, die das Landesarbeitsgericht bewog,
das Urteil des Duisburger Arbeitsgerichts abzu
ändern. Das Gericht hat zunächſt mit eingehender
S rung die Frage bejaht, ob der
Schlichter, auch Vorſitzender einer Schlichter
kammer, unter Umſtänden berechtigt iſt, bei
mangelnder Mehrheit der Kammermitglieder für
eine Meinung durch ſeine Stimmabgabe
G 7 Vorſchlag zum Spruch derchlichterka mmer zu erheben. Damit
lehnt das rig dann auch die Auffaſſung ab,
daß mit der Uebertragung des Fällens des
Spruches an ein Kollegium zum Ausdruck ge-
bracht ſei, daß lediglich die Mehrheit in dieſem
Kollegium für die Willensbildung entſcheidend ſei.
Aus den für Zivil- und Strafprozeſſe geltenden
Beſtimmungen zieht das Gericht den Schluß, daß
bei dem Kollegialſyſtem nicht not-wendig die Mehrheit entſcheide. Der
Schlichter hat im vorliegenden Falle von der ihm
zuſtehenden Gewalt, als Vorſitzender der Kammer
einen Schiedsſpruch zu verkünden, wirkſam Ge-
brauch gemacht; es hat dann die Kammer durch
ihr geſetzliches Organ geſprochen, und derSchiedsſpruch iſt wirkſam geworden.
Es muß daher dem Vorſitzenden der Kammer
vertraut werden, daß er ſein Amt nicht miß-
braucht, und es auch nicht wagen wird, in Gegen
wart der Kammermitglieder als Spruch der Kam-
mer etwas anderes zu verkünden, als was dieſe
nach den hierfür maßgebenden geſetzlichen Beſtim
mungen beſchloſſen hat.

Zur materiellen Seite der Feſtſtellungsklage,
ob der Schiedsſpruch der zwiſchen den Parteien
beſtehenden Rahmentarif abändert, erklärt das
Gericht, im Gegenſatz zu den Entſcheidungen des
Reichsarbeitsgerichts, zunächſt den Begriff der
„ſchlichtungsfähigen Sache“ und kommt mit
Derſch zu der Auffaſſung, daß es lediglich eine
Zweckmäßigkeitsfrage iſt. ob und inwieweit die
Schlichtungsbehörde ein Verfahren mit dem Ziele
der Abänderung eines beſtehenden e
einleiten will, und inwieweit ſie einen Schieds-
ſpruch fällen ſoll, der in einen beſtehenden Tarif

vertrag eingreift. JDieſe Gründe ſind aber jedenfalls für die or-
dentlichen Gerichte nicht nachprüfbar.
nungsmäßig erlaſſener Spruch kann
nicht in Zweifel e werden. Nachleſe i Staate in ſeinem
einen von ihm ſelbſt und verbindlich er
klärten Schiedsſpruch, der als ſolcher nicht wider
rufen werden kann, in ſeiner Wirkung durch einen
anderslautenden Schiedsſpruch für die Zukunft zu
ändern, wenn das Staatsintereſſe dies nachträglich
erforderlich machen ſollte. Der Schiedsſpruch
vom 26. Oktober 1928 muß alſo, ſelbſt wenn er
einen Einbruch in den Rahmentarifvertrag ent-
halten ſollte, als gültig anerkannt wer-
den, weshalb die Klage entgegen der Entſcheidungdes Arbeitsgerichts a re werden mußte, und

war, trotzdem das Gericht die Frage, ob ein Einbruch in den Rahmentarifvertrag vorliegt, bejaht.

Dieſer Einbruch mache aber den Schiedsſpruch
nicht unwirkſam.

Das Eingreifen der Re'chsregierung
erwartet

Eine en Deutſchen Metall
Eine am Donnerstag abgehaltene Delegier

ten konferenz des Deutſchen Metall
arbeiter- Verbandes u der beteiligten
freien Gewerkſchaften nahm eine h an,
die die Situation in der nordweſtdeutſchen Eiſen
induſtrie nochmals kurz e und auf Grund der
Entſcheidung des Landesarbeitsgerichts das Unrecht
der Arbeitgeber feſtſtellt. Am Schluß dieſer Ent
ſchließung heißt es:

„Die Gewerkſchaften erwarten, daß von der
Regierung alle zur Verfügungſtehen-

in ord- ge

Freitag, den 30. NovemberViertes Blatt.

den Beratungen im Vorläufigen Reichswirtſchgffts die Arbeitszeitverkürzung mit einer gewiſſen Mehrvat alle dehlagehenden Anträge der Unternehmer ausgabe verbunden ſt liegt auf der Hand. Aber

r worden. ſe macht, wie uns von gutunterrichteter Seite ver
s Reichsarbeitsminiſterium darf den KRnter-ſſichert wird, nicht entfernt ſo viel aus,

nehmerwünſchen gleichfalls keinen W ent wie der Verwaltungsrat der Oeffentlichkeit ein
d Mi enkommen. Nach Artikel 157 der Reithsver- reden will. Der Einheitsverband derd ittel angewandt werden, umffa uzg ſteht die Arbeitskraft unzer dem baſonde-Eiſenbahner wird in den nächſten Tagen zu
r geſetz- und rechtswidrigen Vorgehen der Ar ren Schutz des Reiches. Jhn muß das its der Behauptung des Verwaltungsrates Stellung
veg heee reeß e re r er seſgs 7 r W S t vans re und ſie an Hand der vielfach komplizierten

Die port, Speditions- u rsgewer ähr-Arbeitszeitverhältniſſe der Ei i ir ſpricht e Werharh lange hnrktſſion das leiſten. oyres war nachprüſen dalrnie Liſenbahner im eintzetnen

e Vertrauen aus.“ ſ Eine Verkürzung der Arbeitszeit iſt auch bei derW de en n rege a rreit] Hig Arheitszeit bei der Reſchfbahn. Reivsbahn am Pläge: denn nicht einmal in der
7 e unternommen, um der Ausſperrung ein zwiſchen 1922 und 1924, in der bei der Reichsnde zu bereiten. (Siehe Seite 1.) Ein vilkkürliches Rechenexempel ahn die relativ beſte Arbeitszeitregelung beſtand,

Die Reichsbahn hat ſich bei ihrem Vorſtoß war ein wirklicher Achtſtundentag vorhanden. Die
Ein taktiſcher Beſcthluß. egen den Achtſtundentag einen ganz be Arbeitszeit ſchwankte auch damals zwiſchen 8 und

Bochum, 29. November. (Eig. Drahtb onders üblen Schwindel geleiſtet. Gegénüber der 10 Stunden und die Schichtzeit betrug auch damals
29. r. Eig. er.) abſichtigten Reform der Arbeitszeit der Reichs 16 Stunden. Von einem ſchematiſchen Acht

Der Deutſche Metallarbeiterverband hat zur beamten, die ſich natürlich auch auf die Eiſenbahner ſtundentag war im übrigen niemals bei der Reichs
Arbeitszeitfr t Stellung genommen. Auf erſtrecken muß, erklärt der Verwaltuugsrat, die bahn die Rede; er iſt auch niemals von den Ge
Vorſchlag der Bezirksleitung wurde beſchloſſen, aus Verkürzung der Arbeitszeit bedeute S der da den leere heleigt worden, weil er gerade bei

iſenpraktiſchen Gründen und mit Rückſicht auf die mit verbundenen Vermehrung von Begmten und dem bahnbetrieb ei öglichkeiöffentliche Meinung von der Kündigung des Arbeitern eine jährliche Mehrb e iſt. 5 n o der e gtthten
rbeitszeitabkommens am 1. Dezemberſin Höhe von 250 Millionen Mork. Wie

n 31. Dezember Abſtand zu nehmen, daſkommt der Verwaltungsrat zu dieſer
ie Gewerkſchaften ſich ſchon bei den Düſſeldorfer ſcheinend hat er einfach für 70 000

Beſprechungen bereiterklärt haben, die Arbeitszeit- Stunde Arbeitszeitverkürzung in Anſ
frage ohne Kündigung in die ſchwebenden Ver und dann flott drauflosmultipliziert.
van n einzubeziehen. ſich ſeine phantaſtiſche Ziffer nicht e

Die Not der älteren Angeſtellten
Gewerkverein Hirſch-Duncker haben den gleichen

leitung“ der ausgeſperrten Metallarbeiter ein heute in bitterſter Not n darüber dürfte im entſcheidenden Augenblick ſich ihrer Pflicht als

Die Reichsbahn ſollte bei der Arbeitszeitfrageahl? An die Kirche im Dorfe laſſen. Sie braudet
öpfe eine ſich auch nicht bei der Oeffentlichkeit als Vorkämpfer

gebracht der Sozialreaktion beſonders in Erinnerung zu
ders läßt bringen. Die Oeffentlichkeit e was für ein

ren. Daß Geiſt im Verwaltungsrat tonangebend iſt.

Entſchluß gefaßt.

Die Kommumſten fordern Generalſtre't

Wir ſind überzeugt, daß dieſen politiſchen Hoſen arbeit im Wirtſchaftsprozeß ä
mätzen gar keine Antwort zuteil wird.

Hagen-Schwelmer Schiedsſpruch
verbindlich.

Der Schiedsſpruch S die Metallinduſtrie] ganifationen und
onnerstag vom Reichs waren. Jn einem e des

enden an

Tarifverträgen zuſchrieb. Alſo, Angeſtellte, naHerrn Herbert ſollt ihr von der Gnade des i
nen Arbeitgebers abhängen; was dabei heraus-
kommt, haben die Angeſtellten zur Genüge kennen
gelernt. Dieſen Ausführungen wurde von den
Angeſtellten widerſprochen.

rrn Schnee-

tſälteren Angeſtellten Zu fie
rt un

82 Pfennig erhöht werden.

konnte man ſonſt noch von einzelnen Angeſtellten

der Verhandlungen die ausdrückliche Erklärung ab dem Arbeitsamt, wurden Vortpürfe i weilv Ateite. dieſe kein See für die Arbeitsloſen hätten.

es aßt. Wenn man ſich von dem
au

erklärung des iedsſpruches dafür Sorge tragen,h Genoſſe Künne, wies darauf hin, daß die freienber ausgeſprochenen Kündigungen Angeſtelltenverbände mit a Sorge die Lage
Wirtſchafts der älteren Angeſtellten verf

iede in dieſem wichtigen Induſtriebezirk bleibt falſch ſei, wenn man glaube, daß
alſo gewahrt. Ohne Streik, ohne Ausſperrung wird Nicht vertreten würden. Das müſſe ſchon u t
hier am I. Dezember weiter gearbeitet werden. willen cher weil ganz die Ar ſpapegen gebildet haben und dieſe Notgemein

Ganz im Gegenſatz zu den Induſtriellen der be beitsloſigkeit leicht zur Demoraliſierung führe, ſchaft iſt nicht die erſte hat ſich gezeigt, daß dieuppe, ſo ſchreitt die „Voſſi- was ſich dann bei der Tarifbewegung bemerkbar Angeſtellten Gelder und Kräfte
ſche Zeitung. in der heutigen See naubgebe, mache. Die r r älteren arbeitsloſenſwergeudet haben, die in den großen Organi-
haben die Arbeitgeber des Martiſchen Bezirks in Angeſtellten könne man grundſätzlich unterſtützen, ſationen beſſer hätten angewendet werden können.
eine piruße n r um 2 Pfennig einge ſie bedeuteten aber durchaus nichts neues, ſondern Erfolge wurden nicht Fezgirigt und die Vereini-

u

rungen durchſetzen können, je
Intereſſen mehr auch die ne in di Oſationen Jene e der

sind im Laufe der letzten zehn Jahre wesentlich
geändert worden. Kochbücher aus der Zeit,
da der Grobvater die Großmutter nahm, ver-
stauben im Winkel. Der Küchonzettel der
modernen Hausfrau berücksichtigt die Lebens-
gewohnheiten der neuen Generafion und die

wäre. Durch dieſe einſichtsvolle Haltung unter Forderungen, beſonders Einreihung in den Wir n zu den im emeinen freien Ange

pitalkraft denen der Nordweſtgruppe zum Teil beiſ rung der beſtehenden Geſetzgebungälteren Angeſtellten genau ſo gut vertreten wer-

ren den Benutzungszwang bei den Ar-
die Arbeitnehmerintereſſ

Die Arbeitsgemeinſchaft der ArbeitgeberVer-beitgeber zu erkämpfan, denn nur dieſer könne bei einer Verſammlung, oder wo es ſei, ein paar

die Herausnahme ihres Gewerbes ausſbereit ſind, von ihren hohen Einkünften etwas ab dienen. Dieſer Widerſtand muß gebrochen wer

n

liche Gründe die Herausnahme dringend erforderarbeitsloſen Angeſte en erkennen, daß er ſeiner Klaſſe, nämlich der Ar-

ast aller Nationen

mit dickem süBem Rahm 2zubereiteten

neuen Erkenntnisse der Wissengchaft.
Geben Sie nunmehr auch das aus jenen halbes Pfund kostet nur 60 Pfg. Sie ist die

willigt, während nach dem von dem weſtfäliſchen ſeien längſt 173 litiſ Forde gung verfiel der Auflö g. So wird es auch
ie

cheiden ſich alſo die märkiſchen Mai uniernehmer irtſchaftsprozeß und die der Alters- ger (Afa) zuſammengeſchloſſenen Organi-

weitem unterlegen ſind. erfordern. Dieſe erreichen, ſei nur den )den, wie das für die Geſamtangeſtelltenſchaft ſelbſ

vertreten. So ſei z. beitsnachweiſen und die Beſeitigung der

bände des deutſchen Transport, Spedi die älteren Angeſtellten wieder einreihen und die ſchöne Worte und Verſprechungen u haben,
ten ab

dem Geltungsbereich des kommenhzugeben. Die Not gemeinſchaft ſei zuſden, aber nicht dadurch daß man als Angeſtellter

lich machen. Dieſe Behauptungen entſprechen Beſ in nur auf dem Wege des eitnehmer, ſeine Forderungen vertritt und
i

urteil gegen Margarine auf. Und unterscheiden

Fri-Ho-Di

längst vergessenen Zeiten stammende Vor- meistgekaufte Marke dieser Preislage.

Schlichter gefällten Spruch eine Zulage, allerdingsſ rungen des AfaBundes. Was aber der hier ſein, um ſo mehr als die Notgemeinſchaft dentn peg Apri 159 eiſgeteeten No inſchaft fehle, ſei die Erkenntnis, daß alle Angeſtellten durchaus nichts Neues bieten kann.

p pau „grenze in der Angeſtellfienverſicherung Fragen ſationen im Hinblick auf die bisher geleiſtete ArW r ſeien, die eiwe r ä ?g Aendebeit das Vertrauen, za hier die Intereſſen der
t

rn r ſegiahen etzgebu Pöglich, näm klang iſt. So fordert der AfaBund ſchon
i n Gewer aftten u arteien ,ſſeitEine unverſchämte Forderung d eunbedingt notwendig, im Arbeitsnachweisweſen anzeigen, ſtößt dabei aber immer auf den Wider-zurück aew eſen. den Benutzungszwang durch die Ar'ſſtand der bürgerlichen Parteien, die wohl einmal

tions- und Verkehrsgewerbes forderte Willkür der Arbeitgeber beſeitigen, die nur des dann aber jede Forderüng der Argef-
in einer Eingabe an das Reichsarbeitsminiſterium halb jüngere Angeſtellte einſtellen, weil ſie nicht lehnen, wenn ſie damit ihren Unternehmerkreiſen

den h Nach denſſchwach, den Forderungen Geltung zuſglaubt, bei den Parteien des Unternehmertums
Behauptungen der Unternehmer ſollen wirtſchaft-verſchaffen, darum ſollten auch die älteren ſein Heil zu finden, ſondern daß man als An

jedoch nicht den Tatſachen. Deshalb ſind auch bei werkſchaftlichen Kampfes möglichlgegebenenfalls dafür kämpft.

Die Küchenrezepte

Sie ferner zwischen gewöhnlicher Margarine
und der

Man nehme, wo immer das Rezept Butter
vorschreibt, die gleiche Menge Fri-Ho-Di. Ein

mit Rahm zubereitet
Fritz Homann A.-G., Diss en im Teutoburger Wald

Die grötsten deutschen Margatine-Werke

ä



Eine Tagung in
Die Schuld am Ausſchluß von B

der falſche Berichte

Der erreeg irksausſchuß tagte amſmerre ainichen unterlname
Die nahm n erhung zum25. November inVorſitz des g Prtovertrekee Thomas.

Tagesordnung lautete: 1. Allgemeines, J Ja tik, Schöne,
r- klärte einezirkstag re Ende die v

zeigte Thomas an Hand Redader vorliegenden z ten die Bedeutung der An e ie

3.ri un
reisſchullehrgänge ſollen im Jahre 1929 a

n ie

3. Kreisſchul Swpange, 4. Verhandlung
ſchiede nes. Der
Januar ſtatt. Zu 2

r und des Provinzialkartells a
finden. Zur Ueberſicht ſoll die Zahl der Tei

8. Bezirk
hat re „Klaſſenkampf'“,

tt ſtellt z ger n Se a
Jn der regen Ausſ S e

henen S a die Mit 97

en Terehe Se 3 an erge
gnoggt t, urig e gae wuvung 18.15

Fohanngeorgenftadt.
Bundes Wimerſportfeſt.

Dort wu da Grenz ve Sachſ'n is, in Wald da t.
er

dort, wu mr heit noch Klipp'ln tut, im Winter hutz'n
do ſtieht net weit ven Wald drvah, ſieht klag on aris

a Hütt'l, när aus Holz gedçut, dos is mei vaterdens:

Und hier in Johanngeorgenſtadt, im
weſtlichen Erzgebirge, genannt das ſächſiſchei r e P reibt die „Freie Sport

e finden die diesjährigen Bundeswin-t Aheheſerekiſhen tatt. Hier an der
ad chen Grenze, umlagert vonC u anngeec erſtendſtation der ſtrecke rze nberg--Jonngeorgenſtadt. Ein Vier Winterſportplatz, eine

ſte der Arbeiter-Sportorganiſationen mit einem
ben wen winterſporttreibenderitglieder s Feſt ſoll ein Wettkampf ſein,jeder Teilnehmer wird ſein möglichſtes tun. Es
muß eine Kundgebung werden für den Sport im
Arbeiter-Turn- und Sportbund. Ge
rade die Zewählte Zeit wird es allen De
und Anhängern der Arbeiterſportmöglich machen, wenn nicht als Wet ſer 7

als Z uſch auer an dieſer Verä taltungWelt wird es geſundheitlich von

n en ſein, in reiner friſcher Gebirgsluft, eine von allen r Weihna sfevien
ichen iel e dadts zuhen gen her was an Dumneefet ſern ſterön gen, was 2 een wird, das ſtellt alles bisherige P den

en.

Internationaler Gerätewettkampf in mm

Die Freie ehe ulm a.Donau die Städtemannſchaft Rorſ du
(Schweiz) ichtet und einen ſehr guten xtan. e Mannſchaft war du

nternationale verſtärkt worden. Dicht bet war die größte Turnhalle Ulms. Die eiten

eizer Kunſtturner waren überraſcht, eine der
art gute Mannſchaft anzutreffen, wie ſie Um

llte. Die Punktunterſchiede am Barren und
rd waren r Den am Reck machte es garur einen Punk Das Geſamtergebnis iſt43:721 für Korth

Heſſiſche Kretsmeiſterſchaften

im Geräteiurnen.
Dre Heſſen in ATSS x t durd a

Vewebens a ragng Teräeiß ekein einen oener e e Fleiß und Geh. kpeftt keit das

v r t Die Rangliſteals 1. rberach), 236 PunkteGauba e S Punkte und 3. Stroh
(Dreieichenhain), 28 Punkte. Bei den Se

u J. 5 W tadt),unkte, 2. ul ungſtadt), nkte unRau 162 Bunte
Der Askö“ gegen öffentliches Boren.

Auf einen Antrag des öſterreichiſchen Jiu-
Jitſu-CLub c Einführung des Boxens

lin Oeſterrei s der Hauptausſchuß Ar
fürbeiterbundes ort und Körperpflege Oeſter

reichs (Askö):

e
Auſ

ſie uDieſer Beſchluß r n vom Standpunkte

des Prin werden aber beſtimmt nicht Arbeiter ponidereſae davon
tragen.

Eine Wendung im engliſchen
Arbeiterſport.

r i rerſo der Sozialiſtiſchen ArbeiterSportJnternatio
nale immer r entfremdet, ſo daß einVeuaufbau der Bewe r r dring u et tat.
Es iſt ein neuer Arbeiter ge-
van Brrr worden, e Beſtvrebunu iſt das befonders E rfreukiche bonde re e und der Ge
werkſchaften unterſtützt werden. W einert hie e im Vondoner

P. r Führer der Arbeiterpar-
Mac Donald, vor einer nd. eine z FußballHi Bee und führt okal

kämpfe durch. Der Pobal wurde von e Do
nald geſtiftet.

Nachdem die britiſche Arbeiterpartei mit uner ſterſtugender Teil der neuen T r 7
iſt, dürfte dieſe mehr und mehr an ng ge
winnen.

Das mee e W.
AchilleionBorkümpfe. Fußdaſſpieler in Karlsruhe gegen KPD. Auf dem amvergongenen A ſtatt m c nn iFranz Diener als Ringrichter.

e

in ge-(Diener, der ſeine unfreiwi

a tet wurde na eZellenar gehe Weg r Mit der e t iteuer geht ung“ Mannheim waren unlängſt die Bezie

über
am Sonntag ſehen arbeit ganz energiſch wahrende Se iglener Burde vonDie ſieben J ter es den Seilen.60 r bereqhtig en Anweſenden gegen drei ber wieder

v e e Eymeiſter im ergewicht, Franz 2ewäbit. rn

Ge ft ſ n n an t dex nmer mi einem henen Tvain rbeiterſpor er Gründer rbeiter-Radfahrerbu
orner, als Zilmdarſteüer ausfüllte er hre tie e e e eine renmer als Richter im ug in den Kä n Leben ein Ende dereiteie, hat ihn dem Ardeiterſport entriſfen.

artkopp gegen S e und il] Er hat den in wenigen Monaten zu feiernden Wijäb85 l T rlie Sa ß. Otto Grie ſe Beſtand des Arbeiter Radfahrerbundes, ſern Emporbl
ger der en Gade n der ritte Mann in ein Ledenzwerk iſt, nicht mehr erleben dürfen

II

Kämpfen Reppel de Geene.! 9portamtſiche BSeßfanmt-Frin ch gegen h a dent e e

en Montreuil. In der o ääurt Gutmann, Berlin, der die 6. Bezirk. Fuß dal l. Die Vereine Reidedurg, Grsders,
Weßmar, Diemitz und Vettin werden we Spielen mit nichtZiemdorf gegen Peelkemans und Bolze dem VBunde angehörenden Vereinen bis zum 51. Dezember

en Govent ringrichtert, wird man zum e diequalifigtert. Siede Bundes s Adle 53 tenmal in ins einen ſogenannten „Jnter] Soüten c de den Se lng uhgt dur ad
nationalen“ kennenlernen. ſo wird der Bezirk den Ausſchluß beim Bund beantragen.

in Schkeuditz ein zweitägiger 'ge hrgan K. Männer und

9 dis 16 u ildervSie h den e r m e er g.

6. Bezirk, 2. Genppe. Am Sonnabend, dem 15. undSonntag, den 16. ember, findet in der alten Turnhalle

Ein neuer Meiſter. W er See h r
i i n nBerlin, 23 November. (WTV.) e ſinnen deiegieren, n Sennabent 1 bie 3

ſchaft wurde n. Meldungenanwärtern r a n W 7 m
Kündig (Hamburg)wann den h pei S e Dezemin der 14, Runde und wurde damit er a W S
Meiſter. eiten an Sie rien nd verGrup tet,tie Partei werkſchaftsbücher und Kirchenaustrittsde t

Pro vorzulegen. uf 30 Vereinsmitglieder ein Delegierter.andat und undesmitgliedebuch iſt n g t

6 8 M. Mittag.Frankfurt a. M., 30. November.
n der erſt vor wenigen Wochen fertiggeſtelltene ch abend der

Frankfurter tagerennen.s im ahre 1911 war die Main e Schau
platz einer derartigen ſeinen ſtaltung. Die zJm Entſcheidu el um den tieg zur erſ umfaßt ende rei Paare:L Klaſſe nnahütte parta I DegvaeveRonſſe, er n W tetti,

Kleinleipiſ über i Rieger-Richli,Herta 4:1. 2. Die Gr vor Rauſ üregen, ger roſ e Steger-Schu er 7 v I
turnerſtunde mangelhaften Beſuches Goeb SchäferRemold, DornMaeczinſty, I 5nicht ſtatt. Dazu wird der Bezirk noch ein Wort Chriſtmenn Klaß J I m 90

n haben. Eine i
nerinnenſtunde fi

im und 2. Dezember tat

er n.
n Finſterwalde am 1

Halle. Handbal L Treffpunkt der J. Mann 4 Grad Kälte, 35 Zentimeter SchneeW den 2. Wzember, 8 Udhr, ar.ſt nitend e 7 ebenfalls Bae h

Gechneeber Rieſengebirge: 50 bis 60 Zentimeter. 7 Grad Kälte. Sti t (Hutkerſhnee). Schwarz-
wald: der 1000 e 30 Le 40 8 P r
4 dis z Grad Kälte. g bei 700 Meter. Erdir ge: Oberwieſenthal, ov.: 8 Grad Kälte, 17 i
meter Schnee, Ski und Rodel gut. Keilberg: 28.Schueefall, Sportver

ltniſſe gut. düringen: Oberhof: 20 ZentimeterGrad Kälte, bedeckt, Pulver nee. Neuſtadt am
Rennſt nſtieg: 40 Zentimeter Schnee, Ski und Rodel gut.

Aeußertgämnge:

Angebot
Schlatzimmer

echt Eiche, kmpl.
Antleide ſchrant
150cmbr. m. ov.
Spiegel, Waſch
komm. m. echt.
Marm. u. Spieg.
2 Bettſte ll. mit
Patentmatratz.,
2Stühle, Hand
tuchhalter nur

595.-
Große Auswahl
Schlatzimmer

in echt Eiche und
Birke poliert in
allen Größen

äuberzt preisw.

Max Jungblut

Besonders billiges Angebot

Linoleum Stragula
Rollenware, Läufer, Teppiche

Reste und Stückwaren mit kleinen Schönheitsfehlern

Freitag und Sonnabend
zu gußergewöhnlich Aleen Prelsen.

Albreehtstr.
87

Spannender als ein Kriminal- Roman
lieſt ſich das ſoeben erſchienene Buch von

Rechtsanwalt Dr. Heinz Braun

Am Fuſtizmord vorbei
Der Fall Kölling Hans

Dargefſtellt nach Gerichtsakten und Zeitdokumenten
mit einem Vorwort von Reichsjuſtizminiſter a D.
Prof. Dr. Radbruch, Heidelberg. Mit 18 Bildern,
farbigem Schutzumſchlag, 272 Seiten, kart. Mk.

[[„—mWMlA J SBesichtigen Sie unser Fenster Nr. 16 (Gotthardtstrabe).

Papier
Zeitungen
Lumpen, Knochen

kauft 3425

A. Bode
Gr. Klausſtraße 22

a ä3ä See

Volksblatt- Buchhandlung
Halle (Saale) Grobe Oltichstrabe 27

Werbt neue Loſer)

T



I.

Das Wekenchaos.
Mit dem Anbruch des Winters ſtoigt die Möglichkeit des en m pſ der Miras.

ſich rer, wenn er nicht ein Die Leipziger Neueſten Nachrich-ar en und fe neinſtellbares Gerät be-ſten“ ſiernehmen unter dieſer Ueberſchrift
raucht nur den Kondenſator anzurühren, ſeinen per gegen Dr. P ger als verant

zwitſchert es von Millimeter zu wortlichen Pro
deutſchen Rundfu

rammleiter am mittel-
den ſie für „ungeeignet“ er

J IADZDTIDTTDTIDTTI

Beſucht die

ache Uebertragung der für ein Theater vielr angebrachten Formen nicht aus ängis

Wenn ein ter dem ſie nichtentſpricht, c es recht ſchnell die Konſequenzen.
Die geduldigen und wehrloſen Rundfunkhörer
müſſen ſich aber jede unliterariſche und mehr noch
literariſche Programmdiktatur gefallen laſſen.

Wenn wir daher für Dr. Ja eintreten,dann gerade aus dem v r den Rund
funk nicht einem nur literariſch-künſtleriſch ein
geſtellten „Jntendanten“ ausliefern möchten, der
wohl ein großer Künſtler ſein kann, für die Auf-
h des großen Hörerpublikums aber
weniger Verſtändnis haben dürfte.

Junkſchau 1928 Halle.
Vom 1. bis 3. Dezember im „Stadtſchützenhaus“.

ſtände e einerung ſo t der nung den
dafür nat für Monat ſ

lechen müſſen, nd verleidet werden.
nur, daß Vie ie einzelnen Sender ſei
überlagern, Rückkoppelungsſtörun-z n tn ſich ebenfalls rch unerträg
icher ſe, denn der Laie hat natürlich keine

nung, wenn ein von ihm eingeſtellter Sender
g. verzerrt wird, daß daran ein anderer

nder ſchuld iſt, ſondern er meint, durch Stellen
am e u Reidceeſt beheben zu ren

die Deu e verſucht emit awill von mehreren Sendern dieſelbe Darbietung
auf der gleichen Welle ſenden. Die Schwierig
keiten ſind aber noch ſehr groß. Nach Verſuchen

Radiohaus Leipziger Turm

C. F. Ritter

am Ritterhane Tel. 289 25
Wir bieten Ihnen größte Auswahl und
unverbindliehe Beratung

Funkschau
1926

Halle a. S.
vom 1. bis 3. Oezember
im „Stahtſchütenhaus

Vorverkauf der Ein tritts-
karten in den Racdio-
Geschäften

un u i Me tuuuimauuiiine du u
klären. Sie rufen dann nach einem
intendantgn und klagen, daß man in
deutſchland

a S r wolle.Es ist unbedingt notwendig daß Sie a en
sohon jetst mit uns Ihre Weihnaehts- Wenn wir an Dr. Ja er etwas auszuſetzen
ansohaffung beeprechen. haben, dann beſtimmt nicht, daß er „litera

riſcher Außenſeiter“ iſt. Wir hätten 32
oll ein Sender in Magdeburg und im Oſten höchſtens zum Vorwurf zu machen, daß er ſeine

erlins mit Gleichwellenfunk errichtet wer uns ſchon oft zugeſtandenen Anſichten über dien denen ſig Berlin und Stettin ge anne nicht mit derellen ſollen. Königswuſterhauſen ſen nö e nkraft ſeinen üferart en undG jetzt auf zwei Wellen, 1250 Meter die ſehr muſikaliſchen le

e iſt und 1650 Meter, v beiſgedrückt hat. Der Kritikus des Leipzigerr n großen Wellen h r reich ar Blattes r den Rundfunk mit einem et
eitenden ausländiſchen Sender das G ſich e verwe W Der Rundfunk iſt aber doch ein
einzuſtellen beginnt. o ganz andersgeartetes Jnſtrument, daß die ein

J S -----77”TT-/-„vmwmmm-

E. gä ä er Wer 00
PRomen von Henri Poulcille

7] G Nachdruck verboten.) Ja 35t rätſelhaft. Sie blieben ſtehen, ver

„Si iſſ ſo ſta n nicht.le b gehabt r Die Leute haben Ur Was tun?
Und Dantaux ſprach, ohne zu wollen faſt, den

nken aus, der gleichzeitig in ihnen allen ent
nden war: „Trennen wir ung?“

ich ſtotterte der Korporal, der Weder Reich noch Laillé antworteten.
nicht weiß, was er ſagen ſoll. „Da find fünf Wege“, ſagte Dantaux. Wir,Und die anderen Chargen könten ihre Schaden wir ſind drei. Wenn wir nun zu dritt denſelben

r e e weitergehen, riskieren wir, daß wir uns alle„Es iſt gut,“ ſagt der Hauptmann. „Nach dem drei verirren
Schießen ſpre n wir weiter.“ Wieder allesBoudot ſalutiert, ganz verwirrt, krebsrot vor Und er fuhr fort:

Herr Hauptmann.“
„Sie hätten mich warnen ſollen. zEhe nlcht ungerſhehee ſonen. h datte den

m. „Wenn jeder von uns einen anderen Weg„Abtreten!“ kommandiert der Of izier und die nimmt, bleibt uns doch mindeſtens eine Ausſicht
See gehen zu ihren Zügen und erteilen die

eich ſagte:„Schultert das Gewehr!“ H a
Und die Gewehre machen, ſtreng nach der Vor

ſhritz, die Bewegung in den drei „Zeiten“.

„Doppelreihen rechts um!“ ZuUnd die Rei rit dem Meſſer bezeichnete ſich jeder den Weg,ne formierten ſich. den er gehen wollte war er einmal im
Die Kolonne ſetzt ſich in Bewegung und defiliert r

vor dem Hauptmann; er gibt dem Pferde die Spo t Feder nahm ſeine Ker ine Streichhölze

dem l Jede ze, ſeine Streichhölzer,ren und iſt gleich an der Spitze ſeines Bataillons. und dann den ſie einander die Hände.

de Und vor ihren Augen zieht ſich das lange Band Laillé ſagte:
r breiten Straße den Berg hinan „Auf Wiederſehen morgen.“

Und die beiden andern: „Auf morgen.“

Von VII. 3 es r gittegten Wendesald blieben ihnen nur noch drei Kerzen. Mi eder geht jetzt ſeinen Weg, den Weg des Zurecken dachten davan. e h des Le falls. Denn der Zufall iſt ihr Herr, der Zuſe
rin te n 5 We e waren, entſcheidet.
nicht weit n e g t im nächſten. VII.os: ein andere iger e dieſer Steg, denn pr li t S. Laillé t und geht und nirgends öffnet ſich

befan ein Ausblick und nirgends ſchimmert Tageslicht.ſengen ſs. auf einer Kreugungeſtelle. Vier Und Dantaux geht durch o Stille, dur ſagt
weitere Wege liefen hie i antarvollkommen äihe W o Tit don in die kein Licht fällt.
belegt, und allen vieren ent ang liefen die elektri Und auch Reich geht ſeine Straße, die ſchwarz

ſie am richtigen

tere Intereſſe

r das rechtsbürger
gleich um eine

Die ſämtlichen hall Rundfunkorganin, r r nernie Funkvereinigung, der Verband der
Rundfunkhändler u. a., veranſtalten vom 1. bis

3. Dezember im i n. ineine große Funkſchau. eck einer ſolchen
Veranſtaltung, auf die auch die mitteldeutſche
Rundfunkſendegeſellſchaft durch dieſer

ſ

Tage ſchon hinweiſen ließ, ſoll in erſter Linie ſein,
der am Rundfunk noch unintereſſierten Bevöl
kerung das Radioweſen näherzubringen, ihr zu
gr. welche Apparate den von Radio

arbietungen ermöglichen, wie ihre Handhabuiſt, wie der Rundfunkempfang überhaupt vor i
z und was alles dazu gehört. Daneben haben

ie ausſtellenden Vereine und Händler das wei
ihre grittgaet igkeit der Oeffent

lichkeit vor Augen zu führen, für ſich neue Mit-
glieder und Käufer zu gewinnen.

Wie dem auch ſei, der Beſuch e r
die wohl die erſte ganz große Veranſtaltung dieſer
Art in Halle überhaupt iſt, kann jedem nur emp
fohlen werden. r ſchon Radio beſitzt, wird
natürlich von ſelbſt das genügende Intereſſe dazu
aufbringen, denn für 7 bedeutet das Gezeigte
kein Neuland, er wird aber manche neuen Finger-
wie zur Verbeſſerung ſeines Gerätes bekommen.

er aber, der der Meinung iſt, daß ihn der

Meinung einmal beiſeite ſtellen und

den katen und Anzeigen erſichtlich.

RadioWochenſchau.
Leipzig Dresden.

Die rats macht der Bezeichnunaenneee recht wen re.
hat den An

und Opernmuſiken, nach denen aber bei den Hörern wen igerVerlangen deſteht. So iſt es ſchon am Sonntag. Ein
unpopuläres Mittagskonzert, am Nachmittage Opernmuſik und
dann zum Abend noch eine Opernüberiragung obe
(„Samſon und Dalila“), das iſt keine glückliche Programm

Und zur ſelben Zeit erloſchen ihre Kerzen.

Und nichts als Nacht.
Bis zu dieſem Augenblick war noch ein Reſt

von Mut in ihnen geweſen, ein winziger Reſt, der
nun auch ſchwand.

Da begannen ſie einander zu rufen, in die
Iswände hinein, über die trennenden Kilometer

inweg. Das Echo gab die Rufe wieder, warf die
amen durcheinander. Nur die Gewißheit des

Todes ſtand vor ihnen als klares, gräßliches Bild.
Und doch, mitten in ihrer namenloſen

glimmte der Funke einer Hoffnung: Vielleicht hat
einer den Ausgang gefunden und bringt Rettung.

Die Zeit verging. Niemand kam.
Sie gingen weiter, immer geradeaus, ſchrien,

riefen einander niemand ankwortete, nur das
Echo höhnte.

Und dieſe wige Finſtexnis und trotz dem fie
berhaften Weiterjagen fortwährend der bohrende
m

Die Zeit verran. Jeder begriff: Auch die Ka
meraden haben ſich verirrt Da bereuten ſie,
ſich getrennt zu haben, verſuchten, einander wie
derzufinden und liefen zurück, in der entgegen
eſetzten Richtung, immer von dem Ge
nken, die Freunde an der Kreuzung zu treffen.

Aber mit Lichtern waren ſie ausgezogen und
tappten nun wie Blinde zurück.

Vergeblich ſchrien ſie, vergeblich kämpften ſie
um das von Schritt zu Schritt ſich friſtende Leben;
ihre Beſtimmung in dieſer grenzenloſen Nacht
war der Tod, der Tod in allen ſeinen Geſtalten:
Angſt Hunger, Grauen des Wartens.

nd immer noch lebt die Hoffnung, die den
Verzweiflungskampf ſteigert und das arme, ge-
quälte Herz foltert.

IX.
Es war fünf Uhr nachmittags, als das Ba-

taillon heimkehrte.
Boudot war gleich um ſeine „vier“ beſorgt.

Während des ganzen Weges und während des
Schießens hatte er ununterbrochen an ſie ge

t an ſie, die, wie er bei ſich dachte, „auf ihnda
pfi 3Ja, es war wohl richtig, daß ſie auf ihn pfif
fen, da ſie andere Sorgen hatten als dieſe arm-
elige grüne Korporalsborte, die ſich nun ſchwer

lich in eine ſchöne weiße verwandeln wird.
Wenn man ihn nur wenigſtens nicht degra-

ſchen Leitungsdrähte. iſt wie die der audern dieren wollte! Jmmer wieder mußte er daran

n Donnerstag wird

ih
Rundfunk nicht intereſſiere, e dieſe

t Meſeldng gehen 02 velde n z ich
unk Ausſtellung gehen. Es verpflichtet ja zu nichts!ittel Vielleicht vitt aber dann b

och aus dem Saulus
ig mit einem literariſchen Außen auch hier ein Paulus.

Nähere Angaben über die Ausſtellung ſind aus

i

in, als hörte man zu ſehr auf Zu zünftigen

Kritiker, die ſich gegen zu viel Muſik wenden. Und wenn
man Muſik bringt, dann bietet man meiſt ſchwerere Kammer

lge. A t Al Beierle, ihm folgtc ernſ z D h bringt Klavies
e e an Wie Bahn godel ſortgt
am Mitlwoch, danach rig wieder ein klaſſiſches Konzert.
S

ehörfpielt mit Toiſtois „Und das Licht ſcheint in derdern Ruſſiſche Muſik ſchließt ſich an. Für
ramt man das Altertum aus: nachmittags alte Hausmuſi

c

offentlich ändert die Mirag dieſe Art der Programme bald
enn ſie auch jedermann etwas bringen will, ſo ſoll

ſie nicht vergeſſen, daß die m h der „jedermänner
ieichtere Abendunterhaltung, namentlich muſikaliſche, wünſcht.

Königswuſterhauſen.
Erfreulich die Uebertragung am Sonntag mittag

von Berlin mit der einſchmeichelnden Muſik Franz Lehärs.
Am Nachmittag meldet ſich Weihnachten mit ſeinen Liedern
zum erſten Mäle. Am Abend gibt es Geſang und Zither-
vorträge, danach ein Adventsprogramm. Für Montag
eht die Oper „Die r aus dem Serail“ auf dem
pielplan. Dienstag wird die Dreiteilung: Abendynter

a Flötenkonzert ortrag verwendet. Eine Operetteins Sing ſoll ittwoch ehe werden.
Wan lieber Auszüge aus der Operette bringen ſollen,die beſtimmt wirku Sener im Rundfunk ſind. Der
Donnerstag wird auch dreigeteilt: Abendunterhaltung,
Dichtung der Gegenwart, Zum Freitag gibt esLite ches und Mozartlieder und am Sonnabend ein
Bläſerkonzert, Lieder und Arien und eine Sonate. nt.

Dann kommen Sie zum

Kabio Vertrieb

STEMMIER
Halle a. S. Delifzscher Siroße 6b

direkt am Haupitbahnho

4

Sämiliche Einzelieile zum Rodio-
bau steſs auf Lager Akkumu-
laſoren erster Firmen Anoden-
balſerien aller führenden Firmen
Netzenschlußgeröſe sowie Einzel-
ſeile Rodioopporate nur führende

Morken
Fachmönnische Auskunft wird ſederzei
erteilt Großer Vorfüöhrungsraum, geötſne

von 9 Uhr früh bis 10 Uhr obends

Kompl. 3Röhren Anlage
ven 70. Mark an

Keine Teilzahlung mit Aufschlag, sondern
Zohlunqserleichferung

de noch ein Vortrag am ſpäten Abend werden.

denken; mit einer ſolchen Angſt dachte er daran,
als ob es ſich darum handeln ſollte, in das größte
Elend hinabgeſtoßen zu werden.

Die vier waren alſo nicht da. Bald wird man
ſie als Deſerteure erklären, und was An dann ge
ſchehen? Am liebſten hätte er ſich ſchlafen gelegt,
um an nichts mehr denken zu müſſen. Auch war
er müde, müde von den geſtrigen Anſtrengungen,
müde von heute.

Der Leutnant war übrigens ein ganz anſtändi
ger Kerl, der hatte gar nichts von der Jnſpizte-
rung erwähnt das Hätte die Sache noch ver
ſchlimmert.

Aber man wußte doch nicht, was der Haupt
mann jetzt im Sinne u Er hat geſagt, er
hätte noch mit ihm zu ſprechen Vielleicht hat
er es wider vergeſſen? Aber Bondot war noch

fünf Minuten bei Tiſch, als eine Ordonnanz
am.

„Herr Korporal,“ ſagte er, guten Appetit
übrigens der Herr Hauptmann verlangt Sie.“

ondot ſprang wie ein Verrückter auf.
„Bürſt dich wenigſtens ab,“ ſagte ein Kame

rad.
„Haſt recht.“

r ſetzte ſeine Mütze auf.
„Jch geh hin“, ſagte er.
Die Ordonnanz ging voraus.
„Dieſe Seſgingte werden ihn noch den Kra-

gen koſten“, ſagte Bonnet, der Kanzleiunteroffi-
zier.

Aber Bondot hörte das nicht mehr er hatte
die Tür ſchon hinter ſich geſchloſſen.

Mit eingezogenen Schultern und glühendem
Kopf lief er durch die Straßen. Unterwegs begeg
nete er Menſchen, die ſich nach ihm umdrehten und
ihm nachſahen.

„Na, das iſt doch zum Lachen, ſo eine Geſchichte, aber im Leben muß jeder vor ſeiner eige-

nen Tür kehren, und ſchließlich t man auch froh,daß man nicht ſelber der Vetroffene iſt
Boudot trat in die Kanzlei des Hauptmanng

ein.
Der ſaß dort und rauchte.
„Herr Hauptmann,“ ſtammelte er.
Und der Hauptmann:
„Sie ſind noch nicht zurück?“

e 4 on„Boudot“, ſagte der izier, „Sie haben mida in eine verfluchte Situation ebraähe e

Sie ſich darüber im klaren?“
(Fortſetzung folgt.)

Z.



Nie wiederßefirende Seſegenßeit!
Unser riesenhaft großes, nur letzte Neuheiten enthaltendes Lager

MWiünter- Mäntel
Dus wastam Gtroman ung on eanwlisener Art haben wir in So eingeteilt und

rücksichtslos im Preise herahgesetzt
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V19,00 29.,00 39.,00 A. e 59., OSerie VI Serie VII Serie VIII Serie IX222 tSämtliche Mäntel sind aus asten QGualtitäten und in neuesten C

r

7 Lochpopferre C Vlricbskfr 54 en loden!

3832

er eeeeeeeroerr r

werden auf die Veranſtaltung hin
gewieſen. 7749och's W i H. re Möbel Ausstellung in 3 Etagen

r B. Fuchsbe h „FUChSisdie führende Herm Leinch vAleinkunsthbühne 7756 Nur im Hause der NordseefisehhalleMittelſtraße 19
mit dem modernen

Atrium
Leuchtg la parkett zum Beſuch vonLeuchtfontänen n n

n n n etherigen Tätigkeit V e 2 Auch währendatte termit dem neuen h der Kchlußtage 1r as86l.ſ J ſt Blutreinigungstee u Mundesta ar vom igt unser An-J l klekt. Ueht- n. Rheumatismustee Haiasehmerrenv, Ansteckung

P [0 ran I r Magentee bei Griope an Diohiherie ge bot gantOtto Gröbel Nierentee 24 Nov 4 D e7Man beachte die Harz 42 44 v S 8 7 n 3Plakate und lIageszettel.] Telephon 29364. v e u ehnunt c Lreme à à b 6
Tuhe I.PöbelIIIIIIIIIIIIEIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIdie praktischenWe pracusenen S

Weihnachts-Geschenke
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
kauten Sie billig nur in guter
Qualität

direkt ab Fabrik-
niederiage einer der größten
Fabriken dieser Art 7632

III Anxahlung 100,-, Monatarate 50,- RM.
Kredit auch nach auswärts

1. 78. re S.Prhöältſich allen Apotheken

I. löns 8C0., Heilkräuterhaus Mellandorf
Lüneburg. Heide.

Jnvalidenverſicherung
Im Dezember ds. Js. werd die

Prüfung der Invaliden Quittunge
karten hier vorausſichtlich in Beeſener,
Lauchſtädter, Luther-, Flottwell-Nickel-Hoffmann-, Guſtav Hertzberg-,
Schönitz, weſtliche u. öſtliche Laden

Auſ Grumd der F8 5, 6 und 15
des Geſetzes über die Polizeiwerwaltung
vom 11. März 1550 und der 88 143
und 144 des Geſetzes über die all-
em Landesver waltung vomJuli 1883 ſowie der Artikel IVnd IX, S 2 des Wohnungsgeſetzes

vom 28. März 1918 wird hiermit

Volksblatit- Buchnandlungn seine geistige oſſf I fehlen S e Halſie a. S.. Große VlrichatraßBe 27
rung nur in seiner

T ſt 7 ehe gb J gende Partei-Buchhandlung. Wissensgebieten Sittertelder von enuehnandiens

vodi ſopfuſcce Ein eren en Odermeyerot m d. 1,50 dnen Tun Morlseestem e re7 mme Regen urg nd.nei V 4 Sehlafrimmertage eAlle Sorten friſchen h

des Damen u Herrenehe rn ler Räucherwaren und ehe geiſtertéclen
ſtaltet am Sonnabend, dem (am Markt) Meine Spez'alität, lebende Fiſche. nur Barfüßerſtr. 2I. Dezember, abends 8 Uhr, im Saale Vom 1. bis 10. Dezember 1928 III e ää ää e ekeee M kthet hd enkedcc anaenchh p. 2 hdes m r nen Bern wegen Ueberfüllung des Lagers. Wir ver Dauerwäsche C 7 Grranberr Prese w. i e t

rger e CGeſelligen Abend Teger P en wer zu herab- von 50 z z Mitglied des Rabatt-Sparvereins. in e Puul 59 7 hgeſetzten Preiſen un än. den denu ſpielend leichten Zahlungsbedingungen Fischkocher, Bratpfannen, nen es
T W h II 7526 a dern. lung gni. en St. M. o 30 verſtärkt MiDas Programm verſpricht einen e r h T. Range 8 Se i rater Trobmnn e rtenden Aben w 7 e emvrm ehe d ehe San n e Grünehberg, Geistrtraße Aen 50 423. Vrege h v

Mettner's

ſster-uuptpreisſaogen
84, 78, 65,- 468,- 38,

gewöhnlich
7 48

Dei unter Zuſtimmung des Magiſtratesboldt, Wieland-, Ernſt-Moritz-Arndi nachſtehendeAlter Markt i hen PoligeiVerord Und itrofzdem wie immerJohannisplatz und Pfännerhöhe ſo oltze er nung
An der Moritzkirche wie in Diemitz durchoeführt werden. erlaſſen
Zahlungserleichterung, bei Bar-
zahlung 10 Prozent Rabatt

590 RM. har zahle ich
demjenigen, wer mir nachweiſt, daß
me ne täglichen Heilerfolge, Dank
und Anerkennungen n cht genau der

Die Arbeitgeber invalidenverſiche
rungspflicht ger Perſonen werden um
Bere thaltung der Quittungskarten,

h über diezwei letzten Karten und der Lohn-
unterlagen erſucht.

Halle, den 29. November 1928.

8 I.
Auf die eingemeindeten Gebiete der

Dölauer Heide und des Forſtwerder
findet die Bau-Polizeiverordnun t für
den Stadtkreis Halle vom 31. Okt. 1927
Anwendung.

S 2.

Jeiſzußfung
franz Mettner m.

Wahrheit entſprechen, oder im ge- Kontrollftelle Dieſe Verordnung tritt am Tageringſten prahleriſch ſind Sprechzeit: der Landesverſicherungs- Anſtalt r Veröffenti re 9
Freitags 9--12 und 2--51, Uhr. SachſenAnhalt. Halle, den ovember 1928.C. wone. Hage, Reilſtraße 87. John as2l745 Städtiſche Baupolizei. Am Leipziger lurm Halle a. S. Leipziger Str. 85

Jafel
Butter 109, e nene I frisches

l

albf eisch weeden Il ſſlalhoochnne) N20,

e e e
Kouladen o
Bratenfleisch 105,

ſRinderbrust 72,

Gehacktes 85,
II
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